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Sotolooic und Prokuplje erreicht.
Der Rückzug der Kuffen bei LzartorqsK . —
Lingebrochene italienische Rräfte durch einen
Gegenangriff am Monte San Michele wieder
zurückgeworfen . — vie Gpfer der Beschistzung
von Görz .—GefterreichischeFlieger überverona.

v «r österreichisch. ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wie«, 15. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 15. November» mittags:
Russischer ttriegrschauplatz.

Die Kämpfe bei Czartorysk  haben gestern den
bolle« Erfolg herbeigeführt. Der geschlagene
Feind  wurde aus dem Stvrbogen über den Fluß
zurückgeworseu.  Bei seinem eiligen Rückzug hat
der Gegner alle verlorenen Ortschaften angezündet.
Hierdurch haben die vierwöchigen zähen und ruhmvollen
Kämpfe bei Czartorysk ebenso zum Rückzuge der Russen
in ihre ursprünglichen Stellungen geführt, wie die
seinerzeit von den russischen Truppen hoffnungsvoll an
gekündigten Durchbruchsversuche bei Siemikowce
an der Ttrypa. Die schon gestern angegebene Beute
erhöht sich. — Sonst sind keine nennenswerten Ereig
nisse zu verzeichnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die feindliche Angriffstätrgkeit an der I so n z o

front  hat gestern, vielleicht infolge des strömenden
Regens, sichtlich nachgelassen. Im Abschnitt der Hoch
ilache von Doberdo  wurde jedoch heftig weiter gekampst.
r Am Nordhang des Monte San Michele  ge.
mng cs den Italienern wieder in eine durch schweres
Arttllerlefeuer geschlageneL ü cke unserer Stellung ein-
zudrlngen. Starke feindliche Kräfte, dir abends nörd-
nch dieser Einbrnchsstelle zum Angriff vor- irrgen, wur-
den Uutlg abgewiesen.  Hierauf setzte unser

Gegenangriff  ei «, der das verlorene Frontstück
vollstand,gz n r « ckg ew a n n nnd dem Feinde außer
ordenNkch große Verluste  zufngtc . Auch ein
starker ltaltemscher Angriff gegen den Monte dei sei
Buss brach wie alle früheren zusammen,
ne, ^ urch die Beschießung von Görz  wurden bisher
i58 Zkvklpersonen getötet, 50 verwundet, etwa 300
Hauser und fast alle Kirchen und Klöster schwerbe¬schädigt.

Eines unserer Flnqgeschwader  belegte neuer-
ldrngs Verona  mit zahlreichen Bomben.

SildSstlicher Kriegsschauplatz.
Alle Armeen verfolgen.  Nur stellenweise hält

noch der Fe,nd. Un,ere Visegrader  Gruppe hat
d,e Montencgrlner über den Lin zurückgeworfen
un ~J.  c 0 L13 ö *c ^owie die östlichen Anhöhen erreicht.

Be, der Armee v. K o ed eß wurden wieder 850 Ge¬
fangene erngcbracht und 2 Maschinengewehreerbeutet.

Ä>n Top lic a - Tale ist Prokuplje erreicht.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H öf e r, Feldmarschallentnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Eine Schlacht im Strumitza -Kbschnitt.

Die Bulgaren mit Franzosen und Engländern im Kampf.
Nr . Lugano, IS. Nov. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.i

Der Kriegsberichterstatter Magrini telegraphiert auS
Sawmki : Tue Bulgaren griffen die französische
Stellung am O r n a f l u ss e, einem Nebenflüsse des Wardar
rn der Stärke von 30 Bataillonen an, wnrden aber angeblich
nach heißem Kampfe unter schweren Berlusten abgewiesen
Doch wagten die Franzosen sie nicht zu verfolgen, da sie
hrerzu zu schwach sind. Im Strumitza - Abschnitt
rücken die Franzosen vor und nähern sich der bulgarischen
Grenze. Seit 11. Nov. greift die 50 00« Mann starke ser¬
bische  Armee des Generals Bojowitsch die Bulgaren an, um
den Engpaß Karbonik  zu nehmen und Uesküb zurückzu¬
erobern. Die Schlacht dauert fort. Magrini berichtet weiter
daß die österreichisch-deutschen und bulgarischenArmeen nach
der Besetzung des größten Teils von Altserbicn die Bcrfolguna
der Serben nicht fortznsetzen, sondern einen Kordon zu ziehen
scheinen, der die Serben von den Franzosen trennen und
gegen die albanisch-montenegrinische Grenze drängen soll
Das Heer der Verbündeten wirb seine Hauptkräfte auf den
Süden gegen die Engländer und Franzosen vereinigen um
diese über die Grenze ziiriickzuwcrfcn. Seit 12. Nov erhält
die bulgarische Südarmee beträchtliche Verstärkungen.

Greuelmärchen auch über die vulgaren.
Nutzlose Versuche zur Verschärfung der bulgarisch-

griechischen Beziehungen.
Sofia , 15. Nov. Die „Bulgarische Telegraphenagentur"

meldet: In ihren Bemühungen , auf Griechenland  einen
Zwang auszuüben , nehmen gewisse Blätter des Vierverbands,
unter denen wir mit Erstaunenm>ch .Morning Post" und

„Daily Mail " erblicken, das Märchen von den bulgari¬
schen Gewalttätigkeiten  wieder auf , mit denen sie
den Griechen drohen, indem sie ihnen einen unmittelbar be¬
vorstehenden Überfall der Bulgaren einreden wollen. Ange¬
sichts dieser Wiederausstachelung der Bulgarenfeindschaft ist es
angebracht, hervorzuheben, daß entgegen den französisch-engli¬
schen Behauptungen Bulgarien keinerlei Angriffsab¬
sicht gegen Griechenland  hegt , was es hinlänglich
durch die der griechischenKommission erteilte Ermächtigung
bewiesen hat, an den Ankauf von Zercalien zu schreiten, um

aber —. Milan nannte ihn bezeichnenderweise einen Kon-
spirator. Unter seiner Regierung haben sich anarchistische
Zustände entwickelt. Dank dem Einfluß Rußlands floh das
Geld millionenweise  aus Frankveich in das Land . Es
kam nicht immer nur dem Staate zugute ; vieles blieb in den
Händen der Staatsmänner , der kleinen und der allerklcinsten.
Der Berichterstatter fragte ihn : Gab es nicht, ehe unsere
Truppen in Serbien einrückten, eine große Partei , die sich
mit den Zentralmächten verständigen wollte ? — P ebrowitsch
antwortete : Eine gewisse Strömung war vorhanden, doch war

Zur Schlacht im Strumitza-Abschnitt.

den durch die Flotte der Alliierten hervorgerufenen Ber-
p f le  g u n g s sch w i e r i g ke i t e n abzuhelfen. Im übrigen
wissen die Griechen sehr gut, daß sie von Bulgarien nichts zu
fürchten haben. Was die von den genannten Blättern be¬
haupteten angeblichen Gewalttaten betrifft , die wir bereits
mehrmals dementiert haben, so liegt hier nichts als eine von
unseren Feinden ersonnene Verleumdung  vor.

Von den Bulgaren befreite österreichische Gefangene.
^ Br . Sofia , 15. Nov . (E -g. Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Gestern traf hier eine Anzahl befreiter österreichisch-ungari¬
scher Z i v i l i n t e r n i e r t e r aus Lescovac ein. Der Bize-
konsul des hiesigen österreichischen Konsulats reiste nach
Uesküb, sein Gesandtschaftssekretär nach Risch. Beide sind
beauftragt , die von den Bulgaren befreiten Militär - und
Zrvilgefangenen mit Geld und Lebensmitteln zu versehen, sie
nach Sofia zu bringen sowie nach dem Verbleib der von den
Serben mttgeführten Kriegsgefangenen eifrigst Nachforschun¬
gen einzuleiten und die Konzentrationslager zu besuch.en.

Das „starke " russische Heer gegen Bulgarien.
Rotterdam , 15. Nov. (Jens . Bln .) Ein Telegramm aus

deutscher Quelle (?), so wird aus Rom dem „Daily Tele¬
graph" gemeldet, berichtet, daß General K uropatk in
zum Befehlshaber des russischen Heeres ernannt worden sei,
das gegen Bulgarien  Vorgehen solle, und das stärker sein
werde, als man ursprünglich erwartet habe. 250 000 Mann
würden in Bessarabien zuisammengezogen, weitere 100 000
an der Donau und 150 000 in Odessa. Die Zusammenziehung
dieser Streitkräfte werde andauernd fortgesetzt. Das Unter¬
nehmen werde gleichzeitig zu Lande und Air See begimren.

Ein ehemaliger serbischer Minister über
paschitschs Politik.

Sr . Berlin , 15. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Der Sonderberichterstatter des „B .T ." traf in Kraguje-
v a c mit dem dorthin geflüchteten früheren Finanz minister
deS Königs Milan , Wutatschia Petrowitsch,  zulammen,
der ihm u. a. erzählte , als die Rede aus Paschitsch kam: Ich
habe aus seinen Wunsch mehrfach heikle Missionen ausge-
ührt . Noch 1913 habe ich für ihn rn Wien verhandelt . Seine
Intelligenz ist gewiß wicht unbedeutend, sei«

. sie nicht so bedeutend, konnte sich auch keine Geltung ver¬
schaffen, da die Regierung strenge Zensur übte. — Eine wei-
tere Frage : Ist man nicht sehr böse auf die Griechen?  —
Antwort : Gewiß ist man das, aber es steht fest, daß Serbien
in diesen Krieg eingetreteu wäre , auch wenn es vorher ge¬
wußt hatte, daß sich Griechenland an seinen Vertrag nicht für
gebunden erachten würde. Das Geld für diesen Krieg haben
England und Frankreich dem Lande geliefert.
Wenn das serbische Heer auf griechisches Gebiet über¬

treten sollte.
W. T.-B. Paris , 15. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Agence HavaS meldet aus Athen:  Das Regierungsblatt
„Embros . berichtet, daß laut Auskünften aus offizieller
Quelle die Möglichkeit eines Rückzuges  der serbischen
Truppen auf griechifiches Gebiet wegen der Folgen , die er
auf die Beziehungen  Griechenlands zum Vierverband
haben könnte, keine Besorgnis erregt . Abgesehen davon, daß
dre Bewegungen des serbischen Heeres die Sicherheit geben,
daß eine solche Möglichkeit nicht eintreten werde, würden
die Erklärungen der griechischen Regierung als klar genug
von den Ententemächten betrachtet, um jede Befürchtung eines
Konfliktes auszuschalten.
Englische Zollschikancn bei der ägyptischen Getreide-

ausfuhr nach Griechenland.
Sr . Athen , 15. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Infolge der Verständigung seitens Englands , daß es die Ge¬
treideausfuhr nach Ägypten gestatten  würde , hat dis
griechische Regierung eine Abordnung zum Einkauf von Ge¬
treide nach Ägypten gesandt. Die Zollbehörden verhin¬
derten  jedoch die Ausfuhr des von Griechenland bereits
in Ägypten gekauften Getreides . Auch die mit Getreide von
Amerika nach Griechenland bestimmten Schiffe wurden unter¬
wegs durch Engländer cmgchalten und nach Malta verbracht.
Begegnung Mackensens mit einem rnmänischcn General?

Bern , 15. Nov. (Zens. Bln .) Nach dem „Bund " wird
„Rußkoje Slowo " von der rumänischen Grenze gedrahtet,
daß vor einigen Tagen beim Eisernen Tor zwischen Gen .wal-
feldmarschall v. Mackensen  und dem Kommandanten des
ersten rumänischen Korps, General Averescu,  eine Be»
gegnuag st-rttgesimden  Hecke. die Kwa Stunden dauerte,
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ZollerhShung in der Türkei.

Eine neue deutsche Anleihe für die Bagdadbahn.
W. T.-B. Konsiantinopel, 14. Nov. (Nichtamtlich.) Die

Regierung hat der Kammer einen Gesetzentwurf, betreffend
die Einführung eines Zolltarifes,  unterbreitet , der die
gegenwärtigen ISpriyentigen Wertzölle für die Dauer des
Krieges durch 30prozentige  ersetzen soll. Die Regie¬
rung verlangt eine dringliche Behandlung des Gesetzentwurfes.
Der Präsident Hadischi-Bei wies auf die Wichtigkeit des Ent¬
wurfes hin, der eine vollständige Änderung und gewisser matzen
eine Umwälzung in der bisherigen von der Türkei befolgten
Finanz - und Wirtschaftspolitik bedeute. Der Entwurf wurde
den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Die Regierung
unterbreitete ferner der Regierung einen dringenden
Gesetzentwurf, in dem die Ermächtigung zum Abschluß einer
Anleihe  in Höhe von 2112000 Pfund mit Deutsch¬
land  gefordert wird, die zur Vollendung der Bagdad¬
bahn  verwendet werden soll. Der der Zweiten Kammer
unterbreitete Entwurf betrifft die Nichtigkeitser¬
klärung  der vor dem Kriege von dem ehemaligen Finanz-
-minister Dschavid-Bei mit der französischen  Regierung
abgeschlossenen Verträge . Die Entwürfe wurden den Aus¬
schüssen überwiesen.

Die Front von der Nordsee bis Indien.
Von einem Kenner des Orients wird uns geschrie¬

ben: In einem Mitte vorigen Jcchrchunderts in Kal¬
kutta erschienenen englischen Geschichtswerk des Eng-
länders Carey finden sich Benierkungen Wer einen weit
zurückliegenden Vorgang , die interessante und lehrreiche
Beziehungen zu der gegenwärtigen Wendung im Welt¬
kriege au,fweisen. Es heißt da in wortgetreuer Wieder¬
gabe: „Ein ungewöhnliches Projekt wurde 1789 von
hen Franzosen in Erwägung gezogen. Es handelte
sich um einen Vormarsch durch Ägypten nach Indien,
und man hörte , daß eine sehr bedeutende Expedition im
Mttelmeer vorbereitet wurde . . . . In der Zeitung
„Äe Rsdacteur " erschien ein bemerkenswerter Artikel
von Barbanlt Royer , der unter anderem die nach¬
stehenden Bemerkungen enthielt : Nur durch eine ab-
isokute Niederwerfung seiner Macht (Englands in In¬
dien) können wir den größten Rivalen zerschmettern.
sSolange Britannien den Reichtum Bengals in seinen
Klauen hat , wird jede fremde Macht den verführenden
Einfluß seiner Bestechungen verspüren . Gibt es ein
Mittel zu verhindern , daß die Rupien von Orissa
(Münzen in einem Teil von Indien ) Könige zum
«Meineide verführen oder deren Hörige antrerben öder
deren hungrige Bataillone unterstützen? Wir müssen
alle unsere Anstrengungen vereinen und einen Schlag
auf die Quelle seines Reichtumes  ausüben.
Europa und Asien muß von Len gleichen Schlägen
widerhallen . Indien muß durch einen Vorstoß Wer
das Rote Meer unterworfen werden, und unser Sieg
im Osten muß die Hoffnung unseres Feindes endgül-
tig vernichten, daß er den Sturz seines Thrones in
Europa in jenem Teile der Welt wieder wettmachen
könne."

Glaubt man bei diesen Worten nicht, daß sie jetzt ge¬
schrieben sind, freilich nicht in einem französischen
Matte ? Mit es nicht noch heute, daß, „solange Bri-
tamrren den Reichtum Bengals in seinen Klauen hat,
jede fremde ME (man denke an Belgien , Grier^ n-
land und Rumänien ) den verführenden Einfluß seiner
Versprechungen verspüren" wird ? Und deshalb muß
„Europa und Men von den gleichen Schlägen wider-
hallen ". Und weil  wir jetzt in diese Phase des Welt-
krieges treten , deshalb die Sorge  Englands , deshalb
die mancherlei Friedens stimmen  jenseits des
Kanals , deshalb aber noch mehr die verzweifelten mili¬
tärischen Anstrengungen , deshalb der letzte Versuch,
durch die Landung in Saloniki einen Keil zwischen die
>deutschen Heere und die Türkei , zwischen Okzident und
Orient , nämlich Ägypten und Indien , zu treiben , des-

Lu Josephv.Lmisss 60.Geburtstage.
Bon Professor K. Pagenstecher.

Nun ist Joseph Laufs 60 Jahre alt . Noch vor 16 Jahren
kannte den Dichter eine durch eine unwissende Presse verhetzte
öffentliche Meinung nur als den servilen, auf Bestellung arbei.
ten-den Hofpoeten, jetzt ist er mit den Jahren auch zu verdienten
Ehren gekommen. Tausende , die an seinen Schöpfungen sich er¬
freuen durften , nennen seinen Namen mit Liebe und Vereh¬
rung ; seine Werke, voran die Heimatsdichtungen , sind zum
«bleibenden Besitz des deutschen Volkes geworden.

Am 16. November 1856 ist der Dichter zu Köln geboren,
eigentliche Heimat aber wurde chm das alte Städtchen Kalkar
am Niederrhein . Wir schauen es jetzt mit des Dichters eige- ,
neu Augen, verklärt durch die Erinnerungen einer glücklichen
Jugendzeit . Und sie sind alle wirklich gewesen oder leben noch,
die lustigen Gestalten de? Kärrekiek-Romans , die dort ihre
köstlichen Streiche vollführten . Jene Knabenszenen bedeuten
mit jenen von Kügelgen oder Bogumil Goltz wohl die köstlichste
Schilderung seliger Kinderzeit , die wir überhaupt besitzen, sie
lassen uns zugleich ahnen , wie in dem frischen fröhlichen
Jungen auch der Dichter emporwuchs. Und ebenso hat des
Sohnes verehrende Liebe oft des gütigen Vaters gedacht, der
als Notar dort das stattliche, kunstsinnig geschmückte Patrizier¬
haus bewohnte, der dann noch lange in voller Rüstigkeit, wenn
auch später erloschenen Auges, sich an der Dichtergabe seines
Sohnes erfreuen durfte . Mancherlei Anregungen gewährte
dann dem Knaben die Münsterer Gymnasialzeit . Ein geistig
bedeutender, literarisch und künstlerisch begabter Lehrer und
Hauswirt behütete ihn dort, Natur und Kunst traten ihm
innig nahe, die große Vergangenheit stieg ihm, der jetzt schon
ein leidenschaftliches Interesse für geschichtliches Leben kund¬
gab, in Bauten und Denkmälern der Vorzeit mächtig empor.
Er ist dann freilich nicht Maler geworden, wie er gerne ge¬
wollt hätte , aber die Zeichenkunst hat er trotzdem sein ganzes
Leben durch mit Lust ausgeübt , alle drolligen und seltsamen
Gestatten seiner Dichtung hat er schon während der schaffen¬
den Arbeit zugleich sauber koloriert in köstlicher, lebendigster
Charakteristik sich zur eigenen Lust im Bilde festgehalten. Und
eine köstliche Verbindung seiner Vers - und Malkunst soll in
diese» Tage» herauskommen ; ein« den -Enkelkindern vom
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halb endlich Kitcheners  Orientierungsreise nach
dem Orient.

Die „Associated Preß " hat zweifellos recht, wenn
sie.behauptet , daß die Sorge um Ägypten,  dem die
neueste türkische Offensive gilt , und die Alarmnach-
richten aus Indien  der Grund für die Reise
Kitcheners sind, der sich zwar nach dem Balkan begebe,
dessen Endziel aber Ägypten und Indien sei. Daß
Serbien  heute nicht mehr zu retten , der Durchbruch
der Mittelmächte zur Türkei nicht mehr  zu verhin¬
dern ist, gibt die Presse des Viervevbandes offen zu.
Go soll denn Kitchener anscheinend die Liquida¬
tion  des Balkanunternchnicns vornehmen, um mit
dem vevsügharen Truppenrest England 'da zu verteidi¬
gen, wo es steMich ist, am Siueskanal  und am
Ganges.

Enver-Pascha hat es offen ausgesprochen, daß das
Kriegsziel der Türkei die Wiedereroberung
des ihm im Jahve 1882 entrissenen Pharaonenlandes
ist, und alle Meldungen aus Ägypten lassen erkennen,
daß die 11 -bis 12 Millionen Fellahs die Türken als
Befreier  begrüßen werden. Noch ernster aber als
Englands ägyptische ist seine indische Sorge . Me Un-
ruhen in Bombay, in Nagpur , Allohabed und Mirsa-
pur , die Absetzung des Nazini von Haiderabäd , des
treuesten Vasallen Englands , und die Tatsache, daß
der einflußreichste  Rad ;a, der von Dhagalpur,
sich an die Spitze der Aufftandsbewegung gestellt hat,
zeigen, daß die Gärung in Indien zur Revolution an¬
gewachsen ist, daß England somit jetzt zum Kampf
auf der Front von der Nord fee bis zum
Indischen Ozean  gezwungen ist.

Es liegt auf der Hand , daß die Briten Indien zu¬
nächst in Ägypten, am Sueskanal , zu verteidigen suchen.
Denn mit diesem Seeweg  nach Indien stcht und
fällt dort seine Herrschaft. Don der Türkei über
Ägypten ist, seitdem der Scheich ül Islam seine fünf
Fetwas Wer den Dschihad erlassen hat , durch die
mohammedanischen Orden,  die , wie der
Kadrija , Mandcmija , Rachmanija , Maulanija , Rafasa,
Saadija und Selamisa , ihren Sitz in Kairo haben, die
Kunde  dom heiligen Krieg nach Persien , I n¬
dien und Afghanistan,  überall hingetragen wor¬
den, wo der Sullan als Khadim ül Qarnaim Scherisian,
d. h. als Beschützer der heiligen Gesetze und als gefft-
liches und weltliches Oberhaupt aller  Korangkäubigen
gilt . Nicht ahne Grund hat man die indischen
Truppen nach Europa  gebracht , wo sie sich nicht nur
zur Ehre, sondern zum Nutzen Englands verbluten,
denn jeder tote Inder bedeutet einen Aufständischen
weniger , während man englische Territorialtruppen in
oller Heimlichkeit nach Indien schaffte, und Kitchener
den „Schlächter von Qmdurman " und den Reorgani-
sator der indischen Armee, zum Schutze des NUreiches
und des Sonnenlandes enffendet. Wird er dieser Auf-
gäbe jetzt noch gewachsen sein, wo nicht nur die 6 5
Millionen Mohammedaner  Indiens in voller
Gärung sind, sondern diese sich mit den Hindus zu ver-
ständigen beginnen und zugleich der Emir von Afgha-
nfftan sich mit dem ehrgeizigen Plane ttägt . wieder den
Dhron der Ghasniwiden in Delhi aufzurichten. Ms
Disraeli im Jahre 1876 die Königin Viktoria zur
Kaiserin von Indien erhob, erflarte er Indien für den
Grund-  und Eckstein  des britischen Wellreiches.
Sollte es jetzt sein Grabstein  werden in diesem
Weltkriege? _

Der Krieg gegen Nutzland.
Der russische Staatshaushalt.

IV. T.-B. Petersburg , 15. Nov. (Nichtamtlich.) Der
Voranschlag des Staatshaushalts  für 1916 sieht vor:
Ordentliche Einnahmen 2 914 083 005 Rubel, außerordentliche
Einnahmen 336 832 192, ordentttche Ausgaben 3 174 124 091,

außerordentliche Ausgaben 76 791 106 Rubel . Die gesamten
Einnahmen und Ausgaben balancieren mit 3 250 915 197
Rubel, das sind ungefähr 48y2 Millionen Rubel mehr als
1915. In seiner Begründung zu dem Voranschlag erklärt
der Finanzminirster, der Fehlbetrag  von 260 Millionen
Rubel in dem DEbiroarium sei durch die Abschaffung des
Branntweinmonopols , durch die Kriegslage und durch das
Wachsen der Zahlungen für die Staatskredit « hervorgerufen
worden. Zusammen mit dem Fehlbetrag und den außer¬
ordentlichen Ausgaben beträgt das Gesamtdöfizit ungefähr
327 Millionen Rubel,  deren Deckung durch Kredit-
operationen geplant ist. Obenan steht die Einführung einer
allgemeinen progressiven Einkommensteuer,  die zu¬
dem das beste Mittel für eine gerechte Verteilung der Steuer»
last dcrrstellt. Eine natürliche Ergänzung der Einkommen¬
steuer bildet eine Reorganisation der Erbschaftssteuer und
Grundsten« sowie die Einführung einer bedeutenden Grund»
stower irr Turkestan, wo bisher Grund und Boden weit unter
seinem Wert besteuert worden sind, eine Besteuerung der
Darlehen - auf Immobilien und endlich eine zeitweilige
Kriegs st euer  für die von der Wehrpflicht befreiten Per¬
sonen und andere . Als Objekte indirekter Besteuerung sind
vorgesehen: Elektrizität , Gewebe, Kartoffelsirup und Pulver.
Auch wird «ine Erhöhung der Akzise, Mt « Tabakforten sowie
von Frucht- und Wetntraubenspiritus erfolgen . Ferner wird
awf -die Schwierigkeiten hingewiesen, die einem Tee- und
Zündholzmonopol entgegenstehen. Die Eisenbahnftachtsteuer
soll durch revidierte Bcchntarise ersetzt werden mit einst¬
weiliger Beibehaltung der erhöhten Besteuerung der Fahr-
karten und des Passagrevgepäcks. Die Kriegsausgaben,
die nach vorläufiger Berechnung bei einer Dauer des Krieges
bis Ende 1916 etwa 8 Milliarden Rubel erveichen, können
keinesfalls aus den beständigen Budgeteinnahmen gedeckt
werden, sondern erfordern Deckung durch Kreditoperatiouen.

Zur neuen innere» Anleihe in Rußland.
Br . Kopenhagen, 15. Nov. (Eig. Drähtb -ericht. Zeus. Bln .)

Im russischen Finanzminssterium fand gestern eine Zu¬
sammenkunft zwischen Bark und Vertretern - der russischen
Großbanken statt, um eia Abkommen über die Beteiligung
der Banken an der neuen inneren Anleihe  zu unter¬
zeichnen. Bark hofft, daß die Anleihe erfolgreich fein wrrd.

Rußlands Sorge in der Flüchtlingsfrage.
W. T.-B. Kapeahagen, 15. Nov. (Nichtamtlich.) „Rjetfch"

meldet, die FlüchtlirrgSfrage fei eine der größten Aufgaben
des Krieges. Die Regierung könne die Flüchtlinge sozial
verwerten , indem sie, wie sie einst die aufständischen Polen
in Sibirien ansiedelle, jetzt in ähnlicher Weise die Flüchtlinge
zur Urbarmachung kulturlosen Landes  ver¬
webe . ES sei sehr beklagenswert, baß die eingesetzten Aus¬
schüsse nur tagelaiw berieten, ohne Ergebnisse zu erzielen.

Mangelhafte Konttollführnng im russische« Munitions-
Ausschuß.

W . T.-B. Petersburg , 12. Nov. (Nichtamtlich.-
Drcchtbericht.) Die „NoUwje Wremjo " wünscht, daß die
Duma sich eingehend mit dem Murritionso -uSschuß be¬
fassen möge, da die Fa-brikanten weniger für dos allge¬
meine Wohl als für ihre eigenen Taschen arbeiteten.
Die Verstärkung der Linken im russischen Reichsrat.

W. T.-B. Kopenhagen, 16. Rov. (Nichtamtlich) „Rjetsch"
meldet: Im Reichsrat hat sich durch die Neuwahlen die
Gruppe der Linken um 9 auf 22 vermehrt , di« Gruppe der
Rechten von 88 auf 62 vermindert . Die Neidhardtgruppe ist
auf 28 gestiegen, das Zentrum ist unverändert geblieben.

Klagen der verbannten sozialistischen Tumamitglicder.
Br . Hamburg, 15. Nov. (Erg. Drahtbericht . Jens . Bin.)

Die nach Sibirien  verbannten sozialistischen Mitglieder
der Duma reichten den „Hamb. Nachr." zufolge bei der Regie¬
rung eine Klageschrift  ein , in der ausgeführt wird, daß
ihnen, da sie seit langer Zeit keine Tagegelder mehr erhalten
hätten, ein langsamer Hungertod sicher sei. Obgleich sie noch
Mitglieder der Duma wären , hätte man ihnen alle Rechte
geraubt ; sie ständen jetzt mit den gemeinsten Verbrechern auf
gleicher Stufe.

Großvater gestiftete Kindergeschichte voll sonnigen Humors,
Pfifferling und Pfifferlinchen genannt . Was diese künstle¬
rische Begabung für den Dichter Laufs bedeutet, wie sie ihm
hilft , die Außenwelt , das Bild der Landschaft in den großen,
die Empfindung bestimmenden Zügen, und doch wieder belebt
durch die liebevollste, immer neue, eigenartige Reize ergrün¬
dende Kleinmalerei , zu schauen und zu gestalten, das offen¬
bart jedes Blatt seiner Dichtungen.

Joseph Laufs wurde nun Soldat , und seine glückliche
Natur ließ ihn auch diesem Beruf sich mit ganzer Seele hin¬
geben. Mit gesunder Frische packte er das Leben au ; Sol¬
datenart ist auch in seiner Poesie, das kecke Zugreifen , das
schneidige Drauflosgehen . Und als er von Köln 1882 als
Leutnant in das 11. Fußartillerie -Regiment nach Thorn ver¬
seht wurde, nahm er in den fernen Osten seine junge Gattin
mit . Josephine Hospelt, die Tochter eines um seine Vaterstadt
hochverdienten Kölner Großindustriellen . Frau „Finchen" ist
ihrem Gatten die treueste Lebensgefährtin geworden, mtt
einer ganz leidenschaftlichen, durchaus verstehenden Teilnahme
hat sie sein Schaffen begleitet, und ihr fröhlicher rheinischer
Humor durfte ihrem „Jupp " manchen Lebensärger weglachen.
So huldigte er denn als schneidiger Offizier der heiligen
Barbara , die Abende, aber oft auch die Nächte waren der
poetischen Tätigkeit gewidmet. Dann sattelte er statt des
Artilleriegauls den Hippogryphen zum Ritt ins alte roman¬
tische Land, das ihm von nun an weit seine Tore öffnete und
ihm herrliche Landschaften zeigte, voll mancher, seltsam glühen¬
der Wunderblumen . 1887 erschien sein erstes Versepos , Jan
von C-alker, ein Sang vom Niederrhein , einem berühmten
Sohn seiner Heimatstadt , dem Maler Jan Stevens gewidmet.
Scheffel und Julius Wolfs haben bei diesem Erstlingswerk
Pate gestanden, die flotten spanischen Trophäen , der fröhliche
Kneipenbumor , der etwas unvermittelt neben den tragischen
Konflikten einhergeht, weisen auf jene Vorbilder hin, aber
statt erquälter Butzenscheibenpoesieerklingen doch schon kräfti¬
gere Töne, kühne, oft überkühne Bilder , ein üppiges, an
Hamerling erinnerndes Kolorit verraten die eigene Dichter¬
kraft. Ein ähnlicher Stil herrscht in den nächsten Epen vor,
dieselben Vorzüge wie dieselben Schwächen; so besingt er den
Helfcnsteiner, der im wilden Morden der Bauernkriege hiuge-
schlachtet wird, den kühnen Seeräuber Klaus Störtebecker, den
er in glücklicher  Eigenerfindung zum Sohn des dämonischen

Fliegenden Holländers macht. Vorher schon, 1890, war der
Dichter als Hauptmann wieder nach der rheinischen Heimat
zurückgekehrt. In Köln entstand das Lied van der „Over¬
stolzin", geschöpft aus der farbenreichen Vergangenheit der
alten Reichsstadt, und in der rhapsodischen Dichtung,.Herodias"
konnte der Dichter sich nicht' genug tun in heißen, üppigen
Tönen und Bildern ; er schwelgt in orientalischer Landschasts-
pracht und jener fessellosen Erotik, wie sie der Stoff ergab.
Otto Eckmann stattete das Buch zu einem eigenartigen Kunst¬
werk aus . Auch in seinen etwa gleichzeitig entstandenen
Prosaromanen bleibt der Dichter dieser Romantik treu . Oft
steigert er die ungebundene Rede zu leidenschaftlicherRhetorik,
mancher Operneffekt blendet m->vr, als daß er innerlich über¬
zeugte, und doch hat Laufs gerade hier allmählich den Weg
gefunden zu einem unbefangene -en Erfassen der Wirklichkeit.
Dichterisch steht am höchsten unter Viesen Werken der Toten¬
tanz aus dem 16. Jahrhundert . „Die HauptmannLsrau ",
d°r die meisterhafte Treue des historischen Kolorits mit kühn¬
ster Phantastik erfüllt : Der Tod selbst reitet durch die Dich¬
tung , Meister Grielach von Basel, der gespenstische Feldscher.
Wildes, Gewaltsames geht hier vor sich, aber der
feurige Dichtergeist überwindet auch das Grausen und
reißt den Leser unmittelbar fort . Zum erstenmal
gestaltet ferner der Dichter in der Nürnberger
Geschichte vom Mönch zu St . Sebald religiöse Konflikte, schon
damals nicht zur Freude gut katholischer Kreise. Zartere
Motive bringt daun der Kölner Roman „Im Nosenhag" mit
seiner wehmütigen Tragik , in dem der Dichter wohl auch in
der Sprache Kraft und weise Mäßigung zu verbinden ver¬
steht.

So hatte sich Laufs allmählich einen ehrenvollen Platz un¬
ter den zeitgenössischen Dichtern gesichert; mit warmer Sym¬
pathie hatte man seine so temperamentvoll sich offenbarende
Kunst begrüßt , da wurde er, der weitab stand vom Getriebe
der Parteien , in die trübe Flut gehässigster Zänkerei hinein-
zezogen. Sein erstes Epos hatte einst der junge Prinz Wil¬
helm von Preußen mit Teilnahme gelesen, als Kaiser erteilt«
er nun dem Dichter den Auftrag , im Drama die Geister der
Vorzeit zu beschwören. Schon hatte Joseph Laufs mit seiner
Tragödie „Jnez da Castro" die Bühne beschritten; sein „Burg,
graf " wurde dann 1897 als Festspiel in glänzender Darstellung
vor dem Kaiser selbst aufgeführt , Kvei Jahre später erschien
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Die Genugtuung der polnischen Presse zur
Errichtung der warschauer Hochschulen.
W. T.-B. Warschau, 14. Nov. (Nichtamtlich.) Die War¬

schauer Presse steht unter dem Zeichen der Eröffnung der
Universität und Technischen Hochschule. Alle Tages - und
Wochenschriften bringen lange BegrützungSartikel
und historische Rückblicke auf die Russenzeit. „Dziennik
Polski " schreibt: Die dritte polnische  Universität ent¬
steht in Warschau. Die beiden voraufgegangeneu bestanden
nur kurze Zeit . Sie konnten nicht solche Früchte bringen,
wie sie in normalen Verhältnissen liebende Volker ernten.
Um so heißer sei die Verehrung der Polen für die Wissen¬
schaft, um so brennender ihre Sehnsucht noch polnischem Schul¬
wesen mit Universität und wissenschaftlichen Einrichtungen.
Erst jetzt werde die Verehrung für die Wiffenschast gelohnt.
Weder dre erste noch die zweite Universität hatten so viele
Lehrkräfte zur Verfügung wie die gegenwärtige. Die
russische  Regierung wollte den polnischen Wunsch nicht
erfüllen , sie wollte der polnischen Wiffenschast die Möglichkeit
einer fteien Entwicklung in Warschau nicht gewähren. Dies«
Möglichkeit trat erst ein . als das deutsche Heer  die Ruffen
aus dem Königreich Vortrieb. — „Thgodnik Jlluftro Jlluftro-
wanh" sagt: Wir stehen am Vorabend eines historischen
Augenblicks. Bald wird nach vielen Jahren zum erstenmal
in den Hörsälen der Universität und des Polytechnikums die
polnische Sprache klingen. Die polnische Wissenschaft, bisher
ihrer natiirlichen Werkstätten beraubt , erhält die Möglichkeit
freier Arbeit zum Nutzen kommender junger Geschlechter, die
sie zum bürgerlichen Leben vorbereiten , zum schweren Kampf
ausrüsten und zum selbständigen Bemühen auf dem Woge
der allseitigen Wiedergeburt des Vaterlandes befähigen soll.
Heute, wo rings um uns die Wälder brennen, sind wir glück¬
lich, daß es uns gestattet ist, wenn auch unter dem Dröhnen
der Geschütze, unseren höheren Schulen den alten , mit
unseren Traditionen verwachsenen, von der Hoffnung auf
eine bessere Zukunft belebten akademischen Glückwunsch dar¬
zubringen . — • „Kurier Narodowy" schreibt: Endlich leuchtet
für die polnische Wissenschaft ein besseres LoS. Die von uns
verehrte Sprache unserer Väter und Ahnen,
die bisher durch die russische Regierung mißhandelt und
unterdrückt worden ist, wird endlich mit lautem Klange frei
in den Wänden unserer höchsten Lehranstalten , in der Uni¬
versität und im Polytechnikum, erschallen können. — Andere
Blätter äußern sich ähnlich erfreut . So schreibt z. B. noch
„Gonisa Poranny " : Heute ist die Moskowitenherr-
schaft zu Ende.  Keiner wird uns das polnische Schul¬
wesen in seiner Gesamtheit entreißen . Die verbündeten sieg¬
reichen Armeen haben uns von der Vormundschaft des zwei¬
köpfigen Adlers befreit , der ein ganzes Jahrhundert hindurch
ausschaute, ob in unserem Lande nichts zu rauben und
zu verwüsten wäre . Die deutschen Okkupationsbehörden er¬
füllen nunmehr die bei Beginn des Krieges in ihren Auf¬
rufen enthaltenen Versprechungen, daß sie den vom russischen
Joche Befreiten die Freiheit zu geben beabsichtigen und sie
schleunigst angeordnet haben, unsere höheren Unterrichtsan¬
stalten in BetÄeb zu setzen. Indem sie dadurch eine hoch - .
ernste politische  Tatsache feststellen, geben sie von vorn¬
herein sowohl uns als auch den maßgebenden Faktoren einen
Fingerzeig , daß das Königreich als polnisches Land
betrachtet wird, und daß niemand  daran denkt, es zu
germanisieren.

Die überragenden deutschen Heilerfolge.
Der deutsche Arzt und der deutsche Techniker die gefähr¬

lichsten Feinde der Alliierten.
IV. T.-B. Petersburg , 15. Nov. (Nichtamtlich.) In der

„Nowoje Wremja " stellt Menschikoff mit tiefem Bedauern
fest, daß die Russen in der ärztlichen Wissenschaft aufs kläg¬
lichste hinter Europa herhinke und im besonderen von
Deutschland übertrofsen werde, was dieser Krieg wiederum
erwiesen habe. Im Deutschen Reiche kehrten 60 Prozent
Verluste wieder an die Front zurück, während es Rußland nur
auf 18 Prozent bringe. Demnach habe Deutschland bei jeder
Million cm der Front gewissermaßen einen Vorsprung von
420 000 Mann oder 10% Armeekorps ; dadurch erklärt sich
die Unerschöpflichkeit der deutschen Reserve¬
mannschaften.  Nicht nur artilleristisch sei die deutsche
Überlegenheit zu erklären , sondern auch aus den mehr als

an gleicher Stelle „Der Eisenzahn ". Wir alle wissen es noch
nur zu genau, was damals an die Aufführung jener Dramen
sich anschloß, es sind Vorgänge, die als Krankheitsshmptom,
als Anzeichen schwerer innerer Nöte des deutschen Volkes ge-
schichtliche Bedeutung beanspruchen, der Dichter aber selbst
wurde durch all den geifernden Hohn, der jetzt entfesselt war,
aufs tieftte seelisch erschüttert. Was hatte er denn Schlim¬
mes getan ? Er batte es gewagt, Gedanken und Erinnerun¬
gen, die dem Deutschen und Preußen heilig sind, oder wenig¬
stens heilig sein sollten, in lebender Gestalt durch die Kunst
wieder zu erwecken, uird damit sollte er als bezahlter Lobred¬
ner die Würde der Kunst geschändet haben ! Wir können hier
nicht näher auf diese traurigen Dinge eingehen; mancher, der
damals gefinnungstüchtig in den allgemeinen Chorus mit ein-
stimmte, hat nachher recht beschämt und verlegen sich geberdet.
Und gerade jetzt, wo wir befreit aufatmen , erlöst von jenem
Geist des Mißtrauens und Hasses, erlöst auch von Gleich¬
gültigkeit oder Unverständnis gegenüber den großen Inter¬
essen der Gemeinsamkeit, können wir ruhiger auf solche Wirr¬
nisse zurückblickenwie auf einen bösen Traum . Des Dichters
Dramen aber, zu festlicher Gelegenheit aufgeführt vor Hörern,
die der Symbolik jener Handlungen verständnisvoller folgen
können, werden auch später noch ihrer Wirkung sicher sein.

Wohl hat Laufs gelegentlich recht scharf auch in gelegent¬
lichen Parabasen seiner späteren Werke seinen Gegnern ge¬
antwortet , den vornehmsten Bescheid aber gab er durch seine
neuen Schöpfungen. Weit überragt das Versepos „Die
Geißlerin " (1900) die früheren Epen. Vulkanische Kräfte
steigen hier aus der Tiefe elementarer Instinkte hervor, sinn-
lich-übersinnliche Mächte treiben die Menschen zur grausamen
Wut , und über die empörten Massen schwingt die Pest die
Geißel , als dämonisch rächende Gestalt . Und die drei Weih¬
nachtsgeschichten„Advent" (1898) gehören im Zarten wie im
Düsteren zu den ergreifendsten Schöpfungen des Dichters.
» Damals hatte der Dichter sich schon unsere Stadt als
Wohnsitz gewählt, er lebt seitdem den Winter über in seinem
behaglichen Hause auf Bergeshöhe, den Sommer verbringt
er auf der Villa Krein bei Cochem, die auf den schönsten Teil
des Moseltals herabblickt. Jetzt, wo er zugleich dem Militär,
dienst entsagt hatte, konnte er seine ganze Zeit dem dichteri¬
schen Schäften widmen. Er war als Dramaturg auch eine

Wiesbadener Tagdlatt»
dreifachen Heilerfolgen . Dieses Verhältnis , 60:18, könne
für Rußlands Schicksal schwere Folgen haben. Nach dem
Kriege 1870 war es sprichwörtlich, daß die deutsche Schule
die Franzosen geschlagen habe; jetzt seren der deutsche
Arzt und der deutsche Techniker  der gefährlichste
Feind der Alliierten . Ebenso wie Rußlands Waffenbestellun¬
gen tm vorigen Kriege die deutsche Kriegsindustrie gestärkt
hätten , etẑnso habe der große Prozenftatz der russischen
Kranken, Ne deutsche Badeorte besuchten, zur Verbesserung
der deutschen Ärztewissenschaftbeigetragen.
Hochverratsprozeff gegen den Iungtschechen-

führer Nramarsch.
Br . Berlin , 16. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die „B. Z. am Mittag " meldet aus Wien : Der Hochver¬
ratsprozeß  gegen den Jungtschechenführer Kramarsch
beginnt am 6. Dezember . Die Verhandlungen sollen öffent¬
lich geführt werden.

Oer Krieg gegen England.
Trauen der Rührung über Churchills Abschied.

W . T.-B. London, 15. Nov. (Nichtamtlich.) Der
parlamentarische Mitarbeiter der „Times " schreibt:
Das Unterhaus -billige zweifellos Churchills
Wunsch, zu seinem alten Regiment zurückzickchren, so
sehr es auch das Verschwinden seiner glänzenden Per¬
sönlichkeit bedauern werde. Sein Ab treten  von der
politischen Bühne dürste übrigens nur vorüber¬
gehend  sein . — „Daily Chronicle " überschreibt einen
Artikel über Churchills Rücktritt .mit den Worten:
„Großer Verlust".
Vermehrung der weiblichen Angestellten bei der Bank

von England.
W . T.-B. London, 14. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Die Bank von England hat in den letzten
Wochen 250 weibliche Beamte eingestellt. Andere
Banken folgen dem Beispiel.

Der Krieg gegen Italien.
Der Fliegerangriff auf Verona.

30 Personen getötet und 48 verletzt.
Br . Lugano , 15. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der Fliegerangriff auf Berona war , wie italienische Blätter
melden, vom Nebel  begünstigt . Drei Flugzeuge traten in
Aktion» von denen jedes 5 bis 6 Bomben abwarf . Auf der
Piazza d'Erba fand ein Markt statt, als die erste Bombe
niederfiel. 30 Personen sind tot, 29 schwer und 19 leicht
verletzt.

Die Schlacht im Görzifchen.
Gegen die italienischen FriedenSrednrr.

ap. Genf, 15. Nov. (Gig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Der
„Gazzetta del Popolo " wird aus Rom geschrieben: Die
Mittelmächte bewegen sich auf absteigender Bahn und wollen
Frieden  schließen. Wer jetzt auf solche Diskussionen ein¬
geht, dient der Sache des Feindes , weil er im Heer und in
der Bevölkerung falschen Mauben erweckt, der verderblich für
den Geist der Nation wäre . Diesen Manövern einiger weniger
muß auch in Italien energisch entgegengetreten  wer¬
den. Was Italien betrifft , so versteht man gut, weshalb die
Neutralisten die Friedens st immen  bewnen . Wahr¬
scheinlich ist in Wien  ein Kriegsbericht im Erscheinen be¬
griffen , der ungefähr so lauten wird : „Trotz der geringen
Aktivität der italienischen Truppen haben wir aus strate-
gischen Gründen  die erste Verteidigungslinie einschließ¬
lich Görz  geräumt und verschanzen uns auf der Weiten ."
Also jetzt ist wirklich nicht Zeit , von Waffenstillstand und
Frieden  zu reden.

Die Vernichtung der „Bosnia ".
Sr . Lugano , 15. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

An Bord des auf der Fahrt von Neapel nach Alexandrien ver¬
senkten italienischen Dampfers „B o s n i a" befanden sich
60 SeÄoute und 10 Passagiere . Drei Schaluppen konnten die
Insel Gauüv erreichen, das vierte Boot mit 19 Personen
scheint wntergegangen zu sein. Die „Bosnia " war mit einer

Zeitlang an der Leitung unseres Hoftheaters beteiligt, dem er
mit „Salve " und „Gotberga " wirkungsvolle Gelegenheits¬
spiele schuf, für das er auch die glänzenden Verse des
„Oberon " verfaßte . Zwei kurze Stücke aber bewiesen die so
viele Beurteiler des Dichters überraschende Fähigkeit, eine
Situation in mächtiger Konzentration ganz auszuschöpfen,
Rüschhaus, das unheimliche Nachfftück aus Westfalen, und das
Drama „Vorwärts ", das uns in prächtiger Drastik den alten
Blücher darstellt wie er leibt und lebt. Ungedruckt blieb das
Soldatenspiel „Döberitz" (1906), während dagegen die stim¬
mungsvollen Bilder aus Friedrichs des Großen Zeit, „Der
große König", in kostbarer Ausgabe veröffentlicht erschienen.
Wenn es ferner der Dichter versuchte, den poetischen Gehalt
seiner Heimatromane in den Dramen „Der Heerohme" und
der „Deichgräf" auch auf der Bühne zu erschöpfen, so erzielte
er wohl starke szenische Einzelwirkungen , aber das Beste die¬
ser Dichtungen mußte doch dort ungesagt bleiben.

Im Jahre 1901 erschien das Buch, das den Dichter von
einer ganz neuen Seite zeigte, in dem er sich zuerst darstellte
in einer reinen liebenswerten Menschlichkeit, ohne die Zu¬
taten einer für viele ftemdartigen oder fernliegenden Ver¬
gangenheit, ein Buch, das so gut und herzlich ist, wie nur
eines, das bleiben wird, so lange noch das vielbewunderte und
vielverspottete deutsche Gemüt eine Wahrheit bleibt. Hier hat er
sich ganz gefunden und Schätze seiner dichterischen Persönlichkeit
erschlossen, die bis jetzt ungehoben noch in seinem Inneren
schlummerten, eine kindliche Naivität , die im Unscheinbaren
herrlichste Werte entdeckt, die herzliche Freude an kraftvoller
Gesundheit, an unverfälschter Wahrhaftigkeit , wie sie gleich
eindringlich nur noch etwa in Dickens oder Fritz Reuters
Schöpfungen sich offenbart . Unvergänglich, wie die verwandten
Gestalten des Mr . Pickwick oder Unkel Bräsig ist Pittje
Pittjewitt , der Barbier , Leichenbitter und Schweinestecher, den
der Dichter so liebgewann , daß er ihm noch einen zweiten
schönen Heimatsroman widmete. Aus der Fülle seines deut¬
schen Humors spendete der Dichter von nun an immer neue
Gaben, immer wieder ruht er sich bei so köstlich ausgemalten
Bildern des Kleinlebens aus von den stark erregten Szenen,
die den Hauptteil der Handlung ausmachen . In mächtigen
Katastrophen, elementaren Ausbrüchen der Natur oder mensch-
licher Leidenschaften liegt meist der Höhepunkt, wie etwa in
der Geschichte von „Krau Alert" mit der Gestalt des prahlerisch
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großen Menge von Waren für Ägypten  beladen . Das
Unterseeboot, das sie versenkte, führte die österreichisch-
ungarische Kriegsflagge.

Giolitti kommt nicht nach Rom.
Br . Lugano , 15. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Wie verlautet , wird der frühere Ministerpräsident Giolitti
an der bevorstehenden Tagung des Parlaments nicht persön¬
lich teilnehmen, ja, nicht -einmal nach Rom kommen. ,

vre Lage im westen.
Fum ersten Male ein deutscher Flieger über

vesancon.
IV. T.-B. Zürich, 16. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Neue

Zürcher Ztg."schreibt: Besangon  erhielt dieser Tage zum
erstenmal den Besuch eines deutschen  Fliegers , der in
der Nähe der Stadt vier Bomben a-bwarf.
Die Wiedergewinnung von Elsaß -Lothringen
das ttriegsziel auch der französischen Sozialisten

Br . Berlin , 15. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Mn .) Die „Novdid. Allg. Ztg ." wendet sich gegen die
in der „Welt am Montag " erschienene- Auslegung der
in der französischen Kammer gehaltenen Rede des
Sozialdemokraten Renan del,  der in ihr den Hoff'
nungen der Wkassen in Frankreich ans Rückgewinnung
von Elsaß-Lothringen entgegengetreten sein soll. Diese
Auffassung der Rede von Renaudel sei völlig irrtüm¬
lich, das ergebe sich aus dem stenographischen Wortlaut
der Rede. Der „Berner Tagwacht " zufolge heißt es
in der Rede: Sie haben, Herr Ministerpräsident , ge¬
sagt, daß die Anstrengungen Frankreichs bis znm Ende
gehen sollen. Sie sagten, daß diese Anstrengungen bis
zum Siege gehen sollen, der den Feind aus allen be¬
setzten Gebieten hinauslagen wird , aus jenen sowohl,
die unter der Invasion seit Monaten leiden, wie aus
jenen, die sie seit so vielen Jahren ertragen . Wir sind
einverstanden, Herr Ministerpräsident . Die „Berner
Tagwacht" bemerkt dazu : Die Wiedererlangung von
Elsaß-Lothringen scheint für die französische Kammer-
gruppe sozialistisches Ziel zu sein, wie es das Ziel der
herrschenden Klassen Frankreichs ist. Deutlicher noch
komme das in der Antwort Briairds auf die Rede Re-
naudels und in der Abstimmung über die Vertrauens¬
frage zum Ausdruck. Briand sagte: Die Friedens frage
könne erst dann aufgerollt werden , wenn Frankreich die
so schmerzlich entrissenen Provinzen zurückgegeben wer¬
den. Auch die Sozialisten stimmten für die Vertrauens -,
ffage und pflichteten so dem Programm des neuen
Ministeriums bei. Danach unterliegt es also — fdjretöt
die „Nordd. Mg . Ztg ." entgegen der Auffassung der
„Welt am Montag " — keinem Zweifel , daß die fran¬
zösischen Sozialdemokraten die Medergewinnung
Elsaß-Lothringens auch als Kriegszisl betrachten.
Auch die französischen Städte beschließen Festsetzung

von Lebcnsmittelpreisen.
W. T.-B. Paris , 15. Nov. (Nichtamtlich. Drahtberichth

Den Blättern zufolge sind gestern zum erstenmal die
Lebensmittelpreise,  welche durch einen besonderen
Ausschuß allwöchentlich festgesetzt werden, in den Geschäften
von Paris öffentlich angeschlagen  worden . Seit
einigen Tagen fallen in den Pariser Markthallen die Groß -,
preise  für Lebensmittel . Auch in Frcmkreich kam es in
verschiedenenDepartements infolge der Lebensmittektenerung
zu Z w i sche n f ä l l e n. In Brest, wo die Stadt die Fleffch-
pveife festgesetzt hat, beschlossen die Schlächter, die Läden
einen Tag lang geschloffen zu halten . In Dijon und Mar¬
seille wurde gleichfalls die Festsetzung der Lebensmittelpreise
beschlossen. _

Der Krieg über See.
Heimreise von Deutschen aus Kamerun.

W. T.-B. London, 15. Nov. (Nichtamtlich.) Aus Kamerun
weggeführte Deutsche,  darunter 30 Frauen , sind in Til-
bury eingetroffen. Sie werden über Holland nach Deutschland
Weiterreisen.

gewalttätigen „Donnerjü ". Wie ferner das Leben der Natur,
der heimischen Landschaft, dem Dichter sich in all seinen ge-
heimnisvollen Tiefen offenbart , wie er, vogelsprachenkundig
wie König Salomo , etwa den Kärrekiekruf der Sumpfdrossel
bedeutsam als Leitmotiv erklingen läßt , das brünstige Liebes-
leben in Tieren , Blumen , Gräsern belauscht, alle Stimmungs-
reize der in ihrer Einförmigkeit doch so ausdrucksvollen nieder¬
rheinischen Ebene enffaltet , das kann nie genug gerühmt wer¬
den. Ein anderes Motiv beherrscht noch die meisten dies« :
Dichtungen: der Dichter, selbst ein wahrhaft frommer und
überzeugter Katholik, gibt uns die farbenreichsten Wider aus
dem religiösen Leben; wie hier die Kirche mit all ihren Zere¬
monien und heiligen Gebräuchen das ganze Volksgemüt be¬
herrscht, wurde selten so verständig, mit solchem Verstehen
dargestellt. Daneben freilich kämpft der Dichter den guten
Kampf für eine fteie Frömmigkeit ; aller Heuchelei und Un¬
duldsamkeit kündet er Fehde an , oft freilich in etwas absicht¬
lich klingender Rhetorik. Nur die Namen dieser rnederrheini-
scheu Romane seien hier angeführt ; es sind Kärrekiek, Pittje
Pittjewitt , Marie Verwahnen , Frau Aleit, die Tanzmamsell,
Kevelaer. Auf flämischem Boden spielt Sankt Anne, während
Lux aeterna (ein schwächeres Werk) wieder in die Reforma-
tionszeit zurückgreift, und „Die Brinkschulte westfälische
Bauerngestalten in wurzelechter Bodenständigkeit darstellt.
Auch Lauffs neuestes Werk „Anne Susanne ", das in di«,
sen Tagen erscheinen wird, bleibt den liebgewordenen Stätten
treu.

Weniger läßt sich über Lauffs Lyrik sagen. Der Ton
einer ftisch-ftöhlichen Vagantenpoesie herrscht vor in der
Sammlung „Lauf ins Land ", manche patriotischen Gelegen-
heitLdichtungen entstanden, und auch dem Chore der Säuger
unserer großen Zeit , hat sich der Dichter mit seinem „Singen-
den Schwert" angeschlossen.

Seinen 60. Geburtstag feiert diesnial Joseph Laufs drau¬
ßen im eroberten Lande, fern von den Seinen , in der belgi¬
schen Festung Namur , wo er dem Vaterland seine Kräfte wid¬
met. Er darf dort auf ein Leben zurückblicken, das reich und
glücklich war trotz jener schweren Kämpfe , das ihm reiche Fülle
äußerer Ehren brachte, wie ihn denn die Gnade seines Kaisers
in den erblichen Adelstand erhob, dessen Geistesarbeit ihm aber
noch Werwolleres und Schöneres einbrachte, die Liebe uud
Verehrung seines Volkes.
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Die Neutralen.
Zur Noten Kreuz-Tagung in Stockholm.

Berlin , 15. Nov. (Zeus. Bln .) Das „B. T." berichtet
tat ® Stockholm: Auf der am 19. Nov. in Stockholm zu-
fammentretenden Konferenz zwischen dem österreichisch-
nngarifchen und russischen Roten Kreuz  wird nicht nur
über die Organisation des Liebesgabendienstes aus den Län¬
dern der Zentralmächte nach Rußland , Sibirien und umge¬
kehrt, sondern auch über die Einrichtung der Aufrechterhal¬
tung der Verbindung und Besuchen in den Kriegsgefangenen¬
lagern verhandelt werden.

Rücktritt des portugiesischen Innenministers.
IV. T.-B. Paris , 14. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Temps"

meldet aus Lissabon: Der Minister des Innern ist zu¬
rück g e t r e t e n. Der Justizminister ist mit der interimi¬
stischen Leitung des Ministeriums des Innern beauftragt
worden. Man erwartet eine vollständige Demokratisie¬
rung  des Kabinetts.

Ein Eisknbahnerausstand in Südspanien.
W. T.-B. Almena , 15. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Havas meldet: Die Mechaniker und Heizer der Eisenbahn-
gesellschaft von Südspanien sind in den Ausstand  getreten.
Der Zugverkehr wird von Ingenieuren aufrecht erhalten.
Es herrscht Ruhe.

Ein amerikanischer Überseetrust.
W. T.-B. London, 15. Nov. (Nichtamtlich.) Der hiesige

Vertreter des „Manchester Guardian " erfährt , daß ein ame¬
rikanischer ü b e r s e e t r u st in der Bildung begriffen sei, um
die amerikanische Ausfuhr  nach den neutralen Ländern zu
erleichtern. Es soll nach dem Vorbild des holländischen Über¬
feetrusts eingerichtet werden. Die amerikanische Regierung
hat die Kontrolle übernommen . Die Neutralität der
amerikanischen Ausfuhr wird so garantiert , daß die Schisse
keiner Beschlagnahme durch die Alliierten ausgesetzt sind.

Noch einmal der pretzerlatz des Ministers
des Innern.

Eine weitere abschwächendeErklärung.
W. T.-B. Berlin , 15. Nov. (Nichtamtlich.) Einer Ver¬

öffentlichung des „Zeitungsverlags " folgend, beschäftigt sich die
Presse mit dem Erlaß des preußischen Ministers des Innern
Pom 7. August 1914, der die Versorgung der kleinen Presse
mit Artikeln und Nachrichten vorsah, die dem Ernst der Stunde
Rechnung tragen sollten. Wir sind deshalb zu folgender Er¬
klärung ermächtigt: Es braucht kaum betont zu werden, daß
der Erlaß eine reine Kriegsmaßnahme  war , getroffen
unmittelbar nach Ausbruch  der Feindseligkeiten, als
!sich noch nicht übersehen ließ, in welcher Weise die amtliche
Berichterstattung über die Kriegsereignisse und die dem
Kriegsverlauf folgende Entwicklung der auswärtigen Politik
geregelt werden würden. Die Nachrichten- und Artikelversor¬
gung , die der Kriegserlaß vorsah, bezog sich denn auch
allein auf militärische und auswärtige politi¬
sche Angelegenheiten. Sie betraf lediglich diese allgemeinen
nationalen Angelegenheiten, verfolgte Ziele der inneren
Politik  jedoch in keiner Weise. Der Erlaß wollte eine
Garantie schaffen für die Z u v e r l ä s s i g ke i t der Nachrich¬
ten. Er wollte die einmütige Haltung der Nation auch be¬
hördlicherseits stützen und bezog sich deshalb auf die ge¬
tarnte kleine Presse  ohne Unterschied der Parteilich-
ltung, ohne Rücksicht auf die sonstige Stellung der einzelnen
iOrgane zur Regierung . Daß in der Durchführung des Er-
ilasses in einigen Fällen , besonders in der anfänglich irrtüm-
pichen Auslegung des Rechts des Belagerungszustands seitens
her Nachgeordneten Behörden zu weit  gegangen ist, soll
nicht bestritten werden. Der Minister des Innern er¬
kannte das in einer weiteren Anweisung vom 6. Oktober 1914
ausdrücklich an und schuf sowohl in den ihm zur Kenntnis ge¬
brachten einzelnen Fällen unberechtigten  Eingriffs in
die Pressefreiheit wie auch allgemein Abhilfe. Späterhin er¬
wies sich der Kriegserlaß vom 7. August 1914 angesichts der
Patriotischen Haltung auch der gesamten  kleinen Presse
und der anderweitig sichergestellten Verbreitung zutreffender
Nachrichten als gegenstandslos.  Deshalb wurde der Er¬
laß vom 7. August 1914 ersetzt durch den Erlaß vom 19. April
1915, der sich darauf beschränkte, für die künftige Friedens¬
zeit  eine publizistische Vertretung  der Absichten
jund Ansichten der Regierung in den dem Einfluß der Regie¬
rung zugänglichen Kreisorganen  stcherzustellen. Zu die¬
sem Zweck stellte der Minister des Innern einen den Bedürf¬
nissen der kleinen Presse im weiteren Maße und durch
^modernere zeitungstechnische Mittel entgegenkommenden
Korrespondenz - Apparat  an Stelle der neuen
Korrespondenz bereit . Die Art und die Wirkung der auf die¬
sen Zweck beschränktenund sich bezogenen Erlasse wurden kürz,
lich klargelegt.

Oer Uaiser zur neuen Uruppstiftung.
W. T .-B. Essen, 14. Nov. (Nichtamtlich.) Herr Krupp

von Bohlen und Halbach erhielt ein Telegramm Seiner Maje-
stät des Kaisers und Königs, in welchem es heißt : Minister
v. Loebell meldete mir den Beschluß der Firma Friedrich
Krupp, zugunsten kinderreicher Familien gefallener oder
schwerbeschädigterKrieger eine Kruppstiftung von 20 Millio¬
nen Mark im Anschluß an die für Hinterbliebene bestehende
Nationalstiftung zu errichten. Ich danke Ihnen und den
irrigen auf das wärmste für dieses erneute Zeugnis hochher¬
ziger vaterländischer Gesinnung , würdig des großen
'Namens Krupp, dessen Ruhm als erster Waffen¬
schmied  Deutschlands durch das glänzende Vorbild auf den
Bahnen sozialer Fürsorge und Opferwilligkeit
verherrlicht wird, (gez.) Wilhelm.  I . R.

Zur Ernennung des Münchner Nuntius
zum Nardinal.

Ein Beweis der fortdauernde« Neutralität der Kurie.
W-  T . -B . München , 13. Nov . (Nichtamtlich .) Zur Ernennung

des Münchener NimtiuZ Monsignore Tr . A. Früh wir th zum
Kardinal  erfährt der „Bayerische Kurier", daß der heilige Stuhl
dem König von Bayern bei dieser Gelegenheit das Privileg erteilt
ihat, dem Kardinal das Barett  aufznsetzen. Dieses Privileg har
inach dem Blatte bisher nur der österreichische Kaiser  und
Per König von Spanien,  früher die Könige von Frankreich unv
lPortugal genossen. Angesichts der Treibereien, die den Krieg gegen
die Z e n i r a l m ä chr e als einen Kampf zur Verteidigung der
katholischen Kirche hinstellen wollen, sei es bezeichnend,  da»
der Papst bei der Ernennung des Nuntius von München und Wien
zu Kardinalen die Monarchen beider  Sta >rten mit seiner Der-

_Wiesbadener Tagblalt»
trrNmg beauftrag: habe. Auch sei dieser Borgang ein Beweis der
fortdauernden Neutralität  des heiligen Stuhles.

Bevorstehende Beratungen der sozialdemokratische«
Reichstagsfraktion.

Br . Berlin, 14. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Dle
sozialdemokratischeFraktion des Reichstags wird am 24. November
zu einer auf mehrere Tage berechneten Sitzung zusammentreten, um
die Fragen, die in der B u d z e t ko ni m i ss i on und im Plenum
des Reichstags zur Verhandlung kommen, gründlich vorzubereiten.

Die ersten Kähne mit Balkungetreide auf der Elbe
eingetriffen!

Br . Dresden , 15. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)
Auf der Elbe sind die ersten Kähne mit Balkangetreide
für Deutschland  eingefahren . Täglich kommen jetzt in
Lauben -Tetschen Eisenbahnzüge vom Balkan mit Getreide
an, das sofort in Kähne umgeladen wird. Auch ganze Zug-
ladunyen mit gedörrten Pflaumen  sind bereits um-
geladen und nach Deutschland weiterbefördert worden.

' Ein Streik der Fleischer von Posen!
Br . Posen, 14. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Die

Stadt Posen blieb gestern ohne  Schweinefleisch. Weil der
Magistrat die Höchstpreise herabsetzte,  streikten die Fleischer.
Der Magistrat ist mit wirksamen Gegen maßregeln  be-
schästigt.

Ku§ Btaöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Eiserner Siegfried . Der Reinertrag des am 8. Novem¬
ber von den Mitgliedern des Königl . Theaters  veran¬
stalteten Konzerts  beträgt 2103,62 M. Diese Summe soll
durch Nagelung des Eisernen Siegfried der Kriegswitwen-
und Waisenfürsorge zugeführt werden. — Die Kriegswitwen-
und -Waisenfürsorge des Roten Kreuzes schreibt uns : In dem
Artikel Eiserner Siegfried in der Sonntagsausgabe Ihres
Blattes ist unsererseits ein Irrtum vorgekommen. Es muß
heißen : die Firma Schneider  schlug einen goldenen Stif¬
tungsnagel und die Angestellten  der Firma einen silber¬
nen Stiftungsnagel.

— Elternabend . Bei befriedigendem Besuch ging vor¬
gestern nachmittag in der Aula der Gewerbeschule der erste
der von dem Arbeitsamt veranstalteten Elternabende
vor sich, deren Zweck die Berufsberatung  ist . Herr
Stadtrat Meier  begrüßte die Anwesenden und gab zugleich
die nötigen Erläuterungen über den Zweck der Abende, worauf
dann zunächst Fräulein Meta Gadesmann  aus Frankfurt
über die kaufmännischen Berufe  sprach. Sie warnte
dabei ausdrücklich davor, mit übertriebenen Hoffnungen zur¬
zeit an diesen Beruf heranzutreten , weil die derzeitigen gün¬
stigen Aussichten zum Unterkommen nach dem Krieg wieder
schwinden würden, da es doch Ehrenpflicht jeder einzelnen sei,
ihre sonst von einem Mann besetzte Stelle nach dessen Rück¬
kunft aus dem Feld wieder zu räumen . Fräulein Wally
B r a n d a u, von Beruf Gewerbeschullehrerin, erging sich als
zweite Rednerin eingehend über die Anstellungsverhältnisse in
den gew erb li che nBerufen . Es müsse besonders Wert auf
die Neigungen des Mädchens und auf die Aussichten, die sich
für die Zukunft bieten, gelegt werden. — Der nächste Eltern¬
abend für Knaben ist für den 28. November in Aussicht ge¬
nommen.

— Überfluß an weiblichen kaufmännischen Hilfskräften.
Während es zurzeit bei gewerblichen Berufen vielfach recht
schwer wird, die erforderlichen Hilfskräfte zu finden, ist, wo
kaufmännische weibliche Hilfskräfte verlangt werden, der An¬
drang von Bewerbern ein außerordentlich starker.
So meldeten sich dieser Tage bei einem Kaufmann , welcher
eine Kraft für leichte kaufmännische Arbeiten suchte, nicht
weniger als 70 junge Mädchen. Es herrscht bezüglich der
weiblichen kaufmännischen Hilfskräfte eine ganz erheb¬
liche  Üb e r p r o d u kt i o n, die sich nach dem Krieg, wenn
die früheren Inhaber der betreffenden Stellen wieder eintre-
ten können, noch unangenehmer geltend machen wird als heute.

— Kartoffelpreise. Seither waren die Meinungen über
die Kartoffelpreise , die der Landwirt bei einem direkten Ver¬
kauf an die Verbraucher fordern darf , Verschißen, und es
wurde mit Recht getadelt, wenn in solchen Fällen Klein¬
handelspreise verlangt wurden, denn der Landwirt betreibt
doch kein Handelsgeschäft und bezahlt keine Gewerbesteuer.
Für den Landkreis Wiesbaden  ist diese Angelegen¬
heit nun geregelt. Namens des Vorstandes des Kommunal¬
verbands für den Landkreis macht der Landrat als Vorsitzen¬
der bekannt, daß der Kleinhandelshöchstpreis  für
Kartoffeln für den Bezirk des Landkreises Wiesbaden für den
Verkauf durch Zwischenhändler auf 4 M. und für den un¬
mittelbaren Verkauf vom Erzeuger an den Verbraucher auf
3,50 M. für den Zentner festgesetzt wird. Die Festsetzung tritt
sofort in Kraft . Wer also jetzt aus dem Landkreis Wiesbaden
Kartoffeln in Mengen von weniger als 10 Zentner bezieht,
darf für den Zentner nicht mehr als 3,50 M. bezahlen, wozu
dann natürlich die Kosten des Transports kommen.

— Preisändernngen in den Bahnhofswirffchaften . Zum
Preisverzeichnis der Bahnhofswirtschaften  ist ein
neues Berichtigungsblatt erschienen, durch das die bisherigen
Verkaufspreise mit sofortiger Gültigkeit , wie folgt g e ä n -
dert  werden : es kostet hinfort in den Wartesälen aller
Klassen ein Glas Lagerbier 20 Pf ., ein gekochtes Ei 25 Pf .,
eine Tasse Fleischbrühe aus frischem Fleisch mit Ei 50 Pf .,
eine Tasse Fleischbrühe aus Präparaten mit Ei 35 Pf ., ein
Rührei aus 3 Eiern 1 M., ein Rührei aus 3 Eiern mit Bei¬
lage in den Wartesälen 1. und 2. Masse 1,40 M., 3. und
4. Klasse 1,25 M.

— Kriegsbeihilfen für Lehrer. Der preußische Kultus¬
minister hat im Einverständnis mit dem Finanzminister ange¬
ordnet, daß auch den gering besoldeten endgültig und einst¬
weilig angestellten Lehrern , wie auch den gegen eine feste
monatliche Entschädigung austragsweise beschäftigten Schul¬
amtsbewerbern rückwirkend vom 1. Oktober d. I . an lau¬
fende Kriegsbeihilfen  nach den von dem Finanz,
minister und dem Minister des Innern für die unmittelbaren
Staatsbeamten festgesetzten Grundsätzen gewährt werden. Zur
Zahlung dieser Kriegsbeihilfen seien eigentlich die Schulver¬
bände verpflichtet. Mit Rücksicht aber darauf , daß in erste:
Linie nur kleinere Gemeinden in Frage kämen, daß die Ge¬
meinden infolge des Kriegs finanziell stark angespannt seien,
sowie daß die ganze Maßnahme nur eure vorübergehende Be-
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deutung habe, sollen die Beihilfen aus der Staatskasse
gezahlt werden. Für die Gewährung dieser Kriegsbeihilfen
kommen die Lehrer , die gegenwärtig militärische Verwendung
finden, nicht in Frage . Die König!. Regierung läßt gegen-
wärtig alle die Lehrer feststellen, deren Gehalt jährlich 2100
Mark (mit Ausschluß der Mietsentschädigung ) nicht überschrei¬
tet ; diesen sollen demnach Kriegsbeihilfen bewilligt werden.

— Kollegiale Kriegshilfe der deutschen Lehrer. Der
„Deutsche Lehrerverein " und der „Katholische Lehrerverband
für das Deuffche Reich" haben gemeinsam eine Sammlung von
Beiträgen ihrer Vereinsmitglieder für eine kollegiale
Kriegshilfe  veranstaltet , die jetzt abgeschlossen ist. Das
Gesamtergebnis beträgt 216 806,84 M.

— Teuerungszulagen für Beamte . Die Lichtenberger
Stadtverordneten -Versommlung beschloß, die den Arbeitern
und Angestellten der Stadt gewährte Kriegsteuerungszulage
zu erhöhen. Künftig erhalten ledige und verheiratete Per¬
sonen ohne Kinder monatlich 10 M., Familien mit 1 und
2 Kindern 15 M., mit 3 und 4 Kindern 20 M. und mit 5 und
mehr Kindern 25 M. Die Teuerungszulage wird an ledige
Personen mit einem Einkommen bis zu 2000 M. und an Ver-
heiratete mit einem Gehalt bis zu 3000 M. gezahlt.

— Die Freigabe des Privatpaket - und Frachfftückgutver-
kehrs zu den Truppen in Serbien ist in absehbarer Zeit in
beschränktem Maße zu erwarten . Schon jetzt sind, wie amt¬
lich  mitgeteilt wird, für einzelne Verbände günstige Beför¬
derungsmöglichkeiten vorhanden oder in Aussicht. Damit diese
Gelegenheiten gegebenenfalls ausgenutzt werden, empfiehlt es
sich, besonders dringende Sendungen für Angehörige der
Truppen im Südosten unverzüglich den zuständigen Militär-
paketdepots zuzusenden. Bei Zweifeln über die Zuständigkeit
des letzteren wird eine Anfrage beim nächsten Militärpaket¬
depot mittels der bei allen Postanstalten erhältlichen grünen
Doppelkarten empfohlen.

— Eine verwerfliche Kinoreklame. Aus unserem Leser¬
kreis wurde uns in den letzten Tagen mit bitteren Bemer¬
kungen ein Reklamezettel eines hiesigen KinoS zugeschickt, der
wirklich durch seine Ausmachung sowohl wie durch die Art
seiner Verbreitung die schärfste Kritik herausfordert . Der
Zettel , der, wie Telegramme zusammengefaltet , im Hausbrief¬
kasten gefunden wurde, trägt einen telegrammähnlichen Auf¬
druck und ist sehr wohl geeignet, bei flüchtiger Betrachtung
mit einer telegraphischen Mitteilung verwechselt zu werden.
Heute, wo zahlreiche Familien teure Angehörige im Feld
stehen haben und bereits Herzklopfen bekommen, wenn sich
ein Telegraphenbote ihrem Haus nähert , ist eine Reklame, wie
diese, durchaus ungehörig und verwerflich. Sie ist geeignet,
auch Leute, die nicht gerade besonders empfindlich sind, in
Schrecken und Aufregung zu versetzen.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie . In der gestri¬
gen Vormittagsziehung  der Preußisch-Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 2 00000  M . auf die Nr. 167 874;
30000  M . auf die Nrn . 102 795, 123 523; 15000  M . auf
die Nrn . 130 067, 193 565; 5000 M.  auf die Nr . 39 586;
3 00 6 M. auf die Nrn. 1406, 5365, 5654, 26 107, 26 269, 26 118,
31 490, 34 647, 41 793, 56 392, 61 581. 94 476, 101 543, 104 128,
112 869, 118 831, 130 311, 132 230, 37 428, 141 Ml , 145 791,
172 787, 186 824, 192 602, 197 618, 203 067, 217 713, 218 267,
218 757, 225 317, 230 303. — In der gestrigen Nach,
mittagsziehung  fielen 10 00 0 M. auf die Nrn.
127 066, 190 090; 5 00 0 M. auf die Nrn . 38 771, 93 222,
145 242; 3 00 0 M. auf die Nrn . 7072, 7390, 21 739. 27 097,
30 635, 32 624, 40 549, 43 443, 46 396, 50 242, 57 576, 57 598,
60 081, 64 320, 76 391, 90 494, 91 514, 96 666, 100 110, 101 593,
103 104, 120 497, 143 836, 154 095, 154 645, 168 941, 159 966,
172 790, 176 470, 190 475, 197 976, 214 161, 229 343. (Ohne
Gewähr .)

— Warnung an die denffchen Kartenverlage und Buch¬
handlungen . Wie bekannt geworden ist, leiden die in Salo¬
niki  gelandeten Streitkräfte unter Mangel an guten
Karten des Kriegsschauplatzes.  Diesem Mangel
wird durch Bestellungen bei deutschen  und österreichisch¬
ungarischen Kartengesellschaften abzuhelfen gesucht und deren
Karten bevorzugt. Es bedarf wohl nur dieses Hinweises , wird
uns von amtlicher Stelle geschrieben, um den deuffchen Buch¬
handel  zu äußerster Vorsicht beim Vertrieb von Karten des
Kriegsgebiets zu bestimmen. Bei den Einkäufen wird natur¬
gemäß die Vermittlung dritter in Anspruch genommen. Dar¬
nach ist die größte Zurückhaltung, selbst Einzelbestellungen
gegenüber, am Platze.
Vorgerichte über Kunft . Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus. Einen stets hier sreudrg begrüßten Gast brmgt das
5 Knrhans-Zvklns-Konzert am Freitag dieser Woche in dem
Bassisten der Münchener Hofoper, Paul Bender. Der Kartenver¬
kauf an tu Tageskasse utt Kurhause hat bereits begonnen.

* Konzert. Dal nächste Orgelkonzert in der Marktkirchc findet
nicht am Bußtag statt, wndern am brrausfulgenden Mittwoch, den
24. November, 6 Uhr, unter gütiger Mitwirkung der Hofopern¬
sängerin Frau Adele Krämer.

* Konzert. Der bekannte Violinvirtuose Du« v Kerekjarto, der
sich hier der allgemeinen Beliebtheit erfreut, veranstaltet am kommen¬
den Samstag, abends 8 Uhr, ein Konzert im Zwilkastno. Der
junge Künstler ipielt; kürstich in Ungern vor Mackensen, der ihn
durch starken Verfall ruszeichnete, ferner nnt sensationellem Erfolg
in Bonn, dann im Bachverein-Konzert in Heidelberg unter Kaprll-
meister Wolfram und im zweiten Sinsonie-Konzert in Mainz unter
Kapellmeister Gorter.

* Mainzer Stadttheater. Samstag, den 29. November: „Emilia
Galrtti" (statt „Der Äimsmana von Venedig").

Nus dem Landkreis Wiesbaden
— Dotzheim, 14. Nov. Gestorben ist der Kciegsvctcran von

1870/71, Echremermeister Philipp Rossel  hier . — Bei dem
Stürme,  der am Samstagmorgen wütete, wurde durch einen
heftigen Windstoß im Gasthause „Zur Stadt Biebrich" eine große
Erkcrs.heibe eingedrückt und zertrümmert. — Das Eiserne
Kreuz  erbielten von hier der Unlsrosfister und Fahnenträger
Rossel  im 3. Bataillon des Regiments Nr. 118, der Reservist
Wilhelm Fischer  vom Res>:rve-Jnfanter :t.R«giment Nr, 80 unv
der Muskstier Wilhelm Schumann  vom Reserve-Infanterie-
Regiment Nr. 87, die beiden letzten in Gegenwart des Kaisers und
des Kronprinzen. Dein Erstgenannten ist außerdem schon die
hessische Topferkeitsmedaille verliehen worden.

rl. Hochheim. 14. Nov. Die Wahlen zur Ergänzung
der Stattverordneten - Versammlung  finoen am 26.
und 27. November statt. Die dritte Klasse wählt zwei Stadtver¬
ordnete für die ansscheidcnden Wemhändler I . B. Siegfried und
Kommissionär Georg Schäfer, die »weit: Klasse auch zwei Vertreter
für tie ausscheidendm Gch. San.-Rat Dr. Santlas und Hotelbesitzer
Vatth. Koch, die erste Klasse ebenfalls zwei Stadtverordnete svr die
ousaeschiedenen Maizsabrikant Heim, Schwanitz und Weinhändler
W, Fritz.— Im hiesigen„Stadtäuzciger' werden Klagen geführt über
große Schäden, die durch die Uberhandnahmc der wilden
Kaninchen  hervorq-rufen werden und besonders in den Jung-
fcldern der Weinberge zu beobachten sind. Ein Abschießeu der
Kaninchen wird für sehr angebracht gehalten.
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Provinz Hessen-Nassau.
Regieruiuysbezirk Wiesbaden.

Großer Wildschaden.
!: Lorchhausen i. Rhg., 14. Rov. Auch in diesem Jahre hatte die

tzjesixc Gemarkung wieder erheblich unter Wildschaden zu lewen,
drr insbesondere durch das Schwarzwild,  das schon seit
Jahren eine schreckliche Plage  der Landwirte bildet, ange-
»jchtet wurde. Abgesehen von dem übrigen Wildschaden, ist der
Schaden, den die Borstentiere allein aus den Kartoffel-
filtern  ang '.richtet haben, aus rund 300 Zentner Kar¬
toffeln  festgestellt worden. Nimmt man nur einen Wert von
nur 3.50 M . pro Zenrner an, so ergibt sich schon der ansehnliche Be¬
trag von 1050 M., den die Gemeinde den geschädigten Grundbe-
sj tze r n allein für Kartoffelwildschaden ersetzen muß. Der übrige
Wildschaden an der Halmsruchi (Roggen usw.) n>ag ebenfalls etwa
500 M. erreichen, so drß !ich der gesamte Wildschaden in diesem
Jahre in biesioer Geniackung auf über 1500 M . belaufen dürste. —
Audi in der Nachbargemarkunz Lorch ist der Wildschaden in diesem
Jahre wieder ganz enorm.  Die Wildschadenplage erstreckt sich
nicht nur aus diese beiden G 'niackungen, sondern in annähernd
gleichem Maße aus sämtliche Gemarkungen , die innerhalb der
Wispergebietes  liegen . So sehr es auch vom Standpunkte
dis Jägers und Naturfreundes  aus zu begrüßen ist, daß
sich in unserer Gegend noch Schwarzwild  in freier Wildbahn
befindet, ebenso seh- ist es von seiten des Landwirtes , der dabei der
allein  Leidtragende ist, zu verurteilen . Die landwirtschaftliche
Bevölkerung, die in hiesiger Gebend ohuedi' s unter sehr schwierigen
Verhältnissen ihr Auskommen findet, muß jedes Jahr zus-hen, wie
die Saaten durch das Wild verwüstet werden. Die Entwertung des
ländlichen Grundbesitzes in hiesiger Gegend durch die andauernden
Wildschädensteht fest und wird sich aller Voraussicht nach noch der-
schlimwcrn, wenil nicht bald Abhilfe geschaffen wird . Dürste es
nicht zweckmäßig sein, des öfteren zur geeigneten Zeit größere
Polizeijagden  in hiesiger Geg-nd zu veranOalten , .worum
die Landwirte schon wiederholt an maßgebender Stelle vorstellig ge-
worden sind, obne jedoch vis jetzt etwas erreicht zu haben. Jeden¬
falls wäre es am Platze, Schritte zu tun , um die Landwirte für die
Folge wenigstens einigermaßen vor Wildschaden zu schützen.

«
d . Montabaur , 14. Nov. In der Sitzung des Kreistages

wurde einirimmig die Beteiligung des Kreises mit 500 M . an der
Gründung des Erholungsheims  V i e l b a ch, G. m. b. H.
,'k . I . Juniorsche Stiftung ) genehmigt. Entsprechend dem Vor¬
schläge des Krcisausschuss.'s wurde die Aushebung der Kreis¬
versicherung  des Unterwesterwaldkreises zum 31. März 1910
beschlosicn. Zur Gewübrung von Zuschüssen zur Kriegs-
familien - Unter 'tützunq  in Fällen besonderer Notlage
wurden 2000 M . monatlich zur Verfügung gestellt. Die Bewilligung
der Zuschüsse soll in der Weise erfolgen, daß den Gemeinden zu dem
Teil der Zusatzunterstützungen, der ihnen nicht erstattet wird , aus
Kreismitteln ein Zuschuß von % gewährt wird.

Neyierunasbezirk ttaffel.
X Marburg , 14. Nov. In der Aula der Universität fand

gestern nstttag in üblicher Weise die endgültige I m m a t r i ku .
l a t i o n der diesmaligen Studierenden statt. Trotz aller Schwierig¬
keit,» ist es gelungen, all .' Lehrfächer an unserer alma matei
P 'nilippiria aistrecht zu erhalten . Die Gesamtzabl der Studieren¬
den, einschließlich der Kriegsteilnehmer , beträgt 1912, außerdem
sind noch eine Anzahl Damen und Herren zum Hören der Vor-
lesnngen zugelossen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
nnk . Darmstadt , 14. Nov. Etwa 800 Zentner Kartoffeln

wurden dieser Tage dem Besitzer des sogenannten Boxheimer Hofes
bei Bürstadt im Ried aus Anirag verschiedene: Kommunalverbände
enteignet,  weil er zu den abgeschlossenenLieserungspreisennach
der inzwischen erfolgten Festsetzung der Höchstpreise nicht liefern
wollte.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Am kommenden Mittwoch fährt die 1. Mannschaft

der Spielvereinigung Wiesbaden nach Schierstein, um gegen die
1. Mannschaft des dortigen Berbandsvereins Fußballklub Rhein-
gold 1908 zu spielen.

* Deutscher Turntag in Breme«. Die Arbeitsverierlung bis
zum nächsten Deutschen Turntag in Bremen hat der geschäfts»
sührende Ausschuß »er Deutschen Turnerschast folgendermaßen ge¬
regelt: Die Arbeiten des Vorsitzenden hat Dr . Toeplitz-Breslan als
g>wählter Stellvertreter übernommen . Ihm ist noch ein besonderer
Vertreter zur Seite zu stellen. Tie Unterausschüsse, Venen Geheim-
rat Dr . Goetz angehört hat , sind durch Nachwahlen bis zum nächsten
Deutschen Turntag zu ergänzen. Es sind dies die Unterausschüsse
für das Jahnniusenm , für die „Deutsche Turnzeitung ", für die Un-
fallunterstützungskaste, ftir Stellungnahme zu anderen Turnver¬
bänden, für Ehrenurkunden und Ehrenbriefr , für die Jahnstistung,
für Vertretung im Jungdeutschlandbund.

Neues aus aller Welt.
Brand einer Zuckerrassinerie. Brünn,  15 . Nov. Jn ^ der

Znckermühle der Rohrbachcr Raffinerie brach, jedenfalls durch Selbst,
entzündung, ein Brand aus , der rasch um sich griff. Die Feuer-
wehren aus der Umgebung konnten den Brand aus das Fabrikge-
bände bt schränken, das gänzlich niederbrannte . Die Raffipade und
das Robzuckermogazin mit allen Vorräten sowie andere Nebenge-
bände blieben erhalten . Verluste an Menschenleben sind nicht zu
beklagen. Der große Schaden, der sich noch nicht abschätzen läßt , ist
durch Versicherung gedeckt.

5lu§ unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einlendnugenkönnen weder zurückgelandt, noch anibewabrt werden.>

* Zu dem Eingesandt in Nr . 509 vom 81. Oktober d. I . bezug-
lich der „beliebten" (richtiger wohl „einseitig beliebten") Kaffee-
kcnzerre  niöchten wir noch einen Punkt erwähnen , den „Einer
für viele" unbeachtet gelassen hat . Die Knrdirektion müßte es ein-
sack untersagen, daß wäbreud der Musikoorträge serviert wird , denn
gerade hierdurch wird die meiste Störung verursacht. Wir glauben
nickt, daß die Kafseetcinker so verschmachtet ins Kurhaus kommen,
daß sie nickt den Schluß des Vortragsstückes auch ohne das de-
lebende ÜU tränk erwart .'» könnten. Auch das Einkassieren der Geld¬
beträge kann dtrekr als ruhestörender Lärnl bezeichnet w 'rden und
ließe sich gleichfalls aus die Paulen beschränken. Das Aushängen
er tsprecken.de'' Plakate ist nach unserer Ansicht wenig zweckdienlich,
denn es bängt von dem Taktgefühl des einzelnen ab, ob er seine
Unterhaliung ' während der Musikvorträge fortsetzt oder nicht. Die¬
jenigen Besucher aber , welche die künstlerischen Darbietungen unserer
vorzüglichen Kurkapelle als Hauptzweck betrachten, trinken ihren
Kaffee zu Hause und plaudern während der Pausen.

Mehrere Musikfteunde.

Briefkasten.
8die Tchriftlednna des Wiesbadener Lagdlatts beantwortet nur slbrllviche»wagen imB-leftailen. und zwar ohne» «btsverbindlubteit. Beirr,chungea

türmen nicht aewäürt werdend
Kriegersfrau . Nach den Veröffrntlichnngen des KreisvereiuS

vom Roter Kreuz befindet sich die Fürsorgestelle für Sedan - und
Seerobenftraße Weißenburgstraße 12. " In den Fürsorgestellen wird
Hilfesuchercken Rat und Vermittlung von Hilfe zu teil.

W. D. Wenden Sie sich an das Zentralnachweisbureau des
König!. Kriegsministeriums zu Berlin , NW . 7, Torotheenstraße 48.

G. H. Das Datum dieser Ordensverleihung vermögen wir
nicht anzugeben.

Obere Schachtstraße. Die Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte befreit nickt von« Militärdienst , es sei denn, daß der Be¬
treffende mit Zuchthaus bestraft wäre.

E. S . Der Kriegszustand hat weder de» Mieter noch den Ber-
mieicr der vertraglichen Pflichten enthoben, wenn auch die eine ovcr
andere Partei ins Feld rücken mußte. Wir empfehlen Ihnen , sich
an das Mietseinignnzsamt (Geschäftsstelle Luisenstraße 19) zu
wenden.

K. B. Dir Aussichten nach dem Kriege lasten sich jetzt noch
nickt beurteilen . Ratschlägen derart »rüsten wir uns aus nahe-
lieaenden Gründen enthalten . Als Schule komm» die Akademie für
kommunale Verwaltung in Düsseldorf, Bilkerallee . in Betracht . Er¬
forderlich zum Besuche ist das Reifezeugnis einer höheren Schule
oder das Einjährigen -Zeugins , dann aber noch mehrjährige Tätigkeit
in erner kommunalen Verwaltung.

Sch. 100. Ein solches Verpflegungsgeld für Urlauber wird
unseres Wissens von der Stadt nicht gegeben.

= Reklamen . =
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Handelsteil.
Deutsche Banken in eroberten Gebieten.

Wir lesen in der Zeitschrift „Handel and Industrie " :
Del Zusammenbruch des belgischen Wirtschaftslebens in¬
folge des Krieges veranlaßte die deutsche Militärbehörde
sofort nach der Besetzung des Landes , die erforderlichen
Maßnahmen für den Wiederaufbau zu treffen , weil sonst
die ganze belgische Bevölkerung , die schon von einer un¬
verantwortlichen Regierung in das tiefste Elend geführt
worden war , vor dem völligen Ruin gestanden hätte . Die
Wiederherstellung eines geregelten Geld - und
Kreditverkehrs  war die Voraussetzung aller
sonstigen wirtschaftlichen Tätigkeit . Zunächst konnten die
bei Ausbruch des Krieges von der belgischen Regierung
geschlossenen Zweigniederlassungen deutscher Großbanken
ihre Tätigkeit wieder aufnohmen , die Deutsche Bank
ihr Geschäft in Brüssel und die Disconto - Gesell-
Schaft  ihr Geschäft in Antwerpen.  Daneben mußte
aber eine viel weitergehende Unterstützung ins Auge ge¬
faßt werden , um die Folgen der Wirtschaftskatastrophe zu
mildern und geordnete Verhältnisse wieder herzustellen.
Da die Belgische Nationalbank ihre Metallvorräte und Bank¬
noten nach England geschafft hatte und alle Versuche , die
Bank zur Fortsetzung ihrer Tätigkeit zu veranlassen , an
dem Widerspruch des belgischen Finanzministers schei¬
terten , wurde der Nationalbank das Noten -Privilegium ent¬
zogen und dieses an die S o c i ö 14 Gönörale de
Belgique  übertragen . Mit Hilfe dieser neuen Notenbank
konnten allmählich Handel und Wandel wieder belebt wer¬
den . Das gewaltige Kreditbedürfnis wurde befriedigt und
langsam lenkte das wirtschaftliche Loben wieder in die
alten Bahnen eip . Vor einiger Zeit errichtete die Deut¬
sche Effekten - und Wechselbank in Brüssel
ein Zweiggeschäft . Diese Gründung läßt erkennen , daß das
Vertrauen in die gesunde Gestaltung der Dinge festen Fuß
gefaßt hat.

Nunmehr beginnt in den bisherigen Gebieten
Russisch - Polens und Kurlands  die Neubelebung
des Wirtschaftslebens durch deutsche Hilfe . Die barba¬
rische russische Kriegführung hat wirtschaftliche Werte In
einem Umfange vernichtet , der sich auch heute noch nicht
übersehen läßt . Von Berliner Großbanken ist die Grün¬
dung einer Hilfsbank  ins Auge gefaßt worden , die
sich an dem Wiederaufbau des Wirtschaftslebens beteiligen
soll . Unabhängig davon hat die Ostbank für Handel
und Gewerbe  in Posen -Königsberg beschlossen , das
Gebiet ihrer Arbeit auf die besetzten Teile Polens auszu¬
dehnen und zunächst Filialen in Warschau und Lodz
errichtet . Dia Norddeutsche Credit an statt  in
Königsberg hat eine Zweigniederlassung In Libau  er¬
richtet und an weiteren Maßnahmen wird es sicher nicht
fehlen.

So wird mit Hilfe deutschen Geldes unter dem Schutze
deutscher Waffen in den eroberten Gebieten tm Westen und
Osten die wirtschaftliche Arbeit sofort gefördert , sobald die
Möglichkeit dazu gegeben ist . Gerade in der Förderung
des Wirtschaftslebens zeigen die General -Gouverneure der
eroberten Gebiete , wie ernst sie ihre Aufgabe auffassen.

Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Gold.
Der Bundesrat  hat auf Grund des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw . vom 4. August 1914 folgende Verord¬
erlassen :

§ 1. Die Ausfuhr und Durchfuhr von inländischem
und ausländischem gemünztem Gold , Feingold und Gold-
legiemigen von jeglichem Gehalt , wie insbesondere
Barren , Körner , Drähte , Bleche , Bänder , Blattgolu,
Schaumgold , sofern sie nicht weiter verarbeitet sind , so¬

wie von Bruchgold ist verboten . Das Verbot findet aul
die Reichshank keine Anwendung.

§ 2. Wer es unternimmt,  dem Verbote des § 1
zuwider Gold aus dem Reichsgebiet auszu¬
führen  oder durch das Reichsgebiet durch-
z u führen,  wird , sofern nicht nach anderen Strafge¬
setzen eine höhere Strafe angedroht ist , mit Gefängnis bis
zu drei Jahren und mit Geldstrafen in Höhe des doppelten
Wertes der Gegenstände , in bezug auf welche die straf¬
bare Handlung verübt ist , jedoch mindestens in Höhe von
30 M., bestraft.  Sind mildernde Umstände vorhanden,
so kann ausschließlich auf die Geldstrafe erkannt werden.
In dem Urteil sind die Gegenstände , in bezug auf welche
d«e strafbare Handlung verübt ist , einzuziehen , sofern
sie dem Täter oder einem Teilnehmer gehören . § 42 des
Strafgesetzbuches und § 155 des Vereinszollgesetzes fin¬
den Anwendung.

Der Reichskanzler wird ermächtigt , von dem Verbote
Ausnahmen  zuzulassen . Diese Verordnung tritt mit
dem Tage der Verkündung , die Vorschrift des § 2 jedoch
erst mif dem 15. November 1915 in Krall . Der Reichs¬
kanzler bestimmt , wann diese Verordnung außer Kraft
tritt.

Was bisher schon allgemein als selbstverständliche
Pflicht gehalten wurde , ist durch vorstehende Bundesrats¬
verordnung in Gesetzesparagraphen gekleidet worden . Bis
jetzt bestand nämlich im Gegensatz zu der im Publikum
vorherrschenden Meinung ein gesetzliches Verbot zur Aus¬
fuhr von Gold noch nicht,  doch dürfte in der Praxis eine
— vom Standpunkt der Allgemeinheit ungewollte — Gold¬
auslieferung in größerem Umfange nicht stattgefunden
haben , zumal da die Allgemeinheit nach und nach doch
sehr von dem Wert und der Bedeutung der Goldan-
Sammlung der Reichs bank  durchdrungen wurde
Die Reichsbank freilich selbst sah sich , wie aus den Reichs¬
bankausweisen ersichtlich , öfters in die Notlage versetzt,
zur Abdeckung von Forderungen für wichtige Einfuhr¬
artikel ans anderen bedeutsamen Gründen Gold nach dem
Auslande zu schicken ; eine Möglichkeit , die auch von der
Rur .desratsverorduung nicht berührt wird.

Zur Anmeldung des feindlichen Vermögens.
Der Regierungspräsident zu Wiesbaden erläßt folgende

Bekanntmachung,  betr . die Anmeldung des feind¬
lichen Vermögens nach Verordnung des Bundesrats vom
7. Oktober 1915 (R.-G.-Bl . S. 633 ) : Zur vorgenannten Ver¬
ordnung hat der Herr Reichskanzler am 10. Oktober d. J.
Ausführungsvorschriften  erlassen (R.-G.-Bl.
S. 653 fi’.) . Aus den Bekanntmachungen ist ersichtlich,
welches Vermögen anzumelden ist , wer anmeldepflichtig ist
und in welcher Form die Anmeldung stattzufinden hat.
Hiernach ist das im Inlande befindliche feindliche Ver¬
mögen unter Benutzung besonderer Annielde-
bogen — nach dem Stande vom 12. Oktober d . J . — bis
spätestens 15. Dezember d. J einschließlich anzumelden.
Durch Erlaß vom 26. Oktober cr „ II b 13645, abgedruckt lm
Ministerialblatt der Handels - und Gewerbeverwaltung , hat
der Herr Handelsministe .' bestimmt , daß für alle Anmelde¬
pflichtigen , gleichgültig welchem Berufe sie angehören , bef
den Handelskammern  die Anmeldung zu erfolgen
bat . Die Zuständigkeit der einzelnen Handelskammern
richtet sich nach dem Orte 1er Handelsniederlassung , bei
dem Fehlen einer Handelsniederlassung nach dem Wohn¬
orte des Anmeldepflichtigen . Die Anmeldepflichtigen haben
sich wegen Überlassung der für ihren Bedarf erforderlichen
Armeldebogcn unmittelbar an die zuständigen Anmelde¬
stellen zu wenden , die auch auf Anfragen über den Inhalt
der Anmeldepflicht die gewünschte Auskunft geben werden.

Berliner Börse.
$ Velin , 15. Nov . (Eig . Drahtbericht ) Bei unverändert

stillem Geschäft blieb die feste Grundstimmung bei ver¬

einzelt leichten Kursbesserungen bestehen . Von heimischen
Anleihen 3proz ., 3kl- und 4proz . wiederum mehr beachtet.
Von Devisen sind die nordischen und New York besonders
fest . Die Geldverhältnisse werden leichter . Tägliches
Geld 4 Proz . und darunter.

Industrie und Handel.
W . T -B. Die Goldausbeute in Transvaal . Berlin

15. Nov. (Eig . Drahtbericht ) Laut „ Times “ betrug die
Goldausbeute der in den transvaalischen „Chamber of
Min es “ vereinigten Minen im Oktober 769 798 Unzen im
Werte von 3 269 893 Pfund Sterling , die der Außendistrikte
27 833 Unzen im Werte von 118 229 Pfund Sterling . In den
Goldminen waren 210017 , in den Kohlenbergwerken 9513
Arbeiter beschäftigt.

* Gründung einer Elektrizitätsgesellschaft . In Boden¬
bach wurde die Nordböhmische Elektrizitäts -Aktiengesell¬
schaft gegründet Zu den Gründern gehört die Siemens
elektrische Betriebe , A.-G., Berlin.

* Abschlüsse von Brauereien . Die Brauerei Gebr.
Dieterich , A.-G. in Düsseldorf , schlägt für 1914/15 18 Proz.
(16 Proz ) Dividende vor . — Der Aufsichtsrat der Wilhelm
Rauchfuß Brauereien in Halle a . S. beantragt wieder 4 Proz.
Dividende . — Die Aktienbrauerei Reitenmeyer in Stutt¬
gart beantragt wieder 6 Proz . Dividende.

* Die Kulmbaehcr Exportbrauerei Mönchshof , A .-G.,
beantragt wieder 11 Proz . Dividende.

* Triumphwerke in Nürnberg . Nach 102 887 M. (i . V.
79 391 M.) Abschreibungen werden aus 172 936 M. (90 964
Mark ) Reingewinn eine Dividende von 6 Proz . (0) vorge¬
schlagen.

* Die Rhenania , Vereinigte Emaillierwerke , A.-G. in
Düsseldorf , verteilt auch für 1914/15 keine Dividende . Der
verfügbare Gewinn soll zu Rückstellungen benutzt werden.

Verteuerung der Postkartons . Der Schutzverband
der Berliner Kartonfabrikanten teilt mit , daß er sich mit
Rücksicht auf die Erhöhung der Preise für Lederpappe zur
Erhöhung der Verkaufspreise für Postkartons um 20 Proz.
gezwungen sehe.

Marktberichte.
FC . Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M. vom 15. Nov . Ge¬

beide geschäftslos , Tendenz ruhig . Futtermittel fest , Um¬
sätze sehr bescheiden . Man notierte - Kokoskuchen 72 bis
75 M., Rapskuchen 60 bis 63 M., Sesamkuchan 70 bis 75 M.,
Leinkuchen 80 bis 85 M., Spelzspreu 12 bis 13 M. Alles
per 100 Kilo.

FC . Kartoffelmarkt zu Frankfurt a . M vom 15. Nov.
Es fehlte an genügendem Angebot . Man notierte 7.50 M.
per 100 Kilo ab Stationen der Wetterau.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 4. bis 11. November 1815.
Holland-Amerika-Linie. F6 "lPassage- und Reisebureau Boro A Schattenfels , Rotel Nassau 00

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Writerfahrt:

Rotterdam.
Nieuw Amsterdam

naoh R itterdam
nach Rotterdam
naoh NewYork
nach New York

4 11. v- New York abgeg
9 11. v. NewYork ab^#g
4. 11 Lizar passiert.
10. 11. Rotterdam abgeg.Ryudam . . . .. . . . .

Die Morgen-AusgaVe umfatzt 12  Setten
uns die Verlagsdeilage „Der Roman .“

$dntnf<teif rteiiet: A. H e ger borst.

erwotwot « * «tr den balUiiche» %tU: Dr . »hil . « . Sei dt . für den llntrrbal'
brosSteU v . v Rauenoors . für « achrichlen ans Wn-sbabon und den RaS-
bo bzirleni I . B. tz Diesenbach,  dir „Senichrsra- l" ^ H. Diefenbnch-
für „äuort und Luftfahrt" 3 . <5.: (£. DoäaUet, für „Beruilchtes " und den
„Brieftafteu" . C. üoiaaet:  tir den Hanbelsteil W. Er : für die Unaeiaen

und Retlamen- tz. Dorn aus  sänitvch in Wiesbaden
Druck-nd Leriag der L. Echell enbergschen  Hos-Bachdruckereidr Wiesbaden.

SaroeWrmb» der tzchritzloteWO13 friä1 Ute.
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Morgen-Ausgabe . Erstes Matt. Wiesdastenrr Tagblatt. Dienstag , 16 . Novenrber 1915. Nr . 538.

klrbeitsmarkt
örtliche « «zeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform IS

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 20  Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen S» Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

, . „ Jüngere Näherin
besucht Wellritzitrasse 8, Stb . 1.

I . Mädchen I. das Bügeln
jirbl. erlernen . Eckernf ördestraße 3.

-Zwei junge Mädchen
Sur Erlernung der Küche gesucht.
Bedingungen nach UebereinLnft.
Angeb, u. N. 474 an den Taabl .-Verl.
. , Gesuch, zu 2 Personen

Hause alt . zuverlässiges nnd
will,g. Mädchen zum 16. Nov. Näh.
zu erfragen Üuiieni tra sse 44, 1.

gesucht S8ie4tabto agtrcrfre 23.
Zuverlässiges Alleinmödchen

nttl guten Zeugnissen zu ernzekner
Dam« mit L. Kinde gesucht. Vor.
zustellen Goethestrasse 7. 1._

aKiitaien mit guten Zeugnissen
besucht GericktAstra sse7, 1,

Sauberes einfaches Mädchen
für  Küche u. Haus sofort gesucht.
Geregelter Haush . Zweites Mädchen
vorhanden. Dauernde Stelle . Gute
Behandlung . Offerten mit bescheid.
Lohnan sprachen u. Zeugnisabschriften
unter P . 474 an den Ta ^ l.-Verlag.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schwalbacher  Stra sse 38,  P.

. . Sauberes Mädchen,
zu ieder Arbeit willig, für sofort ge»
sucht Herde rstraße 26, Part.

bei gute Stell.
friedrichstrasse 39.

Ein sauberes Mädchen für sofort
gesucht Orcmienstrasse 10. 1.

Frau oder Mädchen
vorm, gesucht. Schmidt, Nikolas-
straße 14-,

Monatsmädchen
von 8 bis 11 Uhr gesucht Ktrch-
gaffe 19, 1. St ock links.  _
Sank,. Mouatssrau für 3—4 Std.

gesucht Schlichters kratze 13, 3.
Anstand. Monatsmädchen od. Frau

gesucht Orcmienstr ake 54, 3 r.
Tüchtige zuverlässige Waschfrau

gesucht Sedanitrasse 9, Hth. Part.
eä!!t £JSI?%

. Für leichte Arbeit u. Ausgänge
tunges Mädchen von hier gesucht.
Vorzust. bei Louis Franke, Sprtzen»
Mmrusaktur ^̂ Uhelm-ftra^eW ^ ^

U öleIlt»-L>i>ebsleI
Männliche Perionen.

_ Gewerbliches Personal. _
Svenglergehilsen

gesucht, H. Ernst , Karlstraße 6.

Haus -' u. Büfett -Bursche
rm Aller v. 17—lö Jahren bei gutem
Lohn gesucht. Hotel ReicHpost,
Nikolasstrasse 16/18.
Sauberer Hausbursche (Radfahrer)

gesucht. NcB. Preuß Nachs., Bicr»handluna , Lorele vrtno 11.

gesucht
unger Häusbursche
' cnrstrasse 6.

Fleißiger kräfttger
sofort ge sucht. Ju ng,

Kräftiger Häusbursche
(Radfahrer ) zur Aushilfe gesucht.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 6a

Junger kräftiger Hansbursche
(Radfahrer ) gesucht. Rhönisch, Schul-
gasse 2.

Stadtkundiger Fuhrmann
~ " " iße 5.ge sucht Sedanstrasse _

Fuhrleute u. Taglöhner gesucht.
Koch, Schiersteiner Straße 64c.

Elelleii-8es«che
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal,

Wo kann junges Mädchen
gründlich stopfen, sticken und nähen
lernen ? Angebote mit Preisangabe
unter K. 173 an den Ta gbl.-Verlag.

Büglerin sucht Beschäftigung,
g. a. halbe Tage . Adresse im Tagbl .-
Verlag . §1

Perf . Büglerin s. shTage (mittags)
Beschaff. Seerobenstraße 11, Mtb . 3.

Empfehle Stütze,
Köchinnen, Haus -, Allem-, Kinder-
nlädchen. Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen -Vernnttlertn,
Goldgaffe 8, 1. Tel. 2363,_
Einfaches Fräulein , 31 Jahre alt»

im Kochen u. Hausarbeit erfahren,
sucht Stelle als Stütze od. Allein¬
mädchen gegen Taschengeld. Zeugn.
vorh. CffT u. I . 475 Tagbl .-Verlag.
Beff. Köchin, die Hausarbeit übern .,

sucht Stelle . Ausk. bei der Herrschaft,
Bierstadter Straße 23

Herrschaftliche Köchin
mit gut. Zeugn ., welche auch Haus¬
arbeit übernimmt , sucht Stelle auf
1. Dez. Näh. Orcm ienstraß e 54, 3 l.

Feinbürgerliche Köchin,
die auch Hausarbeit übern ., suchtam
Stelle, istraße 40, Gib. ä Ä.

Fräulein sucht Stellung
in Hotel oder Pension , wo es sich im
Kochen noch weiter cmsbilden könnte.
Etwas Vergütung erwünscht. Briefe
unter K. 87 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Suche
für meine Nichte, 16 I ., zum 1. 12.
Stelle bei kinderlosem Ehepaar . Näh.
Bleichstraße 47, 2 links.

Aelt. Blleinmädchen, das kochen k.,
sucht zum 1. Dezember Stellung.
Näh. Hallgarter Straße 6, 1 r. .

Tücht. Fräulein sucht Stelle
bei Dame od. in frauenlos . Haush
Briefe u. O. 87 an den Tagbl .-s

Fräulein gesetzten Alters,
selbständig in allen Zweigen _
Haushalts , sucht Stellung als Stütz
Oss. u. O. 470 an den Tagbl. -Ve,
Alleinmädchen, das koch, k., s.

Näb Kapellenftr . 79. F. 3187.
Tüchtiges Mädchen,

welches kochen kann, sucht Stelle 0.
1. Dezember, auch tagsüber . Ang-̂
u. L. 87 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.q

Nnabh. Häusl. Mädchen J
sucht halbe od. ganze Tage BeschäA
Offs, unter K. 64 postlagernd.

Junges Mädchen
sucht für nachm. Beschäft. von 2
an, Westendstrasse 36, 4 l.

Junges Mädchen
sucht für morgens 2—3 Std . Ar,
Briefe u. L. 473 an den Tagbl .-Vv

Zwei anständige Frauen
s. Mouaisstelle bei Herrn od. 2
Off. R, 87 Tacchl.-Zwgst., Bism o
Unabhängige Frau sucht Monatsst.I

morg. oder über Mittag . Frau Gl?
b. Weber, Rüdesheimer  Str . 30,

Junges sauberes Mädchen
sucht Monatsstelle tagsüber.
Bleichstrasse 47, 2 links._

Kriegersfrau sucht Monatsstelle,!
2 Std ., würde auch Laden putz
Mestendstzraße10, Hth. 1 St.

SieLen-Angebote1 Bedienung.
. . Geb. Mädchen zur Bedienuna
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

KttchhaLterrnnen
für dopp- Buchsiihr. sucht Stellennach.
weis für kaufmänn . Angestellte im
Arbeitsamt Wiesbaden. _

Kohlengroß. und Kleinhandlung
sucht für Buchhaltung und Kaffe

Dame oder Herrn
Per sofort. Kaution erwünscht. An¬
gebote mit Gehaltsansprüchen an

Hengstenberg u. Wiemer,
Wiesbaden.

Oiewerbliches Personal.

KjMrMeriil
mit besten Zeugnissen zu liähr . Kinde
ne such!. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag oder schriftliche Oss.
u. U. 474 au den Ta gbl.-Berla g. Kx

TiiWZes AllkliusKAv.
welches kochen kann, zu 2 Personen
zum 1. Dezember gesucht
—_ Mainze r Straße 58.

Alleirrmiidcherr,
daS selbständig kochen kann, zum
1. Dez. gesucht. Melden vormittags
Karser-Ariedrich-Ning 28, 2._ZMrlitss. Madchcn
w. gut kochen kann II. die Hausarbeit
versteht, für gleich gesucht. Adresse
rm Tagbl .-Berl ag. _Rn

Kosort ein Mädchen,
w. nähen kann, iür tagsüber zu
Kindern gesucht. Vorzustellen von

- 3 Mainzer Strasse 13.

Geb. Mädchen zur Bedienung ein.
kranken Herrn von 9—1 Uhr vorm,
gesucht. Offert , mit BUd u. A. 872
an den Taabl .-Berkaa._

MonatsteÜe
bei alleinsteh. Herrn in der Nähe des
Gerichtes frei. Offerten unter P . 472
an den Tagbl .-Verlag.

lttzl lt J
Männliche Persones.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtiger arbeitsfreudiger

MlWWUk
für Betriebsbuchhaltung , Kalkulation
nnd Statistiken , sowie andere kauf¬
männischen Arbeiten in dauernde
Stellung gesucht. F 156

KrlegsiMllde kmml
Mitteldeutsche Gerberei u. Riemen-

Fabrik , G. m. b. H„ Wetzlar.
För hiesiges Amssllsbriro

wird für sofort ein ehrlicher Lehr-
junae gesucht. Offerten u. B. 475
an den Tagbl .-Verlaa ._

Stadtreisende
aus Holzbcstcllungen grs. Zu melden
Arbeitsstätte der Stadtmiffion Blau.
Kreuz, obere Dotzheimer Straße.

Aus das hies. General - Agentur-
Büro einer anges. Versicherungs-
Gesellschaft wird zu mögl. sof. Ein¬
tritt intell . junger Mann als

Lehrling
gesucht. Gründl . Ausbildung . Monat-

\e Vergütung . Bewerber , mit

Kontorist
oder

Kontoristin
für kaufmännisches Büro sofort
gesucht. Offerten unter Angabe
d. Gehaltsansprüche u. Referenz.
Nur schriftl. Bewerbung , werden
berücksichtigt. Calmano & Geis.

Gewerbliches Personal. _
Suche sofort tüchtigen
Wem Goplererin).

die sich auf Matt -Albuminvap . verst.
Atelier Heep, Wiesbaden,

Rheinstraße 47.

Siel»i-8tsiiche
Weibliche Persoue«.

Kaufmännisches Personal.

In Buchhaltung,
Korrespondenz, Verkauf tüchtige jg.
Fr . sucht Beschaff., stundenw., halbe
oder ganze Tage, oder Heimarbeit.
Oss. u. O. 474 an den Tagbl^ Berl.

Fräulein , 18 Jahre
welches die Handelsschule besucht hat,
perfekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine ist, u. gute Zeugnisse be¬
sitzt, sucht passende Stelle bei mäßig.
Anfangsgehalt . Angebote u. M. 475
cm den Dagbl.-Veffag.

Gewerbliches Personal.

Einjähr .-Zeugnis
geschriebene Offei_ „

471 cm den Tagbl .-Verlag.

bevorzugt. Selbst-
erten zu richten unter

~ l.-Verlo

Selbständige
Damenschneider

per sofort gesucht. F10
Eva Nathan

Mainz, Schillerstraße 42.

Geprüfte Masseuse
u. Pffegerin sucht Stunden , oder
TageSbeschäfttgung bei einer Dame;würde auch die pers. Bedien, übern.
Off, u. U. 472 an d. Tagbl .-Berlag.

Gärtner gesucht.
Lohn nach Uebereinkunft. Gefl. Off.
mit Zeugnisabschriften unter D. 473
an den Tagbl.-Verlag.

Arbeiter und Arbcirrrinnen für
Schnee- u. Eis -Reiuig . im Winter
(per Stunde 50 Pf .i erhalten Aus-
wciskarten auf uns. Büro . Trottvir-
Reinig .-Jnsti tut , .Hochstät tenstraße 4.

Unbestrafte, militärfreie
Leute als Wächter

gesucht Coulinstraße 1.

Drei Fuhrleute gesucht
fl Einsp. und 2 Zweisp.) für bald
auf dauernd . Hosspediteur Retten-
mayer , Wiesbaden.

Haushälterin.
Bessere Witwe, 46 I ., mit

besten Auskünften , w. An¬
stellung bei Herrn , Dame oder
als Stütze der Hausfrau per
sofort od. spät. Gehaltsanspr.
gering . Angebote unt . B. 473
an den Tagbl .-Berlag.

Für Dame , Wwe., Ans. 4V, sehr
häuslich, perfekt in Küche u. Haus,
u. gerne selbst tätia . von gut. Char.
u. spmp. Wesen, kinderlieb, wird
zum 1. Dez. pass. Wirkungskreis als

Hausdame
gesucht. Offerten unter L. 475 an
den Tagbl.-Berlag.

Einfaches katb. Fräulein
(auswärts ), gewiffeuh. u. zuverlä
Haushalt , Kochen, Nähen, sw
Stelle , auch für allein. Offerten
A. 871 an den Tagbl .-Berlag.

Gebild. Fräulein
tüchtig in Haus u. Küche, g. Zeug
sucht Aufnahme in gut. Haushö
Taschengeld erwünscht. Angebote
G. 475 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Tochter, 18 ZU
Ausnahme in einem beff. Fremde
Pensionat zur Erlernung deS Hau
Halis. Näh. durch Frau B. Welle«
hauS. Brügge in Westfalen.

Zuverl . Mädchen aus guter
sucht Stellung als Allein- od. Haus
mädchen. Leuchen Steuerwa"
Orbis . Rüeinvfalz.

Fräulein
23 I . alt , sucht Beschäftigung
nachmittags , am liebsten zu Kind
Angeb, u. D. 475 an den Tagbl .-l

Mittelstand angehörige
Kriegers -Witwe

geschästl. gebildet, wünscht für naä.
l' '—»nde Beschäftigung. Offerten
M. 471 cm den Tagbl .-Verlag.

U 6k8«i-8ksllchc
Mamtliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Elschr., iifmt MW«
sucht unter bescheid. Ansprüch«
dauernde Stellung zum 1. Janua
Ang. u. N. 475 an den Taabl .-Be

Gewerbliches Personal.

Mllilsrftelert̂aetsbeaaite,
80 I . alt , verh., bisher beschäftigt b
Hppothekenamt, Grundbmhanlegun
Gerichtsvollz. u. Stcratsanwaltschc
sucht sichere Stellung . Angebote
N. 86 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts-

1 Zimmer.

Adelheidstr. 61, 1, 1 Z.. K.. Stb .. P,
Adlerstraße 35 1-Zimmer -Wohnung

sofort  billia zu vermieten . 2431
Adler str. 43 I Q, , KI7  s of. 1  P.
Adlerstr. 71 abgeschl. 1 Zim. u. K.,

gro ss, sofort oder sp äter zu verm.
Dotzheimer Str . 41. B. D., 1-Z.-W.
_fof . Näh, das, u.  Luisenstr . 19. V.
Dotzheim. S tr . 63 1-Z.-W. N. V. l l.
Dotzh. St r . 122, H.. 1-Z.-W. VTH^ P.
Eckernfördestr. 12 1 Zim. u. K. auf

1. 12. zu vm. Näh, bei Lang. 2748
Ellenbogengaffe 7, Stb . 1 St ., ein

Zimmer , Küche u. Keller. 2343
Eltviller Str . 3. Mtb. 1, 1 Zim ., Ki,K. Näh. Stb . Part . 277^
Fekdstraße 9/11, Vorderh., 1 Zimmer

u. Küche sofort zu verm. 2391
Fcl dstr. 12.  Dachw ., 1 Z.  u . K. 2413
Fcldstr. 17 kl. Wähn . 1 Zim., Küche,

zu verm. Näh. Vorderh. 1 I 2414
Frankenstr . 11, Dachw., ' 1 Z., K„ gl.
Frankfurter Str 85 1 S. u. Küche,

mit Nebenraum sof. od. Gät . 24 15
Frankenstr . 15. Dachst., 1 Z. m. Küche

a. glerch od. später,  1 8 Mk. 2346
Götzen str. 1!) gr. 1-Z.-W. N/^Verw.
Hallgarter Strasse 4 1 Zimmer und

Küche sofort zu verm ieten._ 2555>
Hallgarter Str . 6, H., 1 Z., K. u. Zh.

auf sofort. Näb Ädh. 1 l.  2729
Hell mundttr . 31 1 gr. neuherg. Z„ K,
He^ uannstr . 7, V. D., abg. 1-T -M.

H- chstr. 4 1-Z.-W. sof. Näh. das. b.
Schwibiuger u. Luisenstr. 19. V.

Jahnstraße 16. GtS7V „ kl. 1-Z.-W.
Körnerstraße 6 1 Z. u, K Näh. Burk.
Nerostraße 19 1 Z. u. K. sof. od. sp.

zu vm. Näh. Moritzstr. 50. 2332
Nettelbeckstraße 20, Mtb., 1-Zimmer-

Wohnumg mit Hausarbeit.
Platter Str . 28 ZTHüche . F377
Riehlstraße 15, Dachw^ 1 Z. u. K.,

cm ruh . Vers. sof. o. sp. N. P . 2330
Röderstr. 4 sch. 1-Z.-W., KlTnMschl.
Römerberg 1 1 Zinr. u. Küche. 2418
Römerber« 5. Hth.. 1 Z. u. Küche.
Römerbera 14. H.. 1-Z.-W. N. V. 1.
Römerber « 27 schöne 1-Z.°Wohn. zu

verm. Näh. bei Ries , Stb . 2791
Noonstraße 20 1 Zim. mit Küche,

Fronttp ., per sof. oder sp. 814043
Schwalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. 89587
Schwalbacher Stt . 83 Dachw., 1 Zim.

u. Küche sofort zu verm. 2420
Sedansttaße 5 1-Z.-W. gleich. 2780
Sedanstr . 8 1 Zim. u. Küche. 814182
Seerobenstr . 24. V. D.. 1 Z., K. 2422
Steingasse 13 1 gr. Z. u. gr. Küche m.

Gas , -" if 1. Dez. Näh. V. 1 r. 2772
Steinau 17 1 Zim. u. Küche. 2423
Taunusstr . 34, Hth. 2, 1 ar. Zim.,

Küche u. Keller, sofort. Nah. 2. St.
Wetkstt. 6, Stbl V., 1 Zim. u. K. auf

sofort od. spät. N. Röderstr. 26, P.
Wellritzstt. 21, 1, 1 Zim. u. K. ~2460
Westendsiraße 15 1-Z.-W. onf “fof.

Näh. Luisenstrass' 19. P . 2717
Wielandstr . 10, Flügelb . P ., 1-Z.-W.

p. I . R. 1 St . o. BiSm.^ r. g, i x.

2 Zimmer._
Adlerstr . 28 2 l K.. fof. N. Vart.
Adlorstraße 37 2-Z.-W. N I r . 2436
Avierstr. 57 2 Zimmer , Küche u.  K.
Adlerstr. 62 gr. Stockw., 2 Z. u. K.,

per sofort billig zu vermi eten.
Adl erstr. 63 S-Zlm .-W.. B^ sos. 24 37
Bertramstr . 19 2-L.-W.. Stb . N. P.
Bleichst raße 25 2-Z.-W. sös. pre isw.
Bleichstraße 34, Hth., 2-Z.-W. 2426
Bleichstraße 37. Mfd.. 21 . u. Küche.
Bleichstraße 43, V., 2-Z.-W. SS589
Bleichstraße 47, Stb . 2, 2 Zimmer u.

Küche auf sof. od. spät. z. v. 28590
Blücherstr. 3 sch. L-Z.-W. N. M. P . r
Blücherstr. 38. 3 1.7 sch. 2-Z.-W. fof.
Dotzheimer Straße 11, Hth., 2 Zim.

u, Kü che sofort oder später. _ F377
Dotzh. Str . 122, H., 2-Z.-W. N. H. P.
Ellenbo gens. 9 2- auch 3-Z.-W. fof.
Eltwller <3r  5 , Bdh., 2-Z.-W. a.  gl.
Erba cher Str . 5, L ., 2~B„ K.. f. o. sp.
Fanklunnnenttr . 10, Maus .. 2 Zim.

u. Kü che.  Näh , bei  L etschert. 2355
Fel dstraße 10, S tb., L Z . u. K. 2386
Feldstraße 18 schöne2-Zl-Wohnunäen,

Mans . u. Part ., Abschlussu. Gas,
sof. oder spät, zu vermieten. 2442

Fran kenstr. 17  Da chw., 2 Z . u. K.
Gartenfekdftraße^55 neb. d. Schsachth.,

2-Z.-W., ev. m. Stall f. 2 Pf ., sof.
DetSbergstraße 2, 3, 2 Zfm. u. Kirche,

Zentralheiz ., elektr. Bel., zu verm.
Näh. Taunusstr . 13, 1,  Haas . 2444

Gneffenauftraße 20. Hth., 2- u. 3-Z.-
Wohnungen zu verm. 89582

Olöbensttaße 16. VH2 -Z.-W., Hth.
Göbenstr. 19. H.. 2^ W. R. b. Verw.
Wbenstr . 24, H., 2-Z.-W. sof. 812646
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm. 2322
Hallgart . Str . 3, Mb ., 2-Z.-W. 89595
Hallgarter Str . 6, Hth.. 2-Z.-W. ver

sofort. Näh. Wh . 1 links. 2445
Hellmundstraße 12, P ., 2 Z., Küche,

Kabinett u. sonstiges Zubehör , zu
vermieten . Näh. Laden. 2388

Hellmundstr. 18, Hth., 2 Z.. K. u. Z.
Herdersttaße 27 2 kl. Frontsp .-Zim.

mit Küche. Näh. Part . r . 2780
Hermminstr . 7. Stb . P ., 2 aer. Z.. K.
Hermannftraße 15 2-Zim.-Wohnunq.
Herrnmühlg . 1, 3, Ecke Gr . Burgstr .,

2 &, K.. Klos., Speis ., Abschl., 350.
Herrnmühlgaffe 3 eine 2. u. 3-Zim.-

Wohn. unt Zubehör zum 1. Jan.
zu verm. Näh. im Laden. 2183

Hirfchgraben 10. V„ 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. 1 St . r . 2770

Hirschgrabe» 16, 1. St ., 2-Zrm.-W.,
Abschl. u. K.. sos. o. sp. N. P . 2481

Hvchstätteustr. 6/8 2 Wohnungen von
je 2 Zimmer u . Zubehör. Näh. das.
u. Scharnhorststraße 46. 1. 813999

Hochstraße 16 2 schöne Zimmer und
Küche sofort oder später.

Jalmstraße 42. Hth. Part .. 2-Z.-W.

Gueisenaustraße 11. H. D.. 2 Z.. K.
Gneisenaustr . 12 2-Zim.-W., H„ sost
Göbenstr. 14, Ffp., 2 Z. m. o. o. M.

verm. Nah. Vdh. Part . 2 12931
Johannisberger Dtr . 5, Wh . Hochv.

u. Hth. Dach, 2-Z.-W. a. fof. Nah.
das, u. Luffenstra ße IS, P ._ 2736

Mrchgaffe 11, P ., 2 Zim. u. K. 2o63

Karlstr . 44, Vdh. 1,
fof. oder später. Nah. , _

Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zim.-W„ Daä
zu verm. Näh. Vdh. 2 St.  244ä|

Kleistitr. 3. Stb .. scb.  LäZIin ^We
Klopswckstr. 19 sch. 2-Z.-W^ Stb . .

Näh, bei  Koov , Vdh. Part , r. 241A
Käruerstr 6 2 Z. u. K. Näh.' Bur
Lehrstraße 14. P .-W.. 2^ H, ^Knc"
Lehrst». 25, Fsp., 28 ., K.. a n r.
Lehrstr. 31, mCt li . u.J ^ TJÜ
Loi elahring 1, 1. Et ., schöne2-Z.-8

mit Zubehör aus 1. Jan . zu vm-I
Näb. Varl .. Restaura nt. 21 21

Lothringer Straße 25, Wb . 2, 2
1 Küche, 2 Keller u. Zubehör preis«!
wert auf fos. od. spater zu verir^
Näh, bei Brahm , Vdh. 1. F33

Lothringer Str . 31, H., 2 gr. 8-,
Abs chl., neu herger.. Gas . _ 21

Ludwigstraße 10 2 Zim. und Kü,
neu gemacht, sof. billig  zu v. 23!

Mauer, . 15, Stb .. 2 Z. u. K. fof.  2'
MfchetSberg 10 schöne DacÄv., 2

u. K.. sos. Näh,  da s., Haus ms.̂ ,
Moritzstraße 70, 1, dicht am Ring

2 gr. Zimmer , evt. 3 Zim., uno
Zubehör, GaS, elektr. Licht, Bä
Veranda,  sof . od. spät, zu 24t

R-rostr . 11 2 Z., Küche u. Zub. 245$
Nerö str. 24  2 Zim mer  u . Küche zä«
Nervstraße 24 2 Z. u. K. al. od. fPj,
Rero str. 32  2 Z. u.  K . sos. od. späl.1
Ncrostraße 30, 1, schone 2-Z.lWohn.I
_aus sof ort  zu verm. Näh. Pcrrtz
Nettelbcckstr. 12, bet Steitz. 2-Z.-W-.

Vdh. 2 St ., m. Blk., 15. Nov. od. ftz
Nettelde ckstr. 18, V. V., 2-  u . 3-Z.-
Nettelbrckstr. 21 eine 2-Z.-W., 24 '
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Oranieuftr . 8, Stk ., L-Z^W.,18
Lranienstr . 14, boffTHth., 2 Z. u. I

sos. ob. spät . Näh. Bdh. 1. 2467
Oranienstr . 22, Stb . 1, 2-Z.-W. 6ä£‘
_fof . Räh. Luisenstr. 19, P . 2730
Platre ^ Straße 28 S&obrouio, 2 3w~

u. Kü che, zu vermieten._F3
iw.
377

Raventhaler Str . 7, Mtb., 2-Z.-W.
neu  her ger., fof. N.  Hth ., b. Kern.

Naucathcrler Straße 1l7 Hth.. 2m<rl
2-Zim.-Wohnungen mit Küche per
sofort zu vermieten. Näheres bei
Ullmarm, Vdh. 2.  F 640

Rauenchaler Str . 12 2-Zim.-W.
Nälp Luisenstr aße 19,

Rauenthaler Str . 23 2 Zu», u. Küche
mit 8irf>, zu b. Näh. 1,St,r . 2374

Rheingau er S tr . 15 LZ .-W. B 9604
Rhein str»he 52, Stb ., 2-Zim.-"" '

zu vermieten. Näh. Vdh. 1.
Röderstr. 11 2 Zim. u.  Küche. 2716
NLmerberg 3 2-Zirru-Wohn., Front-

spitze. auf 1. Növ. zu verm. Näh.
Webcrgaste 64. _2796

Römerber« 6 2 Zim. u. Küche. 3489
Nömerberp 9/11, Hth. 1 u. 2," schone

geraume 2-Zlmmer -Wohnungen
mit Abschluß sofort zu vermieten.
Nah. dortsetost bei Berghof, Hth.
Part ., oder PHUippSberastraße 21,
Hochpart., links, bei St eiger.  FS54

Römer berg 14 2 kl. 8 ., K ,̂ f. allernst.Person , f. 8 m,  Sl . 1 St . 218754
^ 27 schöne neu herger. 2.

-i.-W. ai o. sp. zu v. N. ÄieS. 2732
- - . imer Ttr. 33, S . P.I"2"Zim.

. u. Küche sofort od. später . 2484
Saalqaffe 8, Laden,' I Mans.-Wohn.,2 Zim., 1 Küche, zu verm. 2066
Saalä . 32. M

2» m.
irt

^ .ärnhorststraße 27, P . L Wohn7,
. 2 Zimmer. Küche. 20 Mk , zu vm.
Scharnh- rMr . 27, Hth^ 2, L-Zim.-

Wohnung zu vermiet« !.
Scharn harststr. 34 2 Z , K„ Mtb ., s.
Scharnho rststr. 44PG.72 -Z.-W. sofort'.
Schrersteiu. Str . 9 2>Z.>WÎ Fsp72492
Schierst Str . 18, § ^ 2.Z.-W. 24
Schlickterstr. 18 2 Ms.-Z.7K lHS494
,'Schwalbacher Straße 75, bei Diener,; 8 kleine Zimmer u. Küche. 2482
Schwalbacher Str . 85, VH72ÄMI
, mit Gas billia m  vm . Näh. Part.
Kl. Schwalb. Str . 4 n. H. 2-Z.-WI s

Näh, das. 1 .St . u. Lrnsenstr. 19,
Srdan str. 3 2 Z . u."K.  zu vm. 2496
Seervbenstr . 24, Fsv., 2-Z.-W. 2496
S teina . 26 2-Z5W ., Stb.  2 , gl. 2790
S teinaaffe 32 kl. 2-Zim.-W. s. 27 68
Steinäaffe 34 2—3 Z. u. K.. sof. ». sp?
Stistftr . 3, Stb . 1, LZ .-W. a'l.  od^ spTaunnsstratze 17. Seitenbau . 2
. und  Küche zu vermieten. 8
Taunusstr . 77, Wth. 1. schöne2-Z.-W7,
^ Balk., Mans., bS0 M ' , sof . 2847
Walrainstraffe 18 2 Z. u. Kab. nebst

grcß. Küche sos. Näh. P . 818891
Walramstr . 31 sch. 2- u . 87Zim.-W.

m. Zub., N. Stb . r ., Tremus . 2358
Waterloostraße llTIHth., sch. 2-Z.-W.

v. M irr na, V. P.
-Wohn. 2499

K u. K.> an ruh. L. N. 1 St.
Weilstr. 14. Hth.. 2 Z.. K- sof. 2742
Weißenburgstraße 12, Sthll2 Z„ K..

mit Zubeh., zu  v , N. dorts. 2500
Wellritzstrahe 44 freund!. 2-Zimmer-

Wohnung, Hth. 1, zu vm._ B 9609
Wellritzstr. 48' sch. Dtans.-W., 2 Zim.

u. Küche, zu verm.  Räh . Hth, 2 l.
Werderstr. 10 2-Zim,-W. im Stb . P.

zu v. Näh. Haus verw alt er. 8 96 10
Weste ndstr , 8, Mtb., 2-Z.-W. gleich
Wieländ str, 25 2-Z.-W,, 1. 4. N. S . 1.
L-Zim.-Wobn. auf s. od. spät, zu vm.
_Näh . He llmuntfftr aße 46. 2 L 2503
Gartenhaus am Joseph-Krankenhaus

“ ' n. Näh.(2 Zim. u. Kü
Ml - ' “

Öi

zu verm.

Sa «rlg.

3 Zimmer.

Adelheidstr. 61, H.. kl. 3-Z.-W., neu
_heraer. . bist Näh. Bdh. 1.  2896
Adelheidstr. 68, Erdgeschoß im Dost,

3°Zim.-Wohn. sof. od. später. 3803
Adlerstr 7,.Lstz.,^ sch '3-Z .-W., 23 Ml
Adlerstraße 16 3-Z.-W.' sof. od. spät.
AVoliitraffe l H Zim . u. Zubeh Näh

im SveditionSbüro._B 9611
Ädalfstr. 5, Bdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zim .»
_Wohnunfl zu vermiet en. _  2507
Wlbrechtstraße 36, 2. Stock, schöne 3-

Zim.-Wohn, mit Zubehör. Näh.
^Erdaeschoß , bei Fendrufch._ 2509
Albrechtstr. 4l , Mtb. Mansard -Stock,

3 Z. u. Zub. Pre is 266  Mk . 2722
Bertramstraße 18 schöne3-Z.-W auf

sof. zu verm. Räh. Part ._ 89612
Bertramstr . 19 Mtb. fl. 3-Z.-M7R.
Bertramstr . 23 3 L̂ -W. sl ol sv. N. P.
Btei chstr. 2HN78 -Z.-W.. s. o sp.
Nleichstraße 29, 3, 3-Zim.-Wohnung

für sost rt (450 Mk.) zu v. 8 13266
Bieichstr. 3Ö7Bdh.. 3-Zim.-Wohn, auf
. sofo rt od. später zu  ver m. 8  9615
Mff cherstr. 18, 1, 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blüchrrstraße 19, Mw. D .. 3^ im. u.

Kücbe auf sof.  od er später. 8  8617
Bülowstraße 5. Part ., z. 1. 4. 1916

fAöne 8-Z.-W. m. Balkon zu vm.,
fr . gel., Sonnens ., k. Dtb. N. 2. St.

Do vH Str . 41. Nth.' 2, 3-Z.-W. sos.
_Näh . das. u. Lutsenstr. 19, P . 2734
Dolche,mer Str . 83 Wohn., 3 Zim.,
_sof . zu vm. Näh, bei Ranch. F 362
Dotcheimer Str . 102. 1 t„  3 -Zim .-

Wohn, sof. ob.Je . Näh. das. 813517
D- bh. Str . 16V3.Z7W . al. o. 'sp. 2514
Doffhi Str . 3-st -!W7LTSt ^ Zu sehen
^ bis 11 Uhr. Näh. Goerhestr . 1. 2516
Drudenstr . 10. V. u. §>.. ar . S-Z.-Wl
Elcon orenstr. 8 3 Z.  u . K. Nah^ Nr. 5.
bllenkioaengaffe 11. 2. 3-Jl -W., Zub.,

s. od. spät, zu v. N. das. 1 St , 2517

Feldstr 22 3-Z.-W. mit Abschst« kl.
35 Mk. Näh. das. b. Müller , 1. St.

(8«»k,.vu, «ftstr. 8 3 Z. u. K. L». P,
Gericht»str aste 1̂ 3-Zinn-W. m. "
^gleich od. spät. Rah. 2 St . I
Gneifenmnstr. 12 schöne 3-Z.-W. mit

Bad für Jan . GÄer . Hart . 2856
Bneisenau str. 14 sch. 3-Z. -W., 1.  St.
Gneistnaustraste 21, Sonnens ., große

3°Z.-Wobn. sof. od. später. 8 9621
Gneisenaustraße 33, il 3-Zimmer-

Wohn. sof. oder später zu verm.
Räh. Sausmeist er DiäderS. 8V6L2

Göbenstraße 20 sreundl^ 3-Zim.-W.
zu verm. Näh, b. SauSmstr . 2400

Mbenstr . 32, 1. Et ., 3 Zim.. Küche
u. ManfaÄe bald zu verm. 81 3221

Gustav-Adslfstraste 14 3 Zim., Kücke,n rnv̂ cn_r * OFsOAi* o nun ./
2 mb ., B alk., sof. od. später. 2520

Neubau Gustav-Adolfstr. 17, 3. St .,
schöne 3-Z.-Wohn. sof. oder später
zu vm. Näh. Par t, rechts.^ 89623

Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlaae,
8 Zim^ 1 Balk., Kucke u. Zubeh..

_sof . ob. spät, zu v. Räh . Lad. 2521
Sallfl sr ter Str . 3 3lZ.-W., V„ Jan.
Hartinatzraße 7. Bdh. 2, schone 3-Z

Wohn, auf 1. Januar zu vermret.
Näheres 3. Stock  rechts . 2833
eleneastr . 18 «r. neu herg. 3-Z.-W
lenenstraste 24 schöne 3.Z.-Wvhn.,
Mtb . 1, per 1. Jan . 1016 zu vm.
Näh. Pdh. 1.  Stock rech« . 2713

Hr llmrindstrl 3 sch. 3 -Z.-W7̂ k7H
Hellmuubstr. 6, Vdh. 1, 3 Z. u. K.. m.

Dakk., sof. ob.  spät . Räh . Part . 2522
Hellmundstr . 37,' M bV3 -'Z.-W.  2633
HeSmundstrl̂ 39 3 Zimmer u. Küche

sofort  zu vermieten.  2382
Hellmundstr. 45. 1, ar . 3-Z7W. 2524
Hellm«adst̂ 5S. Stst7Ä °Z.-W.̂ N. 2
Herderstraste st sch73-ZimI-W., 1. Et .,
_zu m 1.  A vril 1916 zu verm. 2559
Herderstr. 13, 1. schöne8-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sof. od. spater. Näh.
bei Hausmeister Landsrath . 2526

Hermaunstr . 8 ist eine PartTWohn,
von 3—4 Zim. auf sofort zu verm.
Näheres bei Wilhelm Warmer,
Walram straßx 14._ F 363

Hrrsch»rl75. P .. 3 8 . u. Ki los.  2527
Iah «strafte 5. Bdh. 3, 3-Nnü .Wobn.

mit Zubehör. Räh. 1 Ä . 2529
Jahnstrl 227 1, gr. st-Z.-W. m. Zub

Gas u. Elektr., saf. od.  spät . 2530
Kaiser-Friedrich-Rina 41, P ., 37Zim
, Wobn. cm 8.  FcmrL st- ^  14101
Kalter -Friedrich-Ring 52 herrfchaftl.

sehr geräum. schön« 8-Znru-Worin,
auf 1. April zu vermieten. Räh.
daselbst bei  Schwank . _ 2800

Kapellenstr. 49, Gth., 3-Zim..Wohn.
aus sofort zu vermieten.  2361

Karlstraße 18, 2^St .. 8 Zimmer, mit
Küche u. Zub., in abgeschl. Wohn.,
sof. oder später Ml . N. P, 2531

Karkstraße 38

gr. Veranda.
Kleiststraste 5. 1

. od. spät. Näh. 1.
tock, 8-Zim.-Wohn.

mit Bad, Seitenb . sckSn« Z-Zim.-
Wo hn. zu verm. Räh. P . r . 2379

Lehrstraß« 14. P7i Wl? 3̂ Z.. K.  .
Lehrstraste 33" M 7-W. m. Zb.. Äprst
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,

2 Blk., Speisest Bad, sof.,. 550 Mk.
Zuisenstr . 43, sch7̂ -Z.-Fmvl -Wohn.

zu v. Näh, nn Rest aurant . 896 27
Lnremburastr . 11, Hochp. L,  gr . d. Nz.

entsvr . 3-Z.-W. cm r. kl. Fam. 2635
Marktür . 17 3-Zimmer -WÄhnun» zu

vm. Zu erfr . bei Lugenbühl. 2536
Marktstr . 22, Sth . 2, find 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalt er. 25 37

Mickelsberg 26. Skb., 3 Zim. u. K.
sofort cd. später. Näh. Vdh. 2 St.

Morivstrl 33, 2, gr. 3-Z.-W.  z. v. W38
Mviitzstr aß« 47 3 Mm. u. K.. Hrh.
Nett»lbeckstr7st2 gr. 3-Z7A7 "520' M.
Rettelbeck str. 21 gr. 3.Z7WI7sNlM ki
Nie derwa ldstr. 5. H.. 3-Z7-W. u. K.
Riederwelditr . 10, Sp .. sch. 3-Z.-W

m. Zb. s. o. sp. N. b. Hausmeister
_Ziinmermann o. Brühl , 2 St . 2548
Oranienstr . 36, H., 3-Z.-W. N. V. 2l
Oranienstr . 60, H., sch. Wohn., 8 Zi

u. K., ev. m. Werkst., s. o. spät, zu
ve rmieten . Näh. Mtb. Hart .̂ 3543

WssitzpSbergstr. 2 3-Z.-W. sof. 2802
str , 1H73- CT ^ ö7 sp,

Rauenchaler Str . 4 schöne 3-Zi-W.
zu verm . Näheres im Haust.

Rauenchaler Str . 9," Mtb .. große 3-
Z. -Dachg es ch.-Wohn . 812923

Rheinqauer Str . 18, 3, schöne3-Zim.-
Woh nung zu verm.  8 9630

RheinstraSe 30. Gth. Part ., schöne 3-
Zim.-Wohn. auf sofort ad. später.
Näh, bei Gottfried  Glaser . 3564

Rsteinstr. 117 3- od. 6-Z.-Wohn. mit
Koblenaufz.. Gas , Bad, Blk. 818615

Riehlstraße 5, Mich., sch. 3-Z.-W. 3545
stie hlstraße 6 3-Zim.-Wohn. 2350
Riehlstraffe 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.

Näh. bei Lotz, 2. St . F302
Riehlftr . l0 , Stb ^ 3-Z.-W7̂ stf ., 860.
Riehlsträße 27,  Hth ., 3-Zim.-Wohn.

zu v. Näh.' bei Heust,  Hth . 1. 2546
Röderstr. 4 schöne grofe '3-Zim.-W..

1.  St ., s. Anzuß v. 3 Uhr ab. 8547
Roonstr. 22 schone3-Z.-W. m. Mans.

sof. od. sp at . Näh. 1. St . r . 89662
Scharnhorststr . 34, P ., sch. 8-Zimmer-

Wohn. sofort zu verm . Näh. 1 r.
öcharnhorstslr. 42, Part ., sch. 3-Zim.<

_Wohn . sof. zu verm. Räh. 1 lks,

Sckiersteiner Str ^ 36 ĥerrsch. 3^ .̂
§iÄrr ^ ^ Mv7W ? S" Z7, Kl,

. fof. ob. spät. Näh. 2. St . 2377
Sedanstraße 3, 1, schone gr. 3-Zim.-

Wobir̂ si od. spät. Näh. P . 89601
Sedanstrahe 5 3 3, u. Ä. fofT- 2781

Sedanstr . 8 S-8trm -W^ sofort_ 2870
Seda« str aste 9 im Vdh. schöne 3-Z^
_ Wohn, fof, odl spät , zu v._ B 9634
Sedanstraße 9 scköne 8lZim.-Wohn.

mi Mittelbau zu verm. 8 9635
Steiugaffe 14 3 Zim., Küche u. Zub.
^Näheres Hinterhaus Part . 2571
Stringaffe 2Ö~3~8 . ülK sl̂ fpäter.

' ~ fler baf, _ F374
_ tra ße 3, 1,  gr . 8-Z.-W, gl. o. sp.

Taan nsstr. 40, B. Ms^ 3-Z.-W. 2352
Taunusstr . 44 schone 3-Zim.-Wobn..

Part ., hefte Lage, f. Ärzt od. Ge-
„ schäftszwe che. Näh. L. Stock. 2574
Wnllnfer Straß « 9,  Hth ., L-Z.-Wohn.
_r u verm. Nah. Vdh. P art.  2576
Wa lramstr . 7, Bdh.. 3-Z.-W^ NLH. 1,
Walramstraße 9 J-Z,.°W. gl. o. sp ät.
Watrmnstr. 13 3°Zim.-Wohn., 1 Sch
Walramstr . 18 sch. 3-Z.-W. u. Küche,

neu heraer ., 420 Mk., s. Näh. P.
, 21 neu herger. 3-Zim7

_in . sofort öd. später. B1 2680
Walramstraste 23, 2 St ., 3 Z., Küche,
_auf sof. ob. spät. Näh. P . 812148
Weilstr. 4, 1, 3 gr. Zim., K., Msd. i«.

Zub., sof. N. das. oder Nerotal 17.
str. 23. 2, 3-Z.-Wohn. sofl o.  sp.

Wei ßrnburgstr . 10. L. , 3-Z.-W., sof.
Kelritzstr . 50 3-Zl7Wohn. s. od. spät.

zu verm. Näh. Part,  l TB. 8 9638o** wvmi» «'tm}» 'pubit »w«
Werder strafte 8 schöne 3-Zim .-Wohn

ab 1. 12. zu vermi ' '
Wvstcndstr. 1
Weste!

ndstr.
ndstr

i«ten7 _2767
1Z .-W.  89639

l lOl M'tb. Part .. 3 gr. Zl. . .
u. K. per fof. Näh. Vdh. 1. 26^

Westends traße 12  3- Zim.-Wohn. 2578
Westendstr. 18, Bdh. 1. 3-Z.-D . ioil

Räh. Luiseustraße 19, Part . 2679
Westeadstraße 15. Sthll3 -Z.-W7Zof.

Näh. Luis enstraüe 19, Part . 2716
Westendstrl2R Gthl, 3-Zl7W. 812472
Westend straße 3»  3 -Z.-W. N.,P ,̂lks,
Wikhelminenstr. 37 srd'li T3efp.-W„

3 8 „ K„ b., s. o. sp. Tech 1021. 2139
WstrchstraOe 5, 1. 3-Zimmer -Wobn.

mit Balkon sofort zu verm. 2580
ßlörkstrrrße 12"schöne 3-Zl-Wohn. mit

heiß. u. kalt. Waller , elektr. Licht,
Bad , auf gleich od. spät, billig zu
verm. R. bei Lonsdorser , 1. St ..
Mücherstraße 4L 1. bei Wwe. Beck.

Zimmermannstr . 6 3-Zl-Wl7 Balkon
sofort oder später. Näh. Parterre.

Zstnmermannstr 9 3 Z. n. K N. P . r.
3-Zim.-Wöhn., Sth .. z. 1. Nov. zu v.

Näh. Adelheidstraße 61, 1. 2885
4 Zimmer.

Aarstraste 69. 1, „Waldeck". sehr sch.
4—6.Z..W., Gas . Elestr . usw..
wegzugsh - rn v. N. 1. Sch r. 26 81

Adotsstraße st. l . St ., fdwn« 4-Ztm
Wvhn. per fvf. od. später. Näheres
,v ertragen daselbst beim Hau«,
meisten_ 2582

Aibrechtstrafte 36, 1 Sch, 4-Zim.°M.
nur Frontzim . Rah. Part . recktS
oder RSderstrahe 39. 25S4

Am Kaisrr -Friedrich-Bad lBüdingen
strafte 2s. 3. St ., 4-Zimmer -Wobn
sof. oder  späte r aa  verm ^ 2585

Bertramstr aste 2. 3 t , schöne 4-Zim..
Wohn, mit Zubehör für 650 Mk
sofort oder später zu vermieten
Räh. 1 St . lmkS, Moos. 8  9645

Brrtramstratze 9. 1. Stock. 4-Z.-W.
mit reich!. Zubeh. auf sos. od. spät
zu vermieten. Z« erfrag . Hildner.
Bismarckring 2, 1 St. _B 9646

Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn, sofort
oder spät . Näh, im Laden. 89 679

Bismarckring 6 4-Z.-W., Bart , oder
l . St ., per Avril zu v. N. 1 rechts.

Brsmarckrina 12. 2 St .. 4 Z.. Bad . el.
Lucht, GaS i<w., fof. od. sv. 89586

Bismarckring 21 schöne 4-Zrm.-W.
m. Zub . auf April . N. 3 r. 813837

Blstckrrplati 3 4>Z7M7Posl od. spät.
zu v. N. Mentel , F riseu rlad . 2586

Blückerstr. lL78l sch, gr. 4-Z.-Wvhn.
BlSckerstr. 28,  C sL " 4.Z ..W. R. 1.
Gr . Nnrgstr . 17, 2, 4-Znn .-""
Eonlinstraffc 3. 2 Dt. 4.Ä7.ÄT

ob. spät. Näh^ das. von 3^- 5. imvu
Dovbcimer Str . 6. 2, 4 Z . u. Kd 9406
Tcl,beimer" Straße 42gwtze  ilZ .-W..großes Nodez. u. Zubebar . zu vm.

N. Dotzheim. S tr . 46, B. P . 2691
Doßheimer Gtr . 162. 2. Et . r „ 4-Zl-

W., Zub., z.  1 . Jan . R. baf. 89048
Dvvheimer Str . f©7 4—5-Z -Wohn..

große Diele . Gas u. Elektr.. au?
>of. oder später zu verm._ B 9649

Dreüveidenftraße 10 schöne 4-Zim .-
Wohn, mit reichl. Zubehör , event.
auch Büro u. Lagerraum , ans
1. April oder früher zu v. Näh.
Bismarckring 18, 1. 81 3904

EckernGrdestr. 17, 1. schöne souniae
4-Z.-W. sof. oder spä ter.  8 9650

Emser Str . 2, 8, 4 Zim. u. Zubehör
sos, od. spät.jjujjm . Näh. Pl F362

Ems« Sir . 8 gr. 4-Zim.-W. m. grl
_ bergt. Da Kon. Räh . P . links, 3—6.
Emser Str . 47, Gkh.. 4 Zim. m. reicht.

Zub. an eine ruh . Fa m. sof. 2759
Wftacker Str ? 8 ger  N . 1 r.
Friedrichstr. 50. 2, gr. 4.Zim.»Wvbn

sofort od. später zu verm._ 2595
Geoeg-Augnststr. 4 4-Z.-W., 2. St .,
_ aus 1. 4.  1916. NA Part . I._ 2727
Gneiscuanstr . 13 4-ZlM .. Hochp., 650.
Gnetsenaustr . 14 sch.  4 -Z.-W., 2 St.
Gilbentzrl IZl 1 l.. 4-8 =31 , Bad.

u. Elektr., kein Hth. Näh, dasl 2596
Guftav-Ädaltstraüe 10, Il ' schöne sonn.

4—5-Zim.-Wohn. zu verm. 3597
Helenenstr. 14, 2.  4 Zim.lKüche . ev.

mit Werkstätte, sof. od. späch, 2508
Heömundstr. 12, 1, 4 Zim.. Kückc,
^Kab . u. fönst.  Z ub. Räh. Lad. 2599
Hellmündstrl 43 gr.̂ Z -Wl Havbach.
Herderstr. jZ, 37 Stl74 Zim ., Küche

u. Zubehör. Räh. im Laden. 3601
Herderstr. ' l ? s<ch. 4-8 -W. R. H . 2741
Kaiser-Friedr .-Rtng 8, 3. St ., 4-Zim .-

Woh nung aus 1. Ap ril . 2558
Klser -Fr 'iedrich-Ring 12,lailer-ffrtedrtit,:

4-Ziuu-Wohu. sof. od. spät.

»arkstr. 37  4 -Z -W. sof. o. sp. 813759
Keklersir. 11, il sch. 4-Z.-MlNlM r. 13.
Kirchflaffe 11 sch. 4-Zimmer -Dohn

zu verm.  Nä h. 2. St . li nks. 2605
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., vollstl neu

herger., GaS, elektr. L. NLH. 2. 2799
Klarenthaler Str . X 2 , 4ß„  Küche,

Bad, Elektr., Gas u. Zub. N. Hp. r.
Klapstmkstraße Icĥ Part ^ herrsch. 4,

Zim.-Wohn^ M!t Bad u. all. Zub
sof. od. spät. Näh. Part , r._ 2380

Köruerstr. 5, 1. 4-Zim.-W. mit Zub.
aus sof. ob. sp. Näh. 1 St . r. 2607

Llukemburgstraße 2 ŝ ne 4-Ziin .-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
sofort oder zum 1. 1. 16. 2788

Marktplatz 3, in freier Lage, gleich an
der Wilhelmstraße, Wohnungen
von 4, 5 oder 9 Zim., mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Personen¬
auszug u. reichl. Zubehör, auf so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres Büro , 1. Etage  link s.

Michelsberg 12, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf sof. zu verm. lgeeign.
für GewO. Näb. das.  Laden . 2783

Michelsberg 12, 3, kl. 4-Zim.-Wohn.
auf 1. Januar zu verm. Näheres
daselbst im Laden._ 2782

Nrrostratze 9 4- od. 3-Z.«Wk>bn. 2427
Reroftraße 17, 1, 4 Zim. il  Zube

zu verm. Näh. 2. Stock. 2
Neroftr. 27. 2. sch. 4-Z.-W. N. 2 l.
Ncrvstr. 38 4-Z.-W.. Balk., Erk.. Bad.

el. L., Gas , r. Zub., sof. N. 1
Niederwald str aße 9, Parterre rechts

u. links, je eine 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör fof. o. spät, zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 2612

Oranienftrafte 55, Vdh. 1, 4 schone
Zimmer und Küche, Bad, 2 Msd.,
1 Keller, preiswert zum 1. Januar
1916 zu verm. Näh. bei Sürig,
Part ., o. Mcmritiusstr . 7, P.  F353

Philippsbergstraße 29 4-Z.-W. sofort
od. später. Nah. Becker, 2. S tock,

ng. Slr . 6 4-Z.-W., 1. od. 3. Ski
.. ünstrastc 89, 2. St ., 4 Z.. auf soß
oder später zu verm. Näh. Laden.

Rheiu str. 90, 1 St ., 4-Zim.-3Lohnunn-
Röderstr. 38, 2. Et., schöne4-Zimmer.

Wohn, mit Zubeh. s- od. sp. 2615
Noonstraße 12 4-Zim.-Wohn. zu  vm
Rffdesh. Str . 31. 2, sonn. 4. u. 5-

Wohn. auf sof. od. später. 8 "'
SttldeSheim. Str . 40 sch. gr. 4-8
^ mit all. Zub. N. 1. S t. l. 8 9657
Schiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,

2 St . hoch, aus sofort oder später
zu vm. Näh. das, u. 3 S t. 2616

Schiersteiner Strafte 9 herrschastlich«
_ 4-Znnmer -Wohnllng zu vm. 2617
Schwalbacher Str . 7 mod. 4-Zim.»

Wohn. per sofort zu verm. .8 9658
Sti,M7T ^Tch° 'j " 4.Z'm.-^ ..elektr. Licht u. Zubeb per fof. ob.

später an verm.  Näh . Part . 2618
Stiftstraffe 26. 1, 4-Zimmer .Wohn.,

Gas , Elektr., Bad, per 1. Januar
1916 zu vermieten.

Wogemanastraftr 28, 1. Stock, schön«
4-Ztmmer-Wohnung mit Bad. Ga»
u. elektr. Lickt sofort zu verm.
Räh. im «TaabIatt ".Hau», Lang-
aalle 21, Schalterhalle reckt». _*

Waqemannstraffe 28, 27^ tock. schöne
4-8immer -Wohnung. GaS u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
^Tagblatt "-HmiS. Lcmggaffe 21.

^ Schalterhalle recht». _ •
Walramstr . 32, 1, 4-Z.-Wohrü Räh.

das. u. Wellrihstr . 57, 1. 8 13487
Wateeloostr. 6, l7 St ., mod. 4-Zim.-

Wohnung zu verm. Näh. das. bei
_ Leibt u. Lu isenstraße 19, P . F 382
Webergalle 48, 2. Stock, schöne 4-Z.-

Wohnuna zum 1. April  16 . 2798
Westendstraffe 1 schöne 4-Z.-Wohn7

freie Lage, zu  vermieten _ B 9669

Winkeler Str 8 4 Z., 1 K.. Bad,
2 K„ auf sofort »der später. 2621

Mr Mr ^ 28^47Zi-N7 ^ r7H7 n 2622
Borfstr. 6 sehr schone 4-Z.-W., n . d.

Ri ng, auf Jan . Kaesebier. 8 9600
Zictenrinq 13, Part ., 4-Zim.-Wohn.,

mit Veranda u. daranst . Mädcken-
^zimmer zu v. Räh. 1. Et . l. 2715
4-Zim.-W. m. Zentralheiz ., Part ., et.

Licht usw.. auf 1. Dez. od. spät, zu
vm. N. Wtnkeler Str . 3, 3 t 2354

Scköne 4-Zim.-Wahn. mit Zubeh. auf
sof. N. Wvrthüraße 14. Lad. 2623

b Zimmer.

Aarstraffe 69, 1, -Waldeck", sehr sch.
HZ .-Wahn., Gas , Elektr. usw.,
wegzugsh. zu v. R. 1. St . r . 2624

ildelheipstr. 96, 1, 5 Zim., neu Thera.,
Bad, Balk., elektr. Licht, sofort nnt
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres bei
Justiz rat Laafs, Mori  tzstr. 70. 2312

kdelheidsträße 82, 1, hvchh" 5-Z.-W.
E Anzus. 10—12 u.  3 —6. 8  9662

ldasfstraße 1 5-gim .-Wohn. Näh.
im Speditionsbüro . L62o

An d. Ningkirckr 9, l7HM ^ Z'.-W.
Bismarckring 9. 1. Stock. K̂ Zimmer

auf sof. od. spät, zu verm. 8 9663
8ismarckr725,1u72 St7ch ^ W7,"" "

s. od. sp. Näh, b. Ga is er. 8 9
Dambacktal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z ..

Bad, Warmwaller -Einr ., Balkon u.
Zub.. auf sof. od. lväter . Näh. bei

_C . Philip pi, Dambachtal 12, 1. 2629
Dotzhcim er S tr . 18 5 Z,  n . Hera., sof.
Dovheimer Str 40, 1 herrsch. 5-Z -

Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf
sofort oder sp äter zu verm. 8 9666

Geisbergstr . '2, 1, 5—6 Zim., Küche u.
Zndrh., elektr. Licht, Zentralbeiz .,
sofort oder später zu verm. Näh.
Haas, TaunuSstraße  13, 1.  3462

Goethestr. 15. 2. gr. 5-iZ -W. m. Zb,
sof. ob. sp. zu vm. Rah, das. 2631

G«ethestra ße 2L» 1, 6-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näh.

^Kaiser-Friedrich-Ring 56.̂ F 877
G" stav-Ad»lfstr. 12, t  5 -Z.-W^ rchl.

Zub ., sof. od. fp. Näh. das. Part.

Hainerweg 10, Et .-Villa , vorn. ruh.
Kurtage , herrsch. 5-Z.-Wohn., gr.
Balkon, Garten , 2. Etage od. Hoch-
varterre , sofort oder spa ter zu jmt.

Herderstr . 25, 1,  sch, herrsch. 5-Z.-W,
Herderstr . 26. 1. sch. 5-Zim.-W. 2633

Klnser-Fricdrick -Ring 16, 2, modern
einaer . 5-Zim .-Wohn. . mit reichlich.
Zub. auf Januar . Näh. Hausbes.-
Verein . Tel . 489 u. 6282. 2774

Kaiser -Friedrick -Ring 32. 1 r.. berr-
schartl. 5-Z.-W., gleich öd . sp. 2389

Kavrllenstraße 3, Erdgeschoß. 6 Z.,
Küche u. Zubehör , zum 1. Januar
1916 oder später zu verm. Nah.
Dambachtal 28. 1. 2720

Kirchgaffe5, 1, 6 Zim. mit allem Zu-
behör auf sofort oder  später. 2635

Kirchgaffe 7 5 - oder 8-Ziw .-Wohri.
—zu verm., 1. 4.  1 916.  _
Kirchgaffe'29, 1, schöne 5-Zim.-Wohm

mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Hausmeister Bach._ 2636

Klarenthaler Straßes scköne 5-Z.-
Wohn. sos. oder spät er zu v. 2637

Klarenthaler Str . 5, P . ö Ẑ.-Wohn.
zu verm. Näh, im 1. St . r. 8 9667

Klopstockstr. 11, 1. u. 2. St ., Herrschi
5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
sof. od. spater . Näh. P . r. , 2381!

Klstzstockstraße21, 1. Etage , scköne
6-Zim .°Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralheiz , auf sofort od. svät.
zu ve rm . Räh . P art . 2638

Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim.-
Wohn., 1. u. 2. Etage , mit Zubeh.,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,

, Adelheidst raße 82. _F341
Mnrktstr . 13, 2, 5 Zim. u. Zub., auch!

paff, für Arzt , zu  verm . 2758
Moritzstr. 7 5-Zim -̂Wohn.  fofT ^ OlO
Mftllerstraße 5, 2 St ., 5 Zim., 58adl

Küche usw., am 1. April 1916.  2642
Neubauerstraße 3 lvord. Dambachtal)

zwei 5-Zim .-Wohnungen u. Zubeh.
fauch für Pensionszwecke) zum
1. April 1916 z« v. R. 2. S t. 2429

Billa Neuberg 2. Hockv. ob. 2. Stocks
gr. herrsch. 5-Z.-W.. reichl. Zubeh^!
f. gl eich od. spat. NA 2 gn _ 2643

Nikolasstr. 20,1 u. 4 Tr ., Wohn., 5 ZI
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh. ,
Karl Kock, Luisenstr . 15, 1. 2644

Dronienstr . 45, 1, herrscht5 -Zimmer-
Wohnung  sofo rt od. später.  2648

Rheinaauer Straße lft? Part ., 5 Z.,
Küche, Bad , 3 Mansarden , Preis
850 Mk., auf 1. Jan . o. 1. April

verm. Näh, bei Hartman n,
tustraffe 70, Erdgeschoß, bestehend

aus 5 Zim, , als Wohnung und
Büro besonders ge ei an sofort
oder später zu verm. Näh. Kaiser.
Friedrich -Ring 56.  F3TT

Nhcinftraffe 94, 1. Et ., 5-Z -Vßohn.
auf sofort oder später zu vermieten.
We tz, Wörthstr aße 12, 1 St.  2643

Röderstr. 40, 1 "St .. 5 Z . Zuk,.. Balk..
gl. od. svät. zu v. Nah. 2. St . 2650

Nüde«H. Str . 28lH "Vbe« estLI
best. a. 5 8 - u. Zb., Zentralb ., sof.
od. spät, z, v. Nah. Fr ontfp . F377

RüdeSheimer Str . 31, 1, Sonnenseite,
herrsch. 5. u. 4-Z.-W., sof.  od . spät-

RffdeSH. Str . 33, Ä>.. 8 Z. ul lgh. 2652
Sckeffelstr. 9 eleg. 5-Zini .-Wvhn. mit
_ all. Komfort ._ NähV Part . 2340
Sckcnkendorfstr. 5 herrsch. 6̂ Zrm.-Wl

m. Zentralheiz ., 1. 4. 16. __ 2372
Schi ersten!. Str . 15, 2, Süds ., herrsch!

5-Z.-W. sos. od.  spät . Näh, P . 2369
Scklickterstr. 11, Hochv.. 8-Z.-W.. m.

Bad , sof. od. spÄ. Näh. 2. St . 2653
Stiftstr . 20. 1. 5-Z.-W.  s ösHäh T'Läd.
Walluser Str . 3, 1, scköne 5-Z.-W.,
_ Süds ., reichl. Zub. Ernst M üller.
Waterlvostrafte 6. 2, möd. 5-Zim.-

Wohn. Näheres daselbst bei Leib!
u . Luisenstroße 19, Part . F 382

Webergaffe 8 Arzt-Wohn, von 5 Z.,
Küche u. Zubeb, so?, od. spät. Alles
Näh, das, u. P arkstraße 10. 2654

Eeißenburgstr . 5 sch. 5-ZI-W. zum
1. Avril 16. N. Nr. 3. P . r . 2714

Wieländstr . 5, l, 8 Zim.. KÜcĥ Bad!
Zentralbeiz ., sof. oder später. 2655

Mlbminenstr . wrimifnimw,
pracktv. 5-Z.-W., Dv. s.. 1. u 2. s.
R. Bierst . Str . 7. T. 1021. 2056

_ _ _ . ... 5-Zim.-Wohn.,
kpl. Baß u. all . Zub., kos. od. spät.Nab. bei Frau Rin « . Mtb. 1. 2057

6 Zimmer.
Adetbeibftraße 45 lSüdseite ). 1. St .,

6 Z.. B alk., Bad rc.. sof. o. sp. 2658
Ädelheidstr. 5k, 1. u. 2. Ei . S-Zim.-

Wohnuim per sofort oder später zu
verm. Räh . Hausmeister . 2659

Adolfsallee 26, 1. 6 sch.JL gr. Balk.,
reicM. Zb., s. od. sp.  Nah . 2. 2757

Advlsstraffe 8 6 Zim., Bdh. Erdgesch.,
sos. od. spät fMen geS, Hth.) 2660

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,
Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sv.
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr. Näh. 1. Stock. 2661

Niebrickrr Straße 36, Villa . 6 großefimmer.Kücheu.reichl. Zubehör,Balk., Zentral b.. el. Li ckt. 2785
Bssmarckr. 20 sck. 6-Zim..Nöhn sos.

od. sp.; el. Licht u. Gas . 8 9869
Dotzh. Str . 11^ st 2. StockJ Ẑ.-W. zu

vm. N. Kaiser -Fr .-Rin«  56 . F 36g
Dotzheimer Str . 58, P .. nahe Kaiser-

Friedrich-Ring , herrickastl. 6-Zim.-
Wohn. mit reickl. Zubeh. fof. o. sv.
zu vm. Näh. Rhein str. 106, 2.  2662

Kirchgaffe 42 6.Z,m .-Wohn. m. Bad!
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
verm iet en. Ernst Neuser . _ 2756

Langgnffe 10, 2 St .. 6- od 8-ZInü-W.,
Geschäsis-Etage . Näh. Kors.-Gesch.

(Fortsetzung aus Sette 94
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LorNEQ Sie bei Zeiten dieses Jahr für preiswerte

Praktische (üeihnachts-
Neue Ware ist knapp und teuer . — Lagerbestände zu alten billigen Preisen.

Leinen^ und
"W äsche '-Haus Theodor (Deiner Webergasse SO

Eck ©Langgasse

Kinder-

^trumpfe
und

Unterzeuge
Grösste Auswahl

bewährter Marken

Billigste Preise

I L .^ chWenck- Mu!ß^
§ Strumpf-, Wirk- und Wollwaren.
©

Krlngt euer Sold zur MichsbM!

S &Qt’BId (!h ° |f ?amilicn;̂D.l!rid|Ifa
färb«. Sommersprosse» , Leberflecke, gelb- |
fioutunrrinigfeiten . Echt „Chlor «, srenae“
Tube 1 A.  Wirksam unterst , durche'tiloro-
»»fh 60 3, vom Laborat „See", Dresden 8.
Erhältl . in Avotpek .. Troger , u . Bartilmer.

In Wiesbaden:
Br. Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi, Micheisberg 9.
Drogerie Geivel, Bleichstraße 19.
Drogerie Kräh, Wellritzstratze 27.
C. Portzehl , Rbeinstraße 67.
Rich. Selib. Rheinstraße 101.
Christ. Tauber Nächst, Kirchgasie 20.
Drogerie Brosinskv, Bahnboiftr . 12.
Drogerie Will» Graefe.
Otto Lilie, Nvotbeker, Moritzstr. 12.
st Minor , Schwalb.. Ecke Maur -Str.
?l. ltünke, Kaiser-srriedrich-Ring 30.
A. brav, Drogerie. Langgaffe 23.
W Machenheimer, Bismarckring 1.
Apotheker Siebert, Drogerie. F148

. Dauer-Wäsche.
Große Ersparnis!

Unübertroffen. Eleg. wie Leinen.
Lob. Anerk. 10 Fanlbrunnenitr. 10.

Allen, welche unserer lieben
unvergeßlichen Mutter die
letzte Ehre durch Beweise herz¬
licher Teilnahme und die
schönen Kranzspenden er¬
wiesen haben, sowie Herrn
Pfarrer Stahl aus Biebrich
a. Rh. für die trostreichen
Worte unfern herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:

Jul . Krrghof.
Römerberg 35.

Park-Konditorei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Lieferung aller Konditoreiwaren
in unübertroffener Ausführung

nach hier, auswärts und ins Feld.
Theod . Feilbach , Grossh. Hess. Hoflieferant.

Schuhhaus Sandei
Marktstr. 22 Klrehgasse 43

empfiehlt alle Arten Herbst* and Winter-
Schulmaren für Damen, Herren u. Kinder
in grosser Auswahl zu bekannt billigen
Preisen und guten Qualitäten . 1279

Prüm ert Uol<l. M. <aille

Pütt ! IjlfHl , Zahn-Praxis
Friedriehstraase SO, I«

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl . Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m. 902
Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

Ä Billige Möbel . Ä
... Wer gute Möbel billig kai fen will, wende sich Bleichsrrafte 34.

Größtes Lager am Platze in Schlaf -, S ' eise-, Herrenzimin »r-
5?riche»-<§ nrichtnngen , sowie jedes einzelne Möbel, vom einfachsten
chs zum modernsten Styl l .iinn Ü' uiipac  Schreinermeister,

>n leber Holzart._illilUlI lltülfln,  Bleichstraße 34.
Braunkohlen -Briketts # %
Marke Union ” / Y'

- - ~ 1283 "  ^

Fried ich Zander, Ade'lieidstrasse 44j

Mtuilt -ftlitiBIM
und Schnittmuster-Atelier

empfiehlt

Sjßjnitt ander nad) Maß.
Jackett- u. Rockschnitt1 Mk., Kinder¬
schnittmuster von 50 Pf . an.

An meinem Kursus zur Selbstan-
fertigun« ihrer eigenen Garderobe
können noch Damen teilnehmen.

H. Müller, Taunus straße 29, 1. Et.

MrkUiiklSljezszkik
1k«. Herren - u. Knaben-Anz^ Ulster, !

Paletots, einz. Hosen. Joppen, die
bek. schafwoll. Anzüge. Gummimänt.
st Herren u. Damen. Kaves, Bozener
Mäntel, Kinder-Anzüqe, darunt. sehr i
viele einzelne Stücke, Schulhöfen
z» u. unter Einkautspreisen ! 1213
llasasserr. i.st.,teil  tm n.
MM 15  W .-3WM

2. Sortierung 116550 Stück5 Mk.
bei Rosenan, 28 Wilhelmstratze 28.

Wie in Friedenszeit.
Verkaufe Herren- und Knaben-
Anzüge, Paletots , Ulster, Joppen,
Bozener Mäntel, Capes und Hosen
für Herren und Knaben. Reste in
Tuch und Manschester in jeder Größe
von 10 Pfg. an. Es wird nnr zu

früheren Preisen verkauft.

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Ä. Letsctet,
Faulbrunnen.tr

• O. 1015
Reparaturen.

Heute entschlief sanft nach langen Leiden
mein innigstgeliebter Gatte , mein guter Vater,

lax Köchy
Kgl . Oberregisseur

im Alter von 69 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Röchy , geb. Bußier.
Eva Köchy.

Wiesbaden, den 14. November 1915.
Schlichterstrasse 8.

Die Einäscherung findet Donnerstag , 18. Nov.,
vormittags 11V» Uhr, im Krematorium auf dem
Südfriedhofe statt . 1299

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Gestern abend 1 Uhr verschied nach langem, schwerem
mit Geduld ertragenem Leiden mein innigst geliebter Mann,
mein guter Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel

Hugo Stange.
In tiefer Trauer:

Fra« Margarethe Stange nebst Tochter.
Richard Hamann.

Wiesbaden , den 15. November 1915.
Westendstraße 12 I.

Die Beerdigung findet Dornerdtag, den 18. November,
nachmittag? 3 Uhr vom Leichenhause des Südfriedhofes aus,
daselbst statt.

!?K6llMLbl8eKS ffexeilSClUlS, WB
ReiSen. ln ApailtekBR Fi. M1,40; Goppeifl. 14 2,49.

■
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Laaggaffe 16, % ich. '-l&oöii., 8 »S 7 Z.,
Warmwaffcrheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeian., ,. o. sv. zu vm.
Näheres auch vetr. Bestchttguna,
Ncrotal 10, Hochp. (Tel. 578). 2663

Laazstrahc 15 herrschaftliche6-Zim.-
Wohnuna. GaS. Bad, Elektrisch,
per sofort oder 1. Januar 1916 zu
vernnÄ. Näh. Taunusstr. 38/35,
im Lad en. __

Caiftm'lrafie 24 moderne st-Jim-W
_ Näh. daselbst Tapetengcschäft. 2664
Moritzftr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,

reich!. Zub., Elektr.. Gas.
ialkon, vollständ. neu, auf alei

späte; _ Räh das, bei Ropp. 2606
Moritzstr. 35, 2. u. 3. M.. sch. S-Z..

Wchnungen vreisw. aus sof. zu vm.
Räh HauSbesitzer-Verein._ F 381

Uranien str. 22, 2, 6-Z.-W. aus sos.
Näh. Luisenstraße IS, Part . 2739

Rtldesh. Dtr7l5 , k ^ S-Z.Has.
__c* . w. R. Kais Lr .-Rrug 56. F877
Scheftelstraße 9 eleg. 6-Zim.-Wohn.
_mit all. Komiort. Näh. Part . 2338
SchierfteinerStr . 36 herrsch. 6-Z.-W
_ m. Zentr- lh z. 1. 4. N. P . r. 8348
Wielandftr. 5 herrsch. 6-Z.-W.. Zen-

tralheiz., 1. 4.  1916 , ev, früh. 2721
Wirlandstrobe 19 k̂ chherrschasiltche

6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.
Zentralheiz., Wa rmwasservers. 2666

Witb-'l ninrnstr. 8 tirrrsck 6-Zim W..
- 1. St , sos. Näh. 4. Stage. 3667

Nhcinstrahe 96, 3, Ecke Wörthstraße,!
7 8 . mrt reiehl. Zub., Badezim. u.
Balk. zum 1. Ap ril 1916. Nah, das.

7-Zim.-Wohn., schön u. hell, große
Raume, 1. Etage allst frei, Bor¬
garten, ev. elektr Licht, sofort 2678

8 Zimmer und « ehr.

7 Zimmer.
Adoliftraße IO, 1 Et.. 7 Zim auf

sos. oder später. Näh. Part . 2669
Fricdrichstraße9 ist der 2. u. 3. Stock,

7 Zim., Bad GaS, elektr. Licht u.
reicht. Zubcb.. aus sofort oder svät.
z» vm. Näh. daselbst3. Stock, von
9—1 vorm, u. 3—6 nachm. 2670

Kaiser-Friedr.-Riua 73, Ecke Outen»
bergplatz, im 2. St ., Hochherrschaft!.
7 Zim. mit Bad u. reich!. Zubch.
sos. od. später zu vm., gr. Räume,
vracktv. Lage. Näh. daselbst Sout.
B au büro oo. neb. P art._ 2726

Rheinstrabe 98, 1, hochherrsch. W.,
7 3 ., Bad. Zub.. 2500 SDl„ 1. April
oder früher zu v. Nh. das. 2671

Kaiser-Friedr.-Ring 39, 1,
9-Zim..-Wohn., dar. gr. Speise-
saal. eing. Bad, 4 Bali ., 3 Erker,
Personenauszwg, Zentralheiz., auf
1. April zu verm. Näh. Schwank,
Kaiser-Friedrich-Rin<; 52._ 2801

Schekfelstr. 9 eleg. 10- od. 11-Zim.-
Wohn. mit all. Kom. Räh. P. 2839

Taunusstr. 55, 2. Et.. 8 Z«m., Küche,
Gas. Elektr.. Aufzug, Balkons u
reicht. Zub. fof. od sväter. 6 9670

Läden und Geschäftsräume.

Adolfstr. 1 große GeschäflSr. sgf. 2674
Bahiihofstratze8 gr. hell. Büroraum

sof. oS. spat. Rah, bei Leber.  2675
®ertramftraftTJÖWerkst, zu v. 2677
Dotzheimer Str . 61 schön. Hab. Laden,

in dem Friseur- u. Schuhmacher¬
geschäftm. aut. Erfolg betr. wurde,
infolge Eintzer. bill. N. 1 l. 29671

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagcrr.
Dotzh. Str.  7 4 Friseurla den. ^ 13845
DotzheimorStra ) e 83 Werkst. F377
Eltv. Str . 14 gr. Lad, f/s.  Gesch.
G« ser Straß« 2 Laden zu vm. . ^
Faulbrunnenftraße lÔ Laden zu vm.

Näh eres A. Letstchert._ 2680
^riebrichstr. 27 Werkstu Lagerraum.
Friedrichstraße 48, Ecke Kirchg., Has-räume, für Büro od. best. ArbeitS-

räume geeignet, auf 1. Fanuar zu
vm._ Nah. Hausmeister Bach. 2556

Hellmundstraße43/45 Läden h.  2682
Kais.-Fr.-Ri ng 78 Bü ro-Räume. 2753
Kirckaaüe7 Laaer od. Werkstatt, mit

od. ohne 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Lanqg. 4 4 kl. u. 1 groß. R. s. Werkst.

od. Möbeleinst. Anzus. b. 3 Uhr.
Marktstraße 13 kleiner Laden, neu

Her ges bill. E l . Stock. 2748Oranienftraße 48 Laden mit schönem
5steller sofort zu vermi eten.  F 352

Oronienstraßr 48, Werkst u. Sout .,
_ je 70 Omtr., zu v. N. 3. St . FZ53
Rheinstraße 56 Laden mit Neben,

raum für sofort oder später zu vm.
Räh. nebenan im Sckladen. 2686

Rhein str. 70, Hth.. als Lager. Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche.

. K-ll. N. Ks is.-Ar.-Ring 56, P. 4 8̂96
Römerbery 9/11 2 schone große

Laden. ie mit Zimmer und Küche
unC sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dortselbs! Hth.
Part., bei Bergbos, oder Philipps¬
bergstraße 21. Hochparterre links,
bei Steiger. _ F354

Nömerbera 19 Ecktaden, mit 2- oder
3-Z.-Wohn., billig zu verm. Näh.
Hcrrngarten slr aße 13. 27 40
iwatbacher Str -r> 21 Laden mit

Zimmer aus sofort zu verm. 2688
X«HMH#ltrö§c 55 Laden irnt Wskii

(Sntresols, 5 Z'w.. Kücheu. reich!.
Zubehör zu vermieten._ B 9674

Kalramstr. Io gr. Werkst, m. elektr.
_Kraft , mit od. ohne Wohn., 1. 4. 16.
Wa llüfer Str . 9 Helle We rkst. 89 675
Weber,affe 46 Laden m Ladenz. sos

od. spät. Näb. Zigarrengesch. 2690
Zimmermannktr. 18 Wkst., ca. 50 qm.
Lade« «. 2-Zim -Wohu. s. od. später

billig zu vermieten. Näheres
Wal ramstraße 6. '  8 9677

Eckladen, best zu Auöftrll-Zwecken
geeignet, zu vm. Näh. Bärenstr. 2,
Kondit., u. Luiienstr. 19. P . 2733

Billen und Häuser.
Billa z. vm. o. vk. Franks. Str . !8.

Woimunge.i vtziic Zun«»era:rgabe.

Rieblstr. 11 mehrere kl. Wohnungen
zu vm. Näh. bei Loh. 2 St . F 302

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Wiesbadener Str . 45, sch.

4-Zim.-Wohn., Pr eis 420 jPÜ.
Wiesbad. Str . 44, 1 Min. v. d. E

station ü. Elenr . Dohheim, 2
Küche. 235 Mk. N. 1. Stock. 2781

Sonnenberg, Adolfftroße 9. 6 Ẑim
Wohn. t . April u. 2-Zim.-Wohn.
sos. od. spät zu vm. Nah Sitzwa!-
bacher Str . 43. 2. Wiesbaden. 2801

AMsttertr Ai« « cr, Rarlfarden rr
AdolfSallee 27, Gth. P ., erh. ehrl.

solide Frau bill. Schl afstell e.
mobh)sep. Zim.

«bl . Zim.
Albrccktstr. 3, 1,

L

DotzheimerStr . 34, P . l-, gut möbl,
Zimmer an Dame  auif sofort z. vm.

Drudenstr." 5, 11 ., fch. mbl. Z.  bill.Bdrichstr.8,Mtb.2l„s. m.Zim.»richstr. 41. 2, f. m. Z„  2 Betten.
rrichstr, 55 V. m, M-, 12. N. P. r.
hestraße 24, 1, k. anstand. Dame

gut möbl. Zimmer mit Licht, Heiz.
u. Frühstück, mon atl. 20 Mi-, erh.

Hkllmnndftr. 6, 3, sch, m Z-. w. 4 M.
Hellmund str. L9, 1, m. Z. 3.50 u. Ms.
Hellmundstr. 36, 1. schön möbl. sep.

Zim., event. Mitta gstis ch
deümundstratze 48, 1, mbl. 3 -, 3.50.

iättenstr. 14, ^ r., kann anstand.
Mädchen  ein möbl. Zimmer haben.

ssa hntzr. 15. P ., sch, möbl. Zim. sep.
Jnhnstraße 18, 2, möbl. Zimmer,

1—2 Betten u. Küchenbe nutz. bill.
Jahnstr. 26. 1. m. sep. Z. 16 Mk. od.

W.- u. Schlafz.. 1 o. 2 B., 40 Mk.
ahnstr. 36 mbl. Ms., 9 Mk. N. 2 r.
arlstraße 26. 3 heizb. gut m. Msdz.
lwöchentlich3 Mk.i zu vermieten.

Karlstr. 32, 1 r., m. Msd., Kochgell
Luisenstraße 14, H. 2 L, m. Zim. sos.
Michelsber, 9, 2 r., Treutlein, findet

Fväulein gemüil. augenehm. Heim,
mit  od . ohne Pension, bi llig. _

Moritzstraße 4, 2. St ., möbliertes
Zimmer zu venm ieten.

Rrrost raße 4, 2,  sch m. Z.  sehr bill)
Rerostraße 38, 1, Bort, möbl. Zim.
Oranienftraße 19. 1. gut möbl. Zim.,

1 u. 2 Betten , volle Pens., 70  Mk.
Oranienftraße 10, 1, gut' möbl. Msd.

mit vo ller Peiiston, 60 Mark.̂
S -bwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.

Zimmer u. Mansarde sofort,̂ vm.
gteinflaffr ~1, 1 L, möbl. Zim. bill.
Walramstraße 9, 2 [., möbl . Zimmer

an sol. weibl. Person.
Wellritzstr. 50, l r.. m. Z., 1 o.  2 B.

BlÜcherstr. 30, SCjjui möbl. 8tnu
w— —

Wellritzstr. 50, 1 r.. sch, m. Z., Klav.
Westend stra he 20, P. , m. Zim.  billig.
Zimmermauustr. 6, möbl̂ Z.

Leere Ar« -mer, Mansarden k.
Ädrkheidstra ße 37 schöneMsd. zu,v.
Bterch str. 36, 1, separ. gr. Zim. freu
Doyheimer Str . 2, P. , bcizb. Mans.
Frankenstr. 23, H. 1. s. Z., G., 1.  12.
Göbenstr. 9, Mtb. P., leer. Zim.  sof.
Go beostrab« 29. 1 r., l. Zim. billig.
* ll« »«dftr. 2, 1, sch große Mans.

Herderstraße 25. Hochp., 2 abgeschl-
l. Z. u. Kammer, Kochgas, Wass.

Hermannstr. 16 1 gr . sep. l. Z. N̂ l l.
Karlstraße 6 kleine helle Kammer

für Möbel oder  als Werkstatte.̂
Karlitr. 32. 1 r.. l. R. z. Möbeleinst,
Kirchgaffêil _ Mansarde mit Herd,
Klarenth. S tr. 3 P .-Z. zTIRöbeleinst.
Kiirnerstr. 6 gr , .leere Mans. M̂ Burk.
Mauergasie 12 hzb. Mans. m. o. o. D.
Moritzstraße 14 Mans. z. Möbeleinst,
Nied erwaldstr. 1 Ms., m. P la ttofen.
Oranienftraße 3 2 Mansarden mii

Kochofen, auch einzeln, zu verm.
Oranienstr. 12, 2, schöne hzb. Mans.
Oranienftraße 35 hei zbare Mansarde.
Philippsbergstraße 36 schön, h. Zim.,

Fernsicht, evt. mit Küche, per sof.
zu vermieten. Näh, bei Sieger.

Nauenthaler Str . 11, Sb . P „ 1 sehr
großes Zimmer für sof. preiswert
zu verm. Näh. bei Ullmann. dort,
od. Mauritiu sftraße 7, P . F 539

RSderstraße7 heizbare freundl.  M sd.
Roonftr. 15. Mtb. 1, schön, lerres

sofort zu verm. Näh, das. Vdh, t_.
Roonftr. 16 leeres Zimmer zu vm.
Zchächtftraßê6, 2, sch, großes Ijuu.
Walramstr. 25, 1, Msd., Herd, Wass.
Walram straße 15 ar. Dachst. N. Lad,
Weftend st raße 13, 1 r., leere Mans,
1 od. 2 sonn. Zim., leer. Küchenben.,

evt. mbl. Philippsbergstr. 39, P . r.

Keller, Remisen, Stallungen rĉ _
Rdelheidstr^ 2 hochherrsch Stall , sos.
Adolfftr. IvHaaerkell ., La gerr. 2287
DotzheimerS tr. 83 Garage z. v.  F877

rankr nftr. 17 S tall, für 1 o.  3 Pf,
Ineisen austr. 12, Goll er,  gr ^ Keller.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auio-

Garaae sehr preisw. s. sof. zu vm.
Räh. twrtf. bei Auer. Part . F 352

Westendstr. 28, P .. Bierkl. Stall ., 1 Pf.
Zimmermanustr. 3 Stall , Wagenr.,

Laaerballe. Näh. Bdh. B. »13043
Ztall mit groß. Keller und 2- oder

L-Zim.-Wobn. p. sos od spät. z. v.
Dotzheimer Str . W, B. 2 r.  2694

Weinkeller zu v Oranienstr. 6 2<M

Mchesizche
gggtya jg |k, öf ŝrcWfe. u.

Bcnnichmaea
2 Zimmer.

Herrngartenstraße16 schöne Front-
spitze, 2 Zim. «. K.. so fort. 2796

Reroftraße 4
2 Zimmer und Küche, in Frontspitz«.

zn vermieten. Näheres z» erfrag.
_bei g . Wirth. Taunnsfteaße 9._

Rhemglnrerstratze 9,
Vdh. I, schöne 2-Zim.-Wohn. wegen

Abreise seither. Mieters sof. billig
zu vermieten. Näheres daselbst
bei Born, 1 r.

3 Zimmer.
Schierfteiner Str . 3, P ., schöne3-Z.-

Wohn., mit Bad «. Zub., Versetz,
halb er zn« 1. Fan, zu ver mieten.

Unter den
Platter Straße 172,

schöne 3-Zim.-Wohn., Frontspitze,
prachtvolle Lag«, in ruhig. Hause,

_zum 1. Fanuar zu vermi eten.
ßHsLk Mslê süs-Wohn.

3 Zimmer mit Zubehör Parterre,Juf1.Januar zu vermieten.Näh.Üetenring 7, bei Kühne r.
4 Zimmer̂_

Sülowstratze H hübsche sonnige 4°Z.-
Wobnunĝ Bad, Balk. usw., s. «d.
.spät. N. b. Zeltmann. 1. Et. links,
WKAekAan«??r. 28,

2.  Stock , icbon« 4-Zimmer .Wohnung,
Gas u. elektr. Lickit. sofort zu verm.
Sil im ..Dagblatt̂ -HauS, Lang-

_gaffe 2l , Schalterhalle rechts. _ •
reagemannstr. 28,

1. Stock, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Bad. Gas u. elektr. Lickt sofort
z« verm. Näh. im „Tggblatt"-
Haus. Langgaffe 21. Schalterhalle

. rechts. _ *
Wallnfer Strafe 6,

1. Stock, schöne4-Zim.-Wohn. zu v.
, Näh. Lnisenftraße 19. Part. F382
Weiüenbnraftr. 8, 1. St , Südseite,

4 od 5 Zim. mit Zubch. an ruh.
Miet a. April. Anzus. 19—12. 2561

- ^ — g— BW ÜWyWm m 4$**.
mit Zubehör Kleine Bnrgstr. 8
sfrüher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) aus sofort zu
vermieten. 2698

i Zimmer.

Senfe!, NM-M-M. 6.L
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh. Cramer,
obrrh. v. Langenbecktzl. Tel. 3899.

?i0a Rrübanerftraße 3 tvorder^
Damhachtakt zwei H-Zim.-Wohn^
reick'l. Zubehör, auch für Pension».
zwecke zum 1. April 1916 zu »er-
mieten. Näheres 2. Stock. 2430

6 Zimmer.
Herrngartcnstraße 16, nächst AdolfS¬

allee, herrschaftliche6-Zim.-Wohn.,
1. Stock, sofort  oder später. 2'.97

Humboldtstr. 11. Etageu-Billa, in be-
aueiner. ruh, Lage, ist eine bereich.
6-Zim.-W»hn. im 2. St ., sofort zu
tzm̂ Badrzim., 3 Mans., Balkons,
Doptzeltr. rc. Näh, daselbst. 2406

22 ^ 11,
lierrschaftliche6-Zimmer-W»hn«ng
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor od. 3. St . 2779

Rrzt-Wohnnng.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger̂ Zentralheiz.. Aufzug,
event. auch an zwei Äerzte geteitt,
n vermieten. Näheres Baubüro
ildn er, Dotzh. Str . 43.  B 14001

•̂ { eiibnn
J5

Gchiüerplatz 2,
hochherrfchaftl. 12-Zim..Wohnnng,
mit Diele, Lift, Zentraldeiznn»,
elektr. Licht, GaS, Kamin, ftändig
Warmw.-Bcreit»ng, Bad, Bacnum,
auch geteilt, auf 1. Avril 1916 zu
vermiete«. Näheres 3. Etage,

_S chellenb erg._
8-8?mmer-Wohn. mit reickl Zubehör

Tannnsstratze 22,
L St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 841

__ Dr. Kran̂ Bus« . 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

7 Zimmer.

.4 3-Z.-W.
Fn der nächsten Nähe d. Wilhelm¬
straße, Kurhaus, Theater, Mitte d.
Stadt, Delasveeftraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wobu„ evt. auch 3 Z.,
zu vermi eten.  Nä h, das. Part.

WEMMLSZZMMÄ-

in hcrrichuftl. Hause, Schcnken-
dorsftr. 1, a. ivsort zu vm. 2700

Kleine Pmgstratze 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmer« mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. Aprü 1916 zu
vermieten. F363

Ksiser -FlikdriH - Klilg 59 ,
1. od. 2. St ., hochherrsch. 7-Z.-W»h»..

Bad. reicht. Zub. z. 1. Avril 1916
zu V. Räh. 3. Sü . bei Göb. 2351

Dranienffraße 15, 2,
große 7-Zimmer-W«hnung, mit

reichlichem Zubehör für 1500 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.

_ 1 St . oder Kartenh aus  1 St . öB39
Schierfteiner Str . 3

ist der 1. Stock, bestehend ans 7 Zim.
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu v.

_N . K.-Friedrich-Rinn 56, P. F362Wilhetmstr. 2,
Ecke der Rhcinstr.,
die 1. Etage mit 7 Zimmer zu vm.

MM8r.il. \.m,
Hochherrsthoftl. 7-Zimmer- ohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon.
?! erionenaufzug, Gas eie' Licht
sofort oder tpäter zu vermieten.
Näheres daselbst bei WeUz und
Adelhe id str. 32, Anwaltsbüro. F341

8 Zimm>" uns mehr.

MWW. nahe Harr.pt-
, bahnhof,

Bür« mit Lagerräumen u.
aqerkcller, elektr. L., Toreinf.,

gxeign. f. i. kauf« . Betrieb, bei. f.
Zigarettenf. »d. Labor., z. 1. 4. 16.
evt. früh, hi v. Näh. 2. S tock. 2480
Laben Kaiser-Friedrich-Platz 2,

gegenüber Kurhaus, zu verm. Näh.
bei de» Vermittlungsbüros oder
L. Rettenmader. Rikolasstra ße 5.

Kirchgaffe 76. 1. Stock,
Goschüftsräumemit S ckaukast. zu v.
Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, kür

Laden
Langgasse 1»

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorübcrg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Kiicknsr, Bismarck-

Ring 2, 1. B 14002

Irr Villa
Biebricher Straße 34 zu verm. zum

1. April od. früh., 2. Etage, 8 Z..
Bad, Balkon, 2 Mans. mit Zubeh.,

entralheiz., elektr. Licht. Garten-
Nutzung. Hausmeister erteilt Aus-

dürft. Destchtigun« U—4 Uhr.

2 Werkst, f. jed. Vetr.
(Kraft- u. Lichtanl.), Büro, Nebenr.
helle  Lagerkell ., Hokbenutz., mit
od. o. W. (Zentralhh, all. d. Reuz.
entspr., zus. od. get., auf 1. April

_od . früh, zu v. Nah. Weitz. 813422
Nikolasstraß« 21, Seitenbau, für

Wäsch, Werkst., Lagerräume, aew.
Zwecke, sofort zu ve rm._ 2704Moderne Laden

1 mit Nebenräumenzu vm. Näh.
w Klick ner. BtSm arckr. 2 1. 814003
eghon evt. mit Lagerr. ». einlchl
HSScU 2-Zim. -W. Bleichftr abe 27.
LadenAllenhoKenK . s
_ »t. Wohn., Wurstküche, zu ». 2751

Für Geschäftsräume
(Putz oder Schneiderei). 1. Stock.

5 Zim. u. Zubehör. Marttftr. 19,
k.e Ytrabenitraße 1.  9,

04

i

WerMtteŝ jsmrSnm
per kos, od. sv. zu v. Kellerstr. 25.

ksttll WMrßkffe 7,
in welchem Kolonialware« - Geschäft

seit Jahren betriebe« wurde, mit
»d. ohne 4-Zimmer.W»hnung ans
lot. »de r später »n v erm. 2760
Großer Eckladen,

i» bester Kurlag«, am Kockbrunnen
286 gm Fläche. 7 Schaufenster,
Zentral-Hetz.. elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., fein. veg. Sveisehauö,
Bank. od. dergl. geeia.. sos. oder
später zu verm. Näheres Haas.
Taunus,traße 13, 1. 2707

WeUritzftraste 24 sofort
Wl » " H oder auf tpäter. 2749

Läden

Eigen heiM,
Billa Forststraße 17, 6 Zimmer so¬

fort oder später zu v« . Näh. das.
Möblierte Wvhnnngen.

zu vermieten Wellriystraße 27. 2375

Billen und Häuser.
Aai straße 12a. nächst. Nähe d. Stadt,

mod. Einfam.-Billa, 7 resp. 9 Zim^
billig. R. Herderstr. 3, 1. 8 14004

Billa Frescninsstr. 47
zu verm.. 8 Zim u. Zub.. oder zu
verraofen. Näheres Carl Koch.
Luiseuftraße 15, 1._ 2709
Fdftemer Str . 18

Landhaus mit Garten, 4 u. 5 Zim.,
mit reich. Zubeh„ per 1. 4. 1916,
evt. frühiwzu v. Näh. Part. 2485

Dills AspellklrstrHe 28
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.

bei Lion u. Cie. oder beim Haus-
meister, Kavellenstraste 13. 2710

«inf« .-]MllM !|lBr.19
7 Z. u. reich!. Zub. gl.  od. sp. 2712

Billa Walkmühlftrahe 73 8 große Z.,
r.  Zu b. N. Kirchgaffe 11.  2 L 2079

Billa WeiAhrrgstr. LV
7 Zim. u. reich!. Nebenräume, Bad,
Zentralheizung u. Garten, zu vm.
od. zu verk. Anzuseh. von 143 bis
no  Uhr . Näheres Wilhelminen-
straße 14. 1. Telephon 1912. 2465

Landhaus, m. Zentralh.. n. Nerotal,
V. s. od. sp. f. 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenaustr. 2, 1 lks.

NuSwärli. e Wohnungen.

Fadsnloiral
in erster Geschäftslage svf. z«
der« , « äh . Büro Hotel Adler.

SslSkWe. Mk
4'3iraeMsii!öt,§

Parknsftr . 4, Part.,
mit Badezimmer, Küche,

Speisetammer, Keller, Mansarde,
Souterrainz mmer auf sofort preis¬
wert mit Mictuachiaft zu ver¬
mieten. Die Parknrstr. in die Ver¬
längerung der Kaiserstr., in bester
zentraler Lage. Näheres bei Frau
Schneider , Mainz , Kaiser¬
straßeH4 ‘lio,  I , Tel. 605. F̂ äüo

Kl. Burgstraße 3 möbl. 2—3-Zim.»
Wohn. mit Küche abzugeben

Möbl. kITTilla Grfinweg 4, n. KurfiT,
6 Zimmer, Küche, Bad, Ket er.
Rerotalttrafte 31

möbl. Wohnung, 2—5 Zim., auch mit
Kochgelegenheit, auch einz. möbl.
Zimmer billig zu verm.

Möblierte Zimmer, Mans arden rc.

Brndtstr. 8, P ., eleg. möbl. Wohn- n,
Echlafzim. m. Ba lk., sep. E., einz.

Dotzheimer Straße 19, P^ gut möbl.
Zimmer mit »der ohne Pension. _

ßßOfhofir  K m am Bahnhof eleg.
iseelyeilt » J p » möbl. Wohn- und

Schlafzimmer mit I und 2 Betten,
elektr. Licht, Bad  zu vermieten.

Herrngartenftrafte 16
3 eleg. möbl. Zim.. auch einz., zu

verm., elektr. Licht, Bad vo rh._
| ffiir  fi 1 Ecke Maucrg.,0,1,  am gr. Platz

beim Rathaus, gut möbl. Zimmer.
Schwalb. Str . 8, 2 h, n. Rhrinstr„

eleg. m. sev. Z. u.  1 Z. im «bschl,
Taunusstr. 5", 1, m. W.- u. Schlafz.,

1 »d. 2 Betten , Aufzug, elektr. L.
ItTpFetoierlöit SW«in.

an Dame zu verm. Bestchttguna
vorm, von 10—12 «. nachm, von
3—4 llbr Adelheidftraße 99. 2.

MMchk
Billa.

evt. Etage, für Pensionszwecke, in
guter Lage gesucht. Angebote unter
S . 475 an den Tagbl.-Ber laa.

StaatSbeamt.. kdl.. sucht z. 1. 4. 16
eine scköne neuzeitl. 3-Zim.-W. Ang.
u. E. 87 an Tagbl.-Zweigst., B.-Ra.

Aeliere Dame
fuckt 4-Zimmer,Wohnuna mit all.
Zubehör in gutem Hause u. guter
Lage zum 1. Febr. 1916. Preis etwa
900 Mk. Off, u. W. 465 Tagbl.-Ver l.

ohnnng
gesucht für 3 Damen,

7—8 Zimmer,
jeder Komfort, in vornehmem Stadt¬
viertel und Haus. Adressen erbeten

Wolfs, Berlin -Zehlendorf,
Lrndcnallee 23.

Mövl. 3—
mit Küche und Müdcheukammcr ge
sucht. Kurlazr «der Süde« bevor
zugt. Offert, mit Preisangabe u
8. 475 an den Ta^>l.-Berl»g.



Morgen-AuSgaSe. Zweites Blatt. Mr-sda- ener Tagblatt. DffvSkag , 16 . November ISIS. ?Jt . 535,
Per April wird von einer kinder¬

losen Familie eine

elnktigW DspW
mit ca. 6 3imraent, Nebenräumen
u. Zentralheizung oder ein ent¬
sprechend grosses Haus in der Walk-
mühlstraße gelegen, zu mieten gedreht.
Adresse im Taabl.-Verlag._Hw

Dkm lit De! Kindern
wisst in vornehmer Familie ein aut
möblierte? Zimmer. Offerten unter
P. <75 an den Tagbl.-Berlag.

2—3 eleg. möblierte Zimmer
mit Heiz. u. elektr. Licktf. ält. Dame
mit Gesellschaft, als Alleinmiet, bis
Kriegsende zum 2. Januar 1916 ge-
sucht. Off. mit Breis mit u. ohne
Verpfleg. u. H. 475 au den Tagbl.-B.

gcewPenjeteir
Pension Titlanfa,

Dambachial 20, schöne ruhige Lage
nahe Kurhaus und Kochbrunnen.

Pension Ossent,gns &rfc
Auch kL möbl. Villa 5 Z., Küche, B.

Mo«Iki,  wkswA. 23.
Anerkannt angenehmes Heim, für

einz. Personen u. Familien . Zimmer
mit Pensum von 4 Mk. an.

Angenehmes Heim
find. Herr o. Dame, w. a. vilegebetu.
in ruh. Haufe. Schöne fr. Laae, Tel.
Bad. Westendftratze 32, 1 recht«.

MI MM
Biebrich,
direkt am Rheinnfer,

wird zum Winters,ffenthalt bei er¬
mäßigten Pensionspreisen Familien
und einzelnen Damen und Herren
bestens empfohlen. Zentralheizung,
elektr. Beleuchte Fahrstuhl, Bader.

L. Steinbüchel.

Wohnungs-Nachweis.
Bureau

Lionk Lie..
Batznhssstrasse 8.

T«i«p»»n 708«
Gräbt» Auswahl Don Mtrt- und

Kanfehjekten sedri Art.

K Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 1ö Pf, ., davon abweichend2« Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

C 2
Pr, »al - Verkaufe.

Boxer, 1^ Jichre alt»
echte Raffe, kehr wachsam, zu verk.
Nab. Grabenstrasse 26, L _

itehpinscker, kl. niedl. Tierchen,
AM vncmnwt yu , W)
Prim » singe«bêiKänarienl,ahne»

tntt eigene Zucht, Weibchenä 1 Mk.
Belte. MickelSberg 18, Laden.
Weibchen. St . Seifert , Stück 70 Pf ..

verk.  Sedanstrasse 11 2 r.
kt.^ l̂tene ^

1 Brillantring, 1 Mein , 150 Mk.,
1 Herren-Savonet, ltkar., Glashütte,
185 Mk. Struck.  MickelSbera 15,_

Verschiedene Kleider u. Hüte
billig zu verk. Hermannstr. 9. 1 r.

Fast neues Cover-coat-Jackenklei^
hl, Fig.) traue rhalber zu verk.

)rees 45 Mk. Offerten unter K. 475
an den Tagbl.-Verla«. __ _

Ein ganz neuer Sammetrvck
u. 1 Kindermuff billig zu verkaufen
Zigarrenladen Taunusstrake 4.

Schöne Blusen-Reste,
sowre neue Damenwäsche billig zu
verk. Grabenstrasse2. 1 link?._
Blau. Wintermantel, Gr. 44, 12 Mk.»
grüne Jacke, Gr. 44, 8 Mk., brauner
Mantel für 13—14jähr. Mädchen
5 Mk., grau. Lodencave, 85 om l.,
5 Mk. -m verk. Näh. T«rgbl.-Vert. Fk

Zwei Da« en mäntel
zu verkaufen. Näheres Haine»
Vuo 1. I. St.  Anzus . zw. 4 u. 5 Uhr.

1 Tranerfchleier, 1 Pelzhut,
1 schw. Tasfethut in bess Hause zu
Verk. Adresse im Tagbl.-Berlag. Hv

Winter-Veberzieher, Ulster,
schw. D.-Tuchiackett, Trcruerhut zu
de« . Kai ser -Frie drich-Ring 44,  g ^r.
Ueberzieher, ant »rĥ mittl. Fig..

« ^Deckbett, schwarz. Frauen.Mantel
2L

]cuwulä. raum »i2c<m.
wrrl Göbem'tratz» 22, Part, r.

85)' :ter°Ueberz,eher
zu verk. Fru-d-ichstrasse 48. !

Gut erh. blaue Offizier-Waffenroae
u. Uebervöcke, mittl. stärk. Figur,
Mützen, schwarz. Gehrock. Händler
verbeten. Anzusehen vorm, zwischen
10 u. 1 Uhr, Schierst. Str . 32, 1 r.
1 Paar fast neue Militar -Zugftiefcl
zu verk. BleiMtrasse W.  1.

Drehbarer Dchornsteinaufsatz

Ein Öelgemälde
m verk.

Sd
in breitem Goldrä
Näheres im

Gutes Dorfelder Billard
umständehalber billig zu verk. Näh.
bei Lipp, Waldstrasse 80. 2 St.

Wegen Berkl. des Haushalts
Möbel spottbillig abzug. Bi-sm-arck-
ring 25, 2 r.  _

Sofas 10 Mk., Sprunar ahmen 6,
Rosshaar» atratzen 5 Mk., w. prima
aufgearb. Nbeinstr. 47, H. 1, Wolfert.

Bollständ. Beth
w. gebr., zu verk. Händler verbeten.
Röderstrassc 45, Parst l.
1 Waschkom., Kinderbettstelle, Sofa
u. Herren-Schreibtisch, eichen, zu verk.
Seerobenstrasse 13, P art, r._
3 Garn. sck. Puppenmöbel, n. Rohr,
5—10 Mk.. 8 Kindersessel, Stück 3.50.
zu verk. Brund, Herm an nstr. 20, H.

Fahrrad mi> Freilauf
zu verk. Hellin unduraße 42, Bdh. 2.

MößöÄufbe«
sehr bill. zu verk. 27.

HLndle- - Verkäufe.
Hocheleg. Abendkleider, wie neu,

gr, Au«w„ sehr billig Neu gasse 18, 2.
Pianin », »orzügl. erh.. zu 190 DU.

,U verk. Schmitz, Rheinstrasse52,
fclte ante Oelbilder

Stiche u. Ansichten. antike Möbel u,
Glasschränkc, sowie Aufstellsachen
billig zu verk aufen  Adolsst rass« 7.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstrass« 6, 1.

35. « ,f » 10.

Gut erh. schw. Winter-Ueberzieher,
mittl. Gr., ans gut. Hause billig zu
verk Adresse im Tagbl.-Perlag.

gr. Gold- n. kl. Sviogel, Auszieh. u.
and. Tische. Kleider, u. Küwerschr.
!0—15. Wandkonf., Nachttisch Koim.
Stühle asw Walramstraße l - l.
2 Ehaffrll̂ Diwan , Vertiko,̂ Betten,
Nachttisch, Büfett, Küche, Flurgard.
bill. Näh. Minor. Friedrichstrcche 57.
2 noch neue Nähmaschinens»f. billia
zu verk. Adolfstraße 5, Hth. Part . l.

bi ll. zu verk. Blmchstrasse 13, Geh. I I.
Damen-, Herren-, Mädch.-, Knaben-
Räder m. Freill, fow. Nahm, billig.
Klauß, Bleiässtra tze 15. Tel. 4806.
GaSlampen, Pendel. Brenner, Ztzl..
Glüht., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu vk. Krause, Wellritz straße 10.

Gaszuglampen, Lüster u. Pendel
bill. zu vk. Schwalüacher Str . 85, P.
Benns, für Wintergarten geeignet,

Figuren, gr. Vasen, Marmortisch
lantik), Glaslüster, Wandarme, alte
Perser Teppiche, Läufer, einzelne
Sessel. Adoifstvatze7, Henze.

^ Nmlgklmlie
Ein Stamm Hühner und Enten,

1915. Frühbrut, zu kaufen gesucht
Fohannisbe rger Straß« 9. Part, r.

Knabrn-Anzug, 12 Jahre,
für Kriegerskind zu kaufen gesucht
Weberaasse3. Gch. Part.

Kommiß-Mantel
zu kauf, gesuchtWeüritzstraße 55, 2r.

Gebrauchtes Klavier
bar zu lausen gesucht. Off. u.

472 an den Taabl.-Verlaa.
Tut erh. Chaifrionaue

u. eleg. Puppenwagen zu raufen
Off, u. W. 474 an den Tagt l.-Verlag.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Emrrcht., Federbett., Geweihe,Teppiche, sämrl. auSrang. Sachen
lauft. Walram straße 17._

4—6 gut erhalt.
für Speisezimmer zu kaufen
Angeb, u. P . 473 Ln d

Zwei kl. Sessel,
ev, mit kl. Diwan , dunkl. Nachtisch
mit Marmorplatte zu kaufen gesucht.
Nähe res Mar?Istraße 13, 2.

Gut erhalt. Kücken-Einrichtungg kaufen gesucht. Angebote unter, 473—an den Taabl.-Verlag. _
|T Sportw.. kl. Sviegel , Türvorhana
u.  Dettvorl . i.  L fl. Blei chstr. 45, 3 I.
Gut erh. ewaill. Badewannen preiSw.
zu kauf,  g ef. An der Ringkirchê4, P._ :t » _ , —_
~QMr., sehr gut erh. Dauerbr .-Ofen,
aut. Spst., zu kaufen gesucht. Off.
Kaiser-Friedrich-Ring 57, E. l.

trotze 18.

Pöchlgeiiiche
Garten

oder dazu geeign. Land, wenn auch
brach liegend, mit oder ohne Obst¬
bäumen, Lebeicherg oder nächster
Umgebung, zu pachten gesucht. Off.
u. S . 472 an den Tagbl.-Verlag.

|T lluteccitpl1
Grdl. Einzelunterricht in Bnchführ.»
Schreib« ., Stenogr., engl. u. franz.
Sprach« ert. Esterer, Schwalb. Str . 53.

Buchst Stenogr^ Schreibmasch.,
Deutsch, Franz., Engl., Jtalren. lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
l. Ausl, stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Prim , Violin-Unterricht
wird erteilt. Offerten unter Z. 474
an den Tagbl.-Verlag.

HTttfofm•Gesunden Jj
Verloren Brosche mit Bild,

Ecke Adelheid- u. Schiersteiner Str.
Wzug. geg. Bel.  Herdersfr. 35, H. 2.

l Reparaturen an Nahmaschlne« i
| w. bestens ausgesührt. E. Stüßcp,

Mechaniker, Herm annstraße- 15._ ,
Rep. an Gram., Nahm» Fahrrädrri,
w. fachg. u. bill. ausges. Traaaott
Kl au ss Meck.. Bleichstr. 15. T.  4sU
Ofensetzer Jak. Nlohr emps. sicĥ
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz«
Dotzheim.  Oberg . 78. Postk arte gen

Heizungen übernimmt
Sonnenberg, Ramb aeher Str.  12 , P.
Schneiderin s. n. Kund, im Anfert?

v. Blusen, Rocken, Kostümänd., Tag
2.50 Mk. Rit olasstrasse 26 Fronte

Gewandte ÜHantz'chnciderin
für eleg. Kleider. Blusen, Jackett,
kleider, auch Aenderungen, s. Arbeit.
Fernthell, Goethestraße 1.

Korallenkette
Freitag verloren. Gegen Belohnung
abzuaeben Hellmundstraße 14, 1.

verloren Etui mit Starbrille.
Abzug, gegen Belohn, bei Pfarrer
Peeferrmever. Ems er Stra ße 18,

»athol. Gesangbuch verloren
von Bleichstr..Schule. Bismarckr. bis
Westenditrasse. Bitte den ehrt. Find,
dass. g. Bel. abz. Westendstr. 30, l l.

t 8eslhöst!.kll!p!ehlllMl!̂
Dovbeimer Straße 86. 1.

ReÄtSauskunftsbüro 2—3 Uhr, Erb-
schaftssacben, Testamente. _

HerrenschneiderI . Fleischmann
empf. sich zur Rev., Aend., Reinig, u.
Aufbü>
Bitte

neue Arbeit reell u. billig
arte. Wagemannstrahe

Junge Fra«
empfiehlt sich im Weißzeugnahen,
Umändern u. Ausöeffern m u. außer
dem Hause. Zu erfragen Kl. Kirch.
gaffe 1, 2. Etage._

Steppdeckenwerden aufgearbeitet
Bettengeschaftzu. frisch überzogen.

Mauergasse 15.
Tüchtige Putzmacherin empf. sich.

Klarenthaler « tr. 8, Hth.  Erdgesch,
Putzarbciten jeder Art, Müsse

u. decgl., sowie Ansertigen v. Blnieri
u. all. Näharbeiten w. angenommen.
Dvtzheimer Straße 68, Mto. Part.

Gardinen aus Ne«,
Herrenwäsche, sowie jede -mdere
Wäsche, auch auf Gewicht, liefert
tadellos Neuwäsch. Kirsten, Scharn>
Horststrasse7. Televbon 4074.

U «erlchledeiiesI
Kal. Theater, 2 Plätze. Parterre,

1. Reihe. 1 « cktel Abonnement g«
sucht Klopstock slraße 21, 8

Hoftheater. ^ ^
I Viertel Abonn. C,  8 . Ran» 2. 3U
Mitte, abzug. Schillerplatz ö.

Abonnement, 3. Rang, 2. R ,̂
abzug. Klarenthaler S traße 6,  3 ^1.

Junger Kaufmann sucht Jemand
ur Unterhalt, v. Wasch« » Kleid,

u. E. 475 an den Tagbl-.Aerla«.
^8er eine sicher» Eriftrnz

oder lohnend« NebenbeschLfttMma
sucht, sende sofort sein« Adresse unt«
O. 475 cm den Tagbl.-Verlag.

Ü Monate alter schö«er Fox
zu versch. Emfer Straße 3, Weber.

ET Minie J
Privat - Verkaufe.

Elegante neue

velzgamituren
in Fuchs, Skunks, Feh usw. billig zu
verk. Michelsberg 28, Mtb. 1 St.

Wintermantel,
schwarz, auf Seide, säst neu, Gr. 46
bis 48, Matzarb.. 60, für 30 Mk. zu
derk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ue

Phstogr . Apparat,
8X10 L̂, mit allem Zubehör und
Emtwickelungsmaschine billig abzu-
geben. Näh,  i m Tagbl.-Verlag. 8b

Leere Fässer und Säcke
zu verk. Aarstraße 47.

Händler- Verkäufe.

zur 3000.— Mk.
seit Mai 1914 lagernde

Ziaarren
10« Stück Mk. 4.5« bis 18.— abzugeben.

Für Händler seltene Gelegenheit.
E . kvskvn, Albrechtstr . 8.

i « OGWKGTKKGGO

Prarros, ä
Musikhans Franz Schellenberg

Kirchgaffe 33.
KK « KKOKKSKO

G Wlelnino,
gebr., wie neu aufgearbeit., billig zu
verk. E. Boxbergcr, Klaviertechn. u.
Pianohandl., Schwalbacher Str . 1.

Für Gärtner.
Weg. Aufgabe des Geschäfts sind

einige Hund, junge Efeu-Geranien,
sowie Geran.-Mutterpflanzen u. noch
verschied, and. Pflanzen billig zu
verlaufen. Näh. Gärtnerei Marti«
Becker, Wellritztal. _ _

OGOGKGGGOOK « G » GKO'

Gelegenheitskauf ! f
Plionola -Piano

u. Phenala -Vorsetzer ®
nußbaum und schwarz, preis- 3,

wert zu verkaufen. ^
| Mflsi^enü Frenz Sĉltenbsri.#
f 33 Kirchgas *« 33 . ^KG8SGGVGGGGOS GG '«

Photogr. Avv. (Klapvkam. 8^ X10)
billia zu verk. Wörtbstraße 17. 2.

Gashängelampe,
eis.kornpl., 9.50 Mk., u. schöne bill.

Zugiainpen von 18 Mk. an.
Rompel, Bismarckring 6.

SschkjucheH
Ein älterer Esel,

aber gut im Ziehen, zu kauf, gesucht.
Off. mit Preisangabe an Konrad
Ott», Pfungstadt bei Darmstadt.

KriegerSfrau
bittet zur Erhaltung ihres GefchLfkS
um Abgabe von getragenen Kleidern,
Schuhen u. Zahrrgebissen. Zahle
reelle Preise. Christl. Händlerin.

Zimmermann, Wagemann str. 12.

Altertümer
aller Art sucht Sammler v. Privat-
heirschaften zu kaufen. Zahle Lieb-
habervreise. Offerten u. P. 461 an
den Taabl.-Berlaa.

Beim Berkanf
von getragenen Kleidern
ist eS sehr empfehlenswert, das

Tcleson 4424
anzurufen, oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

Grosshul TÄL' 26
u. zahlt mehr wie in FriedenSzeiteu
lwerl größte Nachfrage am Platze)
f. getr. Herren-, Dam.- u. Kindcrrl..
Wäsche, Pelze, Schuhe, altes Gold.
Silber u. Brillanten, Pfandscheine
und alte Zahngebisse us« . _

MesM M Silber
zu kaufen gesucht.
_ Fr. Schäfer, Bärenstraße 1.
SMM- «. MMIkÄkk.
Schuhe, Gold, Silber , Zohn-

gediffe
kauft zu hohen Preisen nur

8rau Z. Rosenseld,
deutsche Kriegcrsfrau,

Wagemannstraße 15. Fernruf 39 64.
E-  Größter Bedarf am Platze.
MS- Beste Verwendung. "***
W “ Haupiverkauf nach auswärts.

Allen voran N Nur
Etz»»»« »« «» Neujjassa 1911,

/laUdilUlUngf , kein Laden.
Telephon S 331 .

zahlt noch »ie dagewesene, staunend
luche Preise f. getr. Herren-, Dameu-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,
Pelze, Gold, Silber , Br illante n,
Pfandscheineu. Zahngebisse. _ÖurO.Sipper, MeM.11.
Tcievbon 4878, zahlt am besten weg.
gross. Bed. f. getr. Herren-, Danien-
u. KlnberkL. Sck-chr. Wäsche, Zahn-
geblff». tzlold. Silber . Möbel. Tevv..

Pelze und Kinderfpielsachen.
w ‘ Komm? auch  n ach auswärts
Alle aranilerte üdöien,

sowie Damen- u. Herren-Garderoben
kauft Frau Sipper, Oran ienstr. 23.

Bon Herrschaften
gebr. Spielsachen oller Art zu kar
gesucht. Offerten unter U. 473
den Taabl.-Verlaa._Eine gebrauchte
Hohlsaum-Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Angebote unter

472 an den Tagbl.-Verlag.

kaufen
473 an

hänge« s. Hof, kauft
, Brnnnentontor.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 6.12 Mk.
Gestr. Wollumven per Kg. 1.56 Mk.
Militärtuch-Abfälle per Kg. L— Ml.
im  Müh. lifttsM«e..

Telephon 1834. 39 Westritzstraße 39.

?ghleW hMflkll greife
für Lumpen, Papier, Flaschen,
Gummi u. Ncutuckabfalle rc., gestr.

Wollumpen Kilo 1.56 Mk.
_A . Wenzel, 14 Äorkftraßr 14.

.Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lnmven. Schuhe zahlt
stets Sck. Still , Blül ' ' ' -:<8 Sch. Still , Blüch crstraße 6.Lumpen, ZLA-LL
kauft8. 8Ipper, Oranienstr. !

m™  stiiBttiiüt
Kapitalien »Angebote.

mit ©0—65,000
an 1. Stelle auf ein gutes Wohnhaus
in Wiesbaden auszuleihen. Ver¬
mittler verbeten. Angeb. u. F. 471
an den Tagbl.-Berlog. F382

IT
Immobilien »Verkäufe.

Eine Nähmaschine
zum Vor- u. Rück'wärtsnähen sofort
zu kaufen gesucht.

Hotel Kaiserh of. Bieb rich.
Großer Kochherd,

schwere Portieren (2 Matt), je 2 m
breit u. 2sh—3 m. lang, und einige
sehr große Kochtöpfe*u kaufen ge¬
sucht. Offerten unter T. 474 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

mua  HeMrake 7
mod. einger., 7 Zim., m. Nebenr. n.
Garage z. vk. N.  Biersta dter Str . 16.

Megen Todesfall
will ich meine Billa Bierstadter
Höhe 4, nah« der Grenzftraße, für
65,000 Mk. verkaufen.

Med.»Rat vr . Liedke.

_Immobilien • Kauftzesuche.

MnkMihW
für 15—25,000 Mk. gegen bar zu
kaufen gefucht. Offerten u. M. 474
cm den Tagbl.-Berlag.

F M -xchliiW«
Todesfall wegen ist eine schöne

eingerichteteGärtnerei
mit Wohnhaus und reichem Obsti!
ertrag sofort auf längere Jahre zu
verpachten. Zum Betrieb ist alle-
vorhanden um> muß Inventar käuf¬
lich übernommen werden. Alles
Nähere bei C. Herrchen, Mauritius«
stresse 12.

r vLterricht
Engl. Unten

erteilt gebildeter Herr, der
in England gelebt.
Airerkannt vorzügliche
Briefe erb. u. U. 443 Tagk

icht
25 Jahre
privatim,
Methode.

>l.°Verlag.
ugjiihr.:r
-Stunden.
rgbl.-Verl,
reis,
t Gesnns:»
v. 12—1.

Durchaus routinierter laKapellmeifti
ert. »erzüal. KorrepetitionS
1» Ref. Off, u. G. 474 T<nfmaWallenl

Konaertsfinsrerin,
H«nmsartenstr . 14, II, ertei
Untwrlcht . Sprechstunden

{[ Brrlorr«•Seiuaäcn}|
Entlaufen junger 14>ähriger

Deulflher KGftrhMd.
Gegen gute Belohnung abzogebeir
Bückwr, Bierstadt. Mesbadener
Strasse 3.

MMUWmWI
Ausfahreu

von Waggon, Uebernahmevon Fuhr¬
werk empfiehlt Güttler, Dotzheime«
Strasse 121.

SeM'öesSllems
Keffer. Körbe, Möbel rc. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billia auSaeksibrt.

Mm -iefM Biü
Couliustr. 3. Tel. 2574, 2575. 6074.



Zeichner
kinpf. sich zur Anfertigung sämMch.
Sticker eimuster, auch für Geschäfte.

syr. Knavve, Platter Straße 1V. 1,

Klavierstimmer (bund)
Fos. Rees, Dotzheimer Straße 28,
iFernruf 5965), geht auch auswärts.

Polster - Arbeiten
für Möbel u. Betten jeder Art
fertigt sauber u. billig Tapez. David,
Bertramstra ße 29._

Fräulein empfiehlt sich
im Weißnähen , f. neu u. Ausbeff.
f. Hotels u. Privat . Offerten unter
D. 474 an den Tag bl.-Berlag.

+ jniroltlitt4SÄ «.+
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Beil.
Fr . K. Rusert , Seerobenstraße 4.

ßehandl. aller Leiden
n. Grundsätzen d. Homöopathie u.
Naturheilmeth .unt .Benutz . d. ktinstl.

Hohensonne,
Vibr.Massage,Suggestion
etc . Langjähr . Praxis . Erste Unter¬

suchung kostenlos . Dir . ßlafi.
Sc heffelstr . 8, p. Sprechst . 9—12.

Ml Ulfa DP ärztlich geprüft. MartePlH|JaP ) Langner, Lchwalbacher
Str . 69, II , früher Fried richstr. 9, II.

Massagen!
Emilie Störzbach, Kavrllenstr. 3, P .

Massage ! Sofie Bissert , ärztl.
gepr., Rheinstratze 56, 1.

Wiesbadener Tagttatt.
Massage. — Settahmnastik.
kÄeda Miodei, ärztlich geprüs

TannuSstratze 1». 2.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite 11«

Behandl. v. Frauenleid . Staats , gepr.
Midi Smöli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Elettr . Bibrations -Masiage.
Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,
_ Karlstraße 24, 2._

— WgkWge,
Käte Bachmann , ärztl. gepr.,

Adrilsstra ße 1. 1. an der  Rheinstr.

ärztl. gepr., Quer straße 1, I.

ärzÜ. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.

L 8 elsWe »er I
lkontinental -Schreibmaschin.-Vertrieb,

HÄlmundsiraße 7, Tel. 4851.
Ankauf, Verkauf, Revar ., Verleihen.

Frankfurter
Manufaktur » «. Wäsche-Geschäst
gibt sowenten Leuten 3 bis
6 Mon. Kredit ohne Preis¬
erhöhung. Offerten u. A. 857
an den Taabt .-Verlag.

VMemMeM»
gesucht von der Baden - Badener
Dampfwaschanstalt, G. m. b. H.
Lohnende Nebenbeschäftigung. § 156

Off , u. S . 474 an den Taabl .-Berl.
Armer blinder

Korb- u. Stnhlflechter , völlig mitte!-
und arbeitslos , bittet cdeldcnkende
Menschen um Arbeit . Billige und
saubere Ausführung . Wagemann¬
straße 33, frühere Metzgergaffe.

Der Innge
von der Rheinstraße , w. Samstag¬
vormittag von Blumenthals Stange
»nd Vorhang zum Abliefern Kaifer-
Friedrich -Riug 69, Part ., besorgen
sollte, wird gebeten, selbige abzu¬
liefern , sonst erfolgt Anzeige.

N

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen , erniedrigten wir die Verkaufspreise aut das
ftotterste und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern
Schaufenstern zu beachten . 1137

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldschmfedemeister,

Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.

Verwende!
„Kreuz-Pfennig*

Marken

AuWestelleii
des

MMem TOM
Biebricha. Mein

sind die 24 folgenden:
Für Adolfshöhe und Villen»

Kolonie:
Ritter , Bahnhosstraße 21.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolsstr. 3:
Krieger, Adolfstr. 17.

Armenruhstraße:
Kruse, Rathausstrabe 40.

Bahnhofstraße:
Emmerich. Ecke Gaugaffe 1.

Burggaffe;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Feldstraße:
Schwind, Weihergaffe 21;

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krieger, Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6'
Seuchert, Ecke Kaiserftrane.
Crecelius, Kaiserstrabe 30.

Gaugaffe:
Schwind, Weihergaffe 21:
Emmerich, Ecke Bahnhosstr. ;

Heppenhrimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr. 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1:
Heuchelt, Kaiserstrabe, Ecke

Gartenstrab « :
CreceliuS, Kaiserstrahe 80.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstrabe 11.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert. Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerftr . 7;
Zimmer , Rathausstrabe 82;
Nemnich, Mainzerftr . 41.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Nrugaffe:

Harth, Rathausstrabe 10;
NathauSstraße:

Zimmer , Rathausstrabe 32;
Harth, Rathausstrabe 10.
Kruse, Rathausstrabe 40.
Dorr (Beamten -Konfum), Rat»

hauSstraße 78;
:br. Kromann , Mainz«Gebr . .

Meinbardt Wwe.,
stratze 63.

Kaufhaus Kalle,

atljauS*

Mainzer
Straffe 25.

Lenz, Rathausstraße 29.
Rheinstraße:

Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.
Sackgaffe:

Zindorf , Kirchstraße 11.
Schloßstraße:

Krämer , Schloffst! . 27.
Schnlstraße:

Juli , Kaiserstr . 1;
Thelemannstraße:

Dorr (Beamten -Konsum), Rat¬
hausstrabe 78

Weihergaffe:
Schwind, Weihergaffe 21;
Wiesbadener Allee und Billen.

Kolonie:
Ritter , Bahnhofstratze 21.

WieSbadenrrstraße:
Bräuninger , Wiesbadener»

straffe 111:
Neidhofer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerftr . 7;
Siegwart , Wiesbad. Str . 54.

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich nachmittags und morgens zur Ausgabe,
Bezugs-Preis 70 Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Für Militärpflichtige
unentbehrlich!

Dtsch. Wehrordnung 4.20 M . Der
Landsturm. Aufruf , Einberufung,
Zurückstell., Unabkömmlich!. 0.85 Mk.
Der Freiwillige u. d. Einjähr .-Freiw.
im Frieden u. im Kriege. 1.55 Mk.
Die Notprüfungsbestimmg . 1.0o Mk.
Wochenhilfe während des Krieges
0.55 Mk. Aufwandsentschädigungen
m. Anm.-Form . 0.55 Mk. Max Galle,
recktswiff. Verlag , Berlin 17.__

Möbel »Verkauf!
Speifez., eich., Empire -Möbel, cinz.
Schlafzim., Flurständer , Schreibtisch,
Schränke. Kommode, 6 Mah .-Stühle,
vlcldfchrank ufw. k. diese Woche zum
Verkauf Delasveestraße 1._

Stift uub MzWuiin.
Soweit Vorrat reicht, verkaufe ich

gelblich- weiße Faßseife nur in
Fässern von etwa 100 Pfd . zu 35 Pf.
das Mund ab hier gegen Nachnahme.
Bahnstation muß genau angegeben
werden. Gutes Waschpulver in
Säcken von 30—200 Pfd . versende ich
zu 22 Pf . das Pfund . F15v

Wilh. Lüdeking,
Vlotho an der Weser.

Gute weiße Seife
zum Waschen und Scheuern , 25 Md.
mit Eimer nur M>k. 10.—, 100
in Kübel Mk. 37.50 ab
aeg. Nachm E. Tapp»
ulmensttaße 24.

seldorf
cldorf,
F200

Wests. Speck
Pfund Mk. 2.70,

Wests, Ceivelatwurst
Pfund Mk. 2B5.

Wests. Sckinkenwnrst
Pfund Mk. 2.7«.
alles Dauerware.

versendet per Post gegen Nach» . F200
Wachold& Maus , Bremen.

Hochprima

Hechtshermer Mansche«
per Ztr . zu 8.75 Mk., ebenso gesunde
kleine Speifezwiebeln Ztr . 18.75 Mk.
offeriert Karl Ochs jr ., Mainz,
Heidslbergerfaßgaffe 8, Tcleph. 927
u. 2945. Die Bahnfracht von Mainz
nach Wiesbaden beträgt vro Ztr.
15 Pf . Der Versand geschieht streng
reell unter Nachnahme. Bei Kar¬
toffeln wird der Sack mit 30 Pf . be¬
rechnet. bei den Zwiebeln nicht.
Täglicher Bahnversand , daher günst.
Geieaenbeit._F10

Kasseler - Birnen
zu verk., Ztr . 10 Mk., 10 Pfd . 1.30.
Gärtnerei Fischer, verläng . Pa rkweg.

Liegels Butterbirnen 10 Pfd . 1.80
abzugeben Biebricher Straße 42.

Fürs Feld!
Socken, Fußlappen , Kniewärmer,
Leibbinden, Hosenträger , Brust¬
beutel, Lnngenschützer, Kopfhüllen,
Ohrerrschützer, Pulswärmer , Hand¬
schuhe, Taschentücher billigst. Feld¬

postkartons jeder Größe.

Ml Z. kW.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winter-Ausgabe 1915- 16

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltem =

im „Tagblatthaus “ und
^ . . in der Tagblatt-Zweig- —

— stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg. ziz-ji

^5

Aschen erschien
tn unserem(Vertag der

Mt -nassauische
Aakender 1916

Der neue Jahrgang dieses
Heimatüuchcs für die Freunde des Nassauer Landes

ist in erster Linie unserem berühmten Landsmann,
dem Schriststetter und Rukturtzistoriker

Mich. Heinr. Aiehk
gewidmet. Er enchäktu. a. die fotzenden lKertrage:

M . H . (Aichk . Ein Leöensöikd von R. Pagenstecher.
Die tzochschuke der Demut . Ergatzkungvon(W. H .ViebL
<Nn Freund 'Koßcff . Gedicht von Q35. H . (Nietzk (^ akfimike).
Sin Leitartrssek von M . H . Viehk.

Persönkiche Erinnerungen an M . H . MeHk . (Ion
Skrsaöettz Vietzk.

(Kieörich. (Ion vr. t. Kpiekmann.
(Iierstadt und seine UmgeKung. (Ion Tö. Schäker.
Tage der Trüösake . Aus der Lebensbeschreibung Jacob

Ludwig Schekkenüergs.
Ort und (Kurg Aonnenüerg. (Ion Schüker.
Nassau und (Preußen . ?ur SO jährigen (Wiederkehr der

Einverteibung (Nassaus in Preußen.

(Inter den fünf lAiköertafekn»  die dem Ratender öeigegeben
sind, befindet fich ein sektenes (Sikdnis M . H . Viebks

aus dem Jahre 1848.

Der „Akt-nassauische Ratender" kann zum Preise von 75  Pfg.
durch den lKuchhandet und direkt vom (Vertag bezogen werden.

ü . KcheLkenKerg'scße HofßuchdrucKerei
'NlSsbadtN , (Vertag des Miesöadener ^ agökatte.

Möbel billig unb gut
kauft man in dem

Möbelhaus Fuhr , MMruße 36. *£$l09
Großes Lager in kompl. Zimmern und WohnungSeinrichinngen.

Einzelne Möbelstücke werden auf Wunsch angefertigt , unmoderne Möbel
• in Tausch genommen.
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1c
WmWuMklbkii.
Die Lieferung der für die

dom 1. Dezember 1915 bis 31.
1916 erforderlichen

W!ttslh«ftsdedöMlsse
/Lebensmittel u. ReuiigungSmaterial)
fall vergeben tr rden.

Die , Lieferungsbedingungen, die
ausdrücklich omertmurt sein müssen,
sowie die Bedarfs - Nachweisungen
liegen bei dem Anstaltssekretar zur
Einsicht affen, können auch von dort
gegen Einsendung von 60 Pfg . be¬werben.

„Lieferung vo..
nissen" blS spätestens 21. November
1915 porto- und bestellgeldfrei ein¬
zusenden. Der Zuschlag erfolgt am
22. November 1915. F88

Herbo«, den 12. November 1916.
Landes-Heil- u. Pflege-Anstalt.

Bekanntmachung.
, Die städtische öffentliche Lastwage
m der Schwalbacher Straße wird
werktäglich m der Zeit vom 16. Sep-
tcmber bis einfchl. 15. März un-
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Ubr nachmittags rn Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden, den 16. Sept. 1915.
Städt. Akziseamt.

29.Am 18., 22., 23., 24,, 25,
und 30. November 1915 findet
von vormittags 9 Uhr bis nach-
—5 Uhr im ™ '

eben statt.
.Raben grund^

Es wird gesperrt: Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenzeumgeben wird:

Friedrich Königs-Weg, Jdsteiner
Straße, Trompeterstraße, Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach-

"" " " >ur
g

zur Leichtweishöhle.
Die vorgenannten Wege und

Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge-
sahren-Bereich und sind für den
öerkehr freigegeben. Jagdschloß
blatte kann auf diesen Wegen ge-
^ahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
Nicht geschossen wird , wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfallsverboten. »
_Das Garuifoukommand».

Bekanntmachung.
Der ftruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1915.
Städt. Akziseamt.

Bekanntmachun«.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wies¬
badener Einwohnerschaft war die
städt. Armenverwaltung im verflosse¬
nen Winter in der Lage, 1252 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme, die

nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzuaeben. In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge des Krieges,
der anhaltenden Teuerungsverhalt¬
nisse und der zu erwartenden Ar¬
beitslosigkeit besonders häufig an
uns heran . Wir sind«aber nur dann
in der Lage, dem vorhandenen Be¬
dürfnis Rechnung zu tragen , wenn
uns für den genannten Zweck aus¬
reichend Mittel zur Verfügung ge¬stellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die
hiesige Einwohnerschaft die er-
gebendste Bitte zu richten, uns durch
Zuwendung von Geschenken in die
Lage zu versetzen, den verschämten
Armen die äußerst zweckmäßige
Unteritutzung an Kohlen zu ge¬
währen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Deputation , und zwar die Herren:
Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher
Str . 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung . Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Vroebsting, Rößlerstraße 3 :. Stadtv.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser-Fried-

rich-Ring 74, 1; Rechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Seerobenstraße 33;
Bezirksvorfteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Henrich, Erbacher
Str . 6 ; Bezirksvorfrehcr Privatier
Karl Uhrig. Albrechtstraße 81; Be¬
zirksvorsteherstellvertreter Schtosser-
meister Kart Philippi , Hellmund¬
straße 37; Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Querfeldstraße 3; Bezirks-
vorsteher-Stellvertreter Elektrotech¬
niker Jekel, Zietenring 1; Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Flößner , Well-
ritzstraße 6: Bezirksvorfteher-Stell-
vertreter Lehrer a. D. Kuvhaldt,
Gustav -Adolfstraße 16; Bezirksvor-
steher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74: Bczirksvorstcher-Stellver-
treter Rentner Reichard, Müller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuh¬
machermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteherstellvertreter Äentn.
Peter Klein, Uhlandstraße 12; Be¬
zirksoorsteher Kaufmann Reih.
Marktstraße 22; sowie das Städtische
Armenbüro , Marktstraße 1, Zim. 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauvtgcschäst Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2,
Neugasse 2 und Rheinstraße 123e;
Herr Hoflieferant Emil Hees, Große
Burgstraße 16; Herr Hoflieferant
Karl Koch, Papierlager , Ecke
Michelsberg und Kirchgasse. *

Wiesbaden, 21. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armrn-

Deputation:
Boramann , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsseuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den § 304 des Reichsstraf-
gesetzbuches fällt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1600 Mk.
bedroht ist

Indem wir bis auf weiteres für
iede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig festzu¬
nehmen. *

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind. ■

Nur an die mit der !9manasvoll-
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Wiesbaden, den 4. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Tages -veranstaltungen - Vergnügungen.
L Thttl« •Sanjtrtt1
Königlich» Kchm»s»i»l»

Dienstag de» 1«. November.
247. Vorstellung.

11. Vorstellung. Abonnement A.

Die Zauberstöte.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Text von Emanuel Schikaneder.
Sarastro . Herr Eckard
Tamino, ein ägypt.Prinz Herr Scherer
Sprecher . Herr de ©anno
Erster , ^ -0« - - - - Herr Spieß
Zweiter , . . . Herr Wutschet

sSLi*^ »- ;iSr4 sa
Die Königin d. Nacht Frau Friedseldt
Pamina , ihre Tochter . Frl. Schmidt
Erste | Dame im . . . Frl . Frick
Zweite Gefolge der . Frau Engelmann
Dritte I Königin Schröder-Kaminsky
Erster > . . . . Frl . Bommer
Zweiter Knabe . . . . Frl . Gärtner
Dritter l . Frl . Haas
Papageno . Herr von Schenck
Papagena . Frau Krämer
Monostatos, ein Mohr . . Herr Haas

’ Priester. Sklaven. Gefolge.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem l . Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10' /« Uhr.

Preise der Plätze:
l Platz Fremdenloge im 1. Rang
l0 Mk. 1 Platz Mittell . im 1. Rang
ö Mk. 1 Platz Seiten !, im 1. Rang
7.60 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.50 Mk. 1 Platz Orchestersessel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 6.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mi.
1 Platz 2. Nanggalerie 2. Reihe u. 3..
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Seite
2.50 Mi . 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranagalcrie 2. R. Seite
u. 8. und 4. Reche 1.75 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.
R »st- rux -The «te ».

Dienstag , de» 16. November.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Seine einzige Fenn.
Lustspiel in 3 Akten

von Julius Magnussen. Berechtigte
Uebertragung aus dem Dänischen von

E. Glawe.
Peter Andreas Bent . Gustav Schenck
Helene, seine Frau . . . Hüte Hausa
Paul Bent , sein Onkel . Hans Flieser
Joachim Frantz, Schau¬

spieler . Werner Hollmann
Frau Else Frantz . . . Stella Richter
Frau Elise Bent . . Marly Markgraf
Karen, ihre Tochter . . Marg . Glaeser
Graf Skjoldnaes . . . Feodor Brühl
Redakteur Abel . . . Heinrich Kamm
Sophie , Mädchen bei

Bents . Elsa Tillmam,
Ein Hotel-Zimmer¬

mädchen . Edith Withase
Ein Postbote . Georg May
Das Stück spielt im Laufe eines Tages;
der 1. und 3. Akt in Peter Andreas
Bents Vüla, in der Nähe von Kopen¬
hagen, der 2. Akt in einem vornehmen

Kopenhagener Hotel.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Panse» statt.
Anfang 7 UhL Ende nach 9 Uhr.

K » gd »« k- stz »Kte » .
Preise der Plätze:

Salon -Loge 6 Mk., (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.). 1. Rang-Loge 5 Mk..
1. Rang-Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Ml., 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1.25 Mk.
Dntzendkarten: 1. Rang-Loge 48 Mk.,
1. Rang-Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk.. 1. Sperrfitz 80 Mt..
2. Sperrsttz 24 2BL, 2. Rang 16 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger-
karten: 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang-Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk..

Balkon 40 Mk.

Spielplan vom
16.—19. Nov.

ß

Atlantis

Die gewaltigste Filmschöpfung
aller Zeiten

f nach dem gleichnamigenRoman von

Gerhard Hauptmann.
d Schauspiel in 5 Akten.

Die großen Seeschlachten im
jetzigen Kriege haben das
Interesse für derartige Kata¬
strophen solcher Riesenschiffe
bedeutend gesteigert und ist

der einzige Film, welcher die
Schrecken eines solchenSchiffs-
unterganges in seiner ganzen

Großartigkeit zeigt.

Die neuesten
Kriegsberichte.

Anfang wochentags 4 Uhr.

kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 16. November.

Nachmittags4 Ohr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kororchester.
Leitung: Städt. KurkapeUm. Jrmer.

~ € Ö'
Thalia-Theater 11 Liebes Opfer!

Wn -Aeslkl.
Rheinstrasse 47.

Lichtspiel -Haus allerersten
Ranges.

Heute letzter Tag!
Der Monopol-Schlager:Feuertod!

und

I

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Größtes und schönstes Licht¬

spielhaus in Wiesbaden,
Treffpunkt der vornehm. Welt.
MM- Heute Dienstag -WH

3 Vorstellungen.
Nachmittags 4, 6l /2 n. 81/2 Uhr

9er Traum
des

Reservisten.
Lebendige Schlachtenbilder

in 4 Teilen von Hofkapell¬
meister C. M. Ziehrer-Wien,
dessen herrliche Musik von

einer
verstärkten

Künstler -Kapelle
ausgeführt wird.

ln ganz hervorragendes
Kriegsschanspiel.

Nordische Kunstfilms
in 3 Akten.

Humoresken und
Neues v. Kriegsschauplatz!
Unwiderruflich letzter Tag
des mit so grossem Beifall
aufgenommenen Vortrages,

betitelt : M kHMg"
von Herrn Erich Rubens.

Germania-Lichtspiele
altrenommiertes Theater.

Direktion

Reichshalleii
Stiftstrasse 18. Telephon 1306

Erste u. vornehm. Bunte Bühne
Wiesbadens.

Spielplan v. 16. bis 30. November.
12 der ersten Attraktionen 12

unter anderem:
Neu Ernst Bergeru. Partner Nen

Akrobatische Neuheiten
vom Apollotheater Düsseldorf.

Neu Lothar Harthenberg Neu
Modernes Gesangs-Dnett.

Neu Jarra -Duett Neu
Gesang und Tanz.

Original Kolleb
Eine Viertel-Stunde im Salon.

Eintritt auf allen unt. Plätzen 60 Pf.
Loge 1.50, Seitenloge 1.—

Sonntags 2 Vorstellungen. Anfang
4 u. 8 Uhr. Nachm. Eintritt 30 Pf.

Militär 20 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.

NgMlIW'VMsk
Dotzheimer Str . 19 :: Fernruf 810.

Glanzprogramm
vom 16. bis 30. November 1915.

Gastspiel des berühmten

Niemeier-iguartett
in seiner Original -Szene „Alt-Heidel-
bevg von 1830". Ergene prachtvolle
Dekorationen. Zuletzt Attraktion des

Kriftallpalastes Frankfurt a. M.
Gebr. Klaas,

die phänomenalen Akrobaten und
Equilibristen.

:: Eugen Roth, ::
der urfidele bayrische Komiker und

Bauernthpen -Darsteller.
«astspiel liOFO ’ s Gastspiel

8 Zinnsoldaten 8
Der beste komifch-musikal. Militär-
Akt. Zuletzt Attraktion des Theaters
Groß -Frankfurt in Frankfurt a. M.

Borh's
weltberühmte Kolossal- Gemälde ans

Lumpen.
Emmi Steidl, die lustige Tirolerin.
W * DAPHNE - PI

Aufsehen erregende Illusion , ausge¬
führt von der Winckler Comp.

Die in der Luft schwebende und in
der Luft verschwindendeDame . Noch
nie daqewesen! Die größte Sensation.

Dazu Borführung erstklassiger
Lichtspiele.

Eintritt auf allen Plätzen: 60 Pf.
Zehner - Karten güsstg Wochentags:

Mk. 3.50.
:: Wein- und Bier - Abteilung. ::

Gute deutsche Küche.
Am 1. u. 16. jeden Monats voll¬

ständiger Programmwechsel. Anfang
Wochentags: 8 Uhr. Sonn - u. Feier¬
tags 2 Vorstellungen : -%4 u. 8 Uhr.
Nachmittags - Vorstellungen : Eintritt
30 Pf . aus allen Plätzen.

Mittwoch, den 17. Nov. (Bußtag),
findet keine Vorstellung statt.

Die Direktion.

K aiser- ::: :::
Lichtspiele

41 Rheinstrasse 41,
neben der Regierungshauptkasse.

Heute letzter Tag!

Ksta Nielsen
in dem spannenden Drama

Die arme Senng.
Ausserdem vorzügl. Beiprogramm.

Ermäßigte Eintrittspreise:
3. Platz 35 Pfg., 2. Platz 50 Pfg.

Militär 20 u. 80 Pfg.

onopcl
Wilhelmstraßo 8.

Das führende KlnoWiesbadensI
Bis Freitag Abend:
1! Erstaufführung !!i

Ser neueste
Sherioeb-Kote-

Film.

Neu ! (3 Akte .)

|3ter | Teil von:

„Kund von
Saskerville“

(Das unheimliche Zimmer)

“SÜSS. ..Alwin Neuss
(der bekannte Darsteller des

Sherlock Holmes. )

MiiiiaUt
I Erstaufführung

des besten Lustspieles dieses
Jahres"

JürslSeppL
Drollige Hofgeschichte

in 3 Akten.
Personen, u. A. :

Fürst Heinerich III . . .
Erich Kaiser-Titz

Resl . Resel Orla
sowie ein gut . Beiprogramm.

I
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